—X Depeſchen. 


@elichert von der Assoceiated Preasꝰ. 
Auslaın 


Nom etwas bedentlid. 

Die Angaben über das Knieleiden des 
Kaifers. — Dasfelbe hat gicdtiihe 
‚Grundlage, mit Yeigung zur Surunfel- 
bildung. 

(Epezialtabeldepefhe der „Ubenbpoft“.) 

Berlin, 20. Juni. Profeffor Bier, 
der befannte Spezialift, weilte auch 
geftern mehrfach beim Kaifer. 

E3 find allerhand widerſprechende 
Gerüchte über die Art des Leidens im 
rechten Knie des Kaifers im Umlauf, 
und Manche beunruhbigen fich zu viel: 
Seit fteht aber — troßdem bie Leibärzte 
nicht recht mit der Sprache heraus- 
rüden wollen — daß da3 Leiden eine 
gichtifehe Grundlage hat, mit Neigung 
ur Furunfelbildung ine Eleine 
—— wurde durch 
irztlichen Eingriff beſeitigt. 

Heute ift das Befinden bes Sai- 
ſers ein zufriedenſtellendes. 


Kanzler ift amtsmüde? 


Ein Dementi, das aber nicht beruhigt. — 
EnzyPlitaftreit fommt au nit zur 
Ruhe. — Unglüd bei Stettiner $lug» 
woche. — Selbftmord eines Öfterreichi- 
[hen Oberfis. — Reform des ungari» 
{hen Wahlredhts. 

(Epezialtabeldepeihe der „NR. DO. Gtaatszeitung?.) 
Berlin, 20. $uni. Man fpridt im= 

mer lauter davon, dat auch die Amts- 

tage des Reichskanzlers, des „philoſo— 
phifchen“ gezahlt feien. Die Straß- 
burger Pojt, welche manchmal ein recht 
feines Gehör hat, will vernommen ha= 
ben, daß Herrn v. Bethmann Hollmeg 
die Yürde de Amtes bereit3 allzu= 
fchwer drüde. Dagegen ift nun ein 
ganz entfchiedenes Dementi Iosgelaffen 
morben, doch mwill das ZTufcheln nicht 
zur Ruhe fommen. Man belaftet aud) 
bes Sanzler3 Konto mit ber völlig ver- 
pfufhten Wahlreform, obmohl Diefe 
ja ein vom Vorgänger übernommenes 

Erbftüd war. 

Aber au aus dem Verhalten der 
päpftlihen Enzyflita gegenüber, melche 
fo diden Staub aufgewirbelt hat und 
faft zu einer fchlimmen Erregung der 
Leidenfchaften geführt hätte, wird beim 
Reichdfanzler ein Vorwurf gemadt. Er 
babe allzu lange mit feinem Eingrei- 
fen gewartet, jagt mag, unduhei ber 
Regelung der ungemein peinlichen Sa⸗ 
che ſich ſchwächlich erwieſen. 

Alles hatte aufgeathmet, als der 
Enzyklika -Streitfall erledigt ſchien. 
Denn man will auf beiden Seiten, im 
tatholiſchen wie im proteſtantiſchen 
Lager, von konfeſſionellem Hader 
nichts wiſſen. Nun will die Angele— 
genheit von Neuem in Fluß kommen. 

Das amtliche Organ des Vatikans, 
„Oſſervatore Romano“, Bringt eine 
Erklärung des Inhalts, die Enzyklila 
ſei bereits dadurch, daß ſie im päpft- 
lichen Amtsblatt veröffentlicht wurde, 
zum Allgemeingut aller Katholiken ge— 
worden. 

Dieſe, nach dem ganzen Verlauf der 
Verhandlungen unerwartete Haltung 
gibt nun Anlaß zu Beſchwerden, daß 
der Vatikan nicht aufrichtig geweſen 
ſei, als er auf die Proteſtvorſtellungen 
antwortete, die amtliche Veröffentli— 
Kung der Enzpyflifc in den verſchieden⸗ 
nen beutjchen Diözefen und ihre Ver- 
fündung bon den Kanzeln fei verboten 
morden. Ferner wird eine Unaufrichtig- 
feit in ber Thatſache erblidt, daß eine 
folhe Erklärung erfolgt, nachdem der 
preußifche Gefandte am Batitan be- 
reits ben Dant feiner Regierung für 
da3 Entgegenfommen der Furie aus- 
geiprochen hat. 

Die liberalen und alldeutfchen Blät- 
ter geben ihrem Mikmuthb befonbers 
Tharfen Ausdrud. Die konfervativen 
Blätter find jedoch zufrieden. 

Eınen tödtliden Unglüdsfall hat 
bie, unter glänzenden Aufpizien eröff- 
nete Stettiner Flugwoche gezeitigt. 
Dort ift bei den Luftfahrten einer der 
Iheilnehmer, der befannte Yeronaut, 
Ihadäus Robl, abgeftürzt und dabei 
amd Leben gaefommen. Robl, der jich 
in legter Zeit ald Luftfchiffer einen 
amen gemacht hatte, war früher fchon 
ald Rennfahrer in Sportäfreifen und 
darüber hinaus eine befannte Perfön- 
lichkeit geweſen. 

Mitte Juli begibt ſich der Präſident 
des Deutſchen Statiſtiſchen Amts, 
Dr. van der Borght, in Begleitung 
des Regierungsraths Meißner nach 
New VYork, um die Methoden des, im 
April aufgenommenen letzten Zenſus 
zu ſtudiren. 

Mit großem Glanz ift im Gtabt- 
theater zu Köln das nieberrheinifche 
Mufilfeit eröffnet worden. Der An- 
drang eines Funftverftänbigen Publi- 
fums ift ein fehr bedeutender. Nach 
dem Programm verfpriht man fid 
von dem FFeite und feinen Darbietun- 
gen einen großen fünftlerifchen Er=- 
folg. 

Am Donnerftag wird fich der preu- 
Bifche Landtag vertagen. 

In Weimar wird das Z5jährige Be- 
ftehen der, im Yahre 1885 gegründeten 
Goethegefelichaft feitlih begangen. 
Unter den hervorragenden Vertretern 
pon Literatur, Kunft undWiffenfchaft, 
Die zu der Feier zum Theil bon meit 
ber aus dem Ausland eines nad 
Meimar gefommen find, befinden fich 
zahlreiche Amerikaner. Auch ber ame- 
rifanifche Botfhafter in Berlin, Dr. 
"Hi, madt mit. 

Eine Einleitung zu der eier bilbete 


bie Enthüllung des Grabvenfmals für 


Goethe’3 Entelin, Alma v. Goethe. 

Zu den Fluthnadrichten ijt nod) 
Binzuzufügen, daß auch in der Gegend 
bon agdftadbt, Ulm und Neu-Ulm 
(an der Donau) enormer Schaden an= 
gerichtet wurde, und daß diefe Städte 
felber jeher bedroht find! Hier ftei- 
gen die Yyluthen noch, während fie an= 
derwärt3 nur langjam fallen. 

Wien, 20. Juni. Zmifchen ben 
Finangminiftern der beiden Reich3- 
bälften, Dr. v. Bilinsfi für Defter- 
reih und Dr. v. Lufafz für Ungarn, 
find Vorbereitungen im Gange be- 
treff3 der Frage der Verlängerung der 
Gemeinfamen Bant. Das Refultat der 
Wahlen in Ungarn hat, vorläufig me- 
nigftend, mit ber dee einer völligen 
Banktrennung aufgeräumt. E3 han- 
belt fih nun darum, eine, für beide 
Theile annehmbare Form der Fort⸗ 
dauer der Gemeinſamkeit des ſtaatli— 
chen Bankweſens zu finden. Die bei— 
den Finanzminiſter ſind übereingekom— 
men, die betreffenden Verhandlungen 
im Laufe dieſer Woche hier zu begin— 
nen. 

Die Schwierigkeit der Durchführung 
der wirthſchaftlichen Selbſtſtändigkeit 
Ungarns ſtellt ſich jetzt bereits bei der 
Bemühung Ungarns heraus, eine äu— 
ßere Anleihe von 800 Millionen Kro— 
nen aufzunehmen. Die Rothſchild— 
Gruppe hat eine Betheiligung an der 
Anleihe abgelehnt. 

In Linz hat ſich der Oberſt Lenert 
vom dortigen Landwehr-Regiment Nr. 
20 erſchoſſen. Er hatte unlängſt ſeine 
Verſetzung nach einem Standort in 
Galizien erhalten und darin eine Zu— 
rückſetzung geſehen. Getränkter mili— 
täriſcher Ehrgeiz ließ ihn zum Revol⸗ 
ber greifen. Der Fall erregt aud) me- 
gen der Perfönlichkeit des Selbftmör- 
ders beſonderes Intereſſe: Oberſt Le— 
nett mar ein Jugendfreund des Bul—⸗ 
garenkönigs. 

Budapeſt, 20. Juni. Nachdem 
ſich der erſte Enthuſiasmus über den 
großen Sieg des Miniſterpräſidenten 
Grafen Khuen-Hedervary in Verbin— 
dung mit der nationalen Arbeitspartei 
gelegt hat, tritt der zweite nüchterne 
Gedanke heran, wie dieſe nationale 
Arbeit wohl beſchaffen ſein werde. 
Das Programm der Regierung und der 
Majorität des Reichsraths wird in der 
Thronrede, mit welcher der Kaiſerkönig 
Franz Joſeph das neue Parlament in 
Perſon eröffnen wird, ſeinen Ausdruck 
finden. 

Bei den Wahlen ſelbſt hat 
Frage, welche bis vor Kurzem noch 
die wichtigſte ſchien, eine verhältniß— 
mäßig geringe Rolle geſpielt: die 
Frage der Wahlreform. Beſteht doch 
im Schoß der Regierungspartei ſelbſt 
dieſer Frage gegenüber eine ſtarke 
Meinungsverſchiedenheit. Nun aber 
verlautet mit Beſtimmtheit, daß die 
Krone auf dieſer ihrer Forderung ei— 
ner Reform des Wahlrechts beſtehen 
werde. Die Thronrede wird nach dem, 
bereits fertig geſtellten Entwurf die 
entfchiedene Anfündigung einer Wahl- 
rechtöreformporlage enthalten. 


Die Zeppelinfahrten. 


Hriedrichöhafen, Württemberg, 20. 
Juni. Die Junafernfahrt des erften 
deutſchen Paſſagierluftſchiffes, 
„Deutſchland“ mit Namen, iſt jetzt auf 
übermorgen angeſetzt. 

Von Friedrichshafen wird das Luft⸗ 
ſchiff die Fahrt über Stuttgart, 
Mannheim und Köln nach Düſſeldorf 
machen. 

Sein Apparat iſt vollſtändig nach 
dem Zeppelin'ſchen Modell gearbeitet. 


Inland. 


NRoofevelt jr’8 Seirath. 

Nem York, 20. Juni. Yn der Pre 
Eyterianerfiche an Fifth Une. murde 
heute Nachmittag Theodore Roofevelt 
jr., mit Frl. Eleanor Alerander ge— 
traut, in Gegenwart des Er: Präfiden- 
ten Roojevelt, den übrigen Familien— 
angehörigen, und fo vieler anderer ein- 
geladenen Gäjte, mie überhaupt Plat 
hatten. Die Kirche mar prächtig ge= 
hmücdt, und die Jeremonie wurde ala 
ein großes gejellichaftliches Ereignik 
angefehen. 

Der Baftor, welcher ven Ehefnoten 
Thürzte, Dr. Henry M. Sanders, ift 
ein Großonfel der Braut. Yhm affi- 
ftirte noch Rev. Gordon Ruffell von 
Granford, N. 9. 

Der Bräutigam  ift 
Braut 21 Xahre alt. 

Auf die Trauungdzeremonie folgte 
ein Empfang im Haufe von Herrn und 
Frau E. B. Mlerander (Dntel und 
Iante der Braut.) 

Unmittelbar nah dem Empfang 
reift dad junge Paar nad) Kciifornien 
ab, two e3 die Flitterwochen verbringt. 


In’8 Diesmal der Ridhtige? 


Zouispille, 20. Juni. Man glaubt 
jet, daß der vielgefuchte,; der Ermor- 
dung ber fleinen Alma Kellner dabier 
bezichtigte Schuldiener Yofeph Wend- 
ling in Ieras wirklich in Haft fei. 

Staatägouperneur Willfon ftellte 
bereit ein Auslieferungserfuchen an 
bie teranifchen Behörden aus, nachdem 
die Großgefhmorenen dahier formelle 
Anklage gegen Wendling erhoben 
hatten. 


Wird wieder flott gemadt. 


MWafhington, D. K., 20. Juni. Das 
große Trodendod „Demwey“, das bor 
einiger Zeit auf räthfelhafte Weife im 
Hafen von Dlongapo auf den Philip- 
pinen fant, wird nach den legten Be- 
richten de3 Marinebepartements im 


22, und die 


eine | 


Chicago, Montag, den 20. Zuni 1910.—5 Uhr:Ausgabe. 


Laufe diefer Woche mieder flotige- 
macht werden. Warum diejes Riefen- 
bod gefunten ift, dafür murde nod) 
feine ftichhaltige Erklärung gefunden. 
Erft hieß e8, daß dafjelbe bösmillig 
zum GSinten gebracht worden ei, bie 
neuefte Theorie ift aber, daß der Bo- 
ben durdhgeroftet ilt, troßdem 
da8 Dod fich erft feit vier Jahren in 
den tropifchen Gemäffern befindet! 
Am ſtongrek. 

Mafhington, D. K., 20. Juni. Der 
Mandatzftreit im Abgeordnetenhaus 
zwifhen dem NRepublitaner %. U. 
Smith und dem Demokraten ©. 9. 
Webb von Norblarolina wurde vom 
Mahlausfhup No. 2 zugunften des 
Legteren entfchieden, der gegenwärtig 
den Sit innehat. 

Der Vorfiger diefed Ausfchufles, 
Miller, erwartet, daß der Wahlftreit 
zwifchen dem Republifaner John W. 
Barfons und dem Demokraten E. W. 
Saunders von Pirginien — welcher 
jet den Sit innehat — am Dienftag 
zugunften von Parſons entſchieden 
mirb. 

Ermuthigt dur den Erfolg, mel- 
‚sen er bis jegt mit der Ausführung 
feines gejeggeberifchen Programms ge= 
habt, hat fich Präfident Taft entfchlof- 
fen, auch darauf zu beftehen, daß der 
Kongreß noch dor feinem Heimgang 
die Geſetzesvorlage betreffs Oeffent— 
lichkeit aller Beiträge für die Bundes— 
wahlkampagnen annimmt. Er ſagt, er 
habe ſich in ſeinen öffentlichen Reden 
darauf verpflichtet, und konferirt jetzt 
in dieſer Sache mit einer Anzahl Par— 
teiführer. 

Sobald Warren im Senat die Vor: 
lage aufrief, monad) das Geniekorps 
der Armee vergröbert werden joll, er» 
hob Bailey Einwand gegen bie ein- 
hellige Zuftimmung zur Berathung der 
Vorlage. Diefe murde dann mittel 
bes Ya= und Nein-VBotums borgenom= 
men. Bailey hielt dann eine Rebe gegen 
die Vorlage und machte fein Hehl 
daraus, dat die Rebe fo lang ausfallen 
folle, um die Durhbrüdung der Vor= 
lage zu verhindern. 

Waſhington, D. K., 20. Juni. Der 
allgemeine Nachtragsetat traf aus dem 
AUbgeordnetenhaufe im Genat ein, 
wurde an den Benwilligungsausfhuß 
besjelben vermiefen und fehon nad) 4 
Minuten und 40 Gefunden von dem 
Ausihup mit Zufäben an den Senat 
zurückberichtet. Natürlich hatten die 
Ausichußmitglieder ihre Arbeit an der 
Borlage Ihon im Voraus gethan. 

Diefer Nachtragdetat, mie er vom 
Senat gutgeheißen murde, verlangt 
eine Bewilligung bon $7,945,073, was 
um $1,682,345 mehr ift, alö die Ab- 
geordnetenhausbill verlangte. 

Ein neuerdings eingefügter Pojten 
verlangt $115,000 für die Hebung des 
Ihwimmenden Krahnes „Hercules“, 
melder vorige Woche im Ne Yorker 
Hafen unterging. Auch werden $50,- 
000 für die Hebung des fchmimmenden 
Zrodendods „Demey“ verlangt, mel: 
ches befanntli) unmeit Manila ver- 
fanf. Und ferner noch $25,000 für die 
Handhabung des neuen Gifenbahn- 
geſetzes. 

Waſhington, D. K., 20. Juni. Der 
letzte vorläufige Schritt in Sachen 
Lorimer wurde vom Senat gethan, 
indem in aller Form eine Reſolution 
angenommen wurde, welche die Unter—⸗ 
ſuchung der bekannten Beſtechungs— 
anklagen verfügt. 

Senator Borah beantragte einen 
Zuſatz behufs ſofortiger Inan—⸗ 
griffnahme der Unterſuchung; aber die— 
ſer Zuſatz wurde niedergeſtimmt. 

Taft nimmt ſich Zeit. 

Waſhington, D. K., 20. Juni. Prä⸗ 
ſident Taft wird die 5 Richter des 
Handelsgericht, im Einklang mit dem 
neuen Eiſenbahngeſetz, nicht vor dem 
nächen Dezember ernennen. Das 
Geſetz tritt am 18. Auguſt in Kraft. 
Um dieſe Zeit aber iſt der Kongreß 
längſt nach Hauſe gegangen, und Hr. 
Taft will keine „Ferienernennungen“ 
für Bunderichterämter machen; er 
meint, jeder olche Richter ſollte vom 
Senat beſtätigt werden, ehe er ſeinen 
Platz auf der Richterbank einnehme. 
— Daher ernennt er auch keinen Nach⸗ 
folger für Bundesrichter Moody 
während des Sommers. 

Vom Vizepräſident untergzeichnet. 

Waſhington, D. K., 20. Juni. Um 
halb 1 Uhr Nachmittags ſetzte der 
Vizepräſident und Senatsvorſitzer 
Sherman ſeine Unterſchrift unter die 
Siaatenrangvorlage für New Mexiko 
und Arizona. Dies iſt der letzte 
Schritt für dieſe Maßnahme vor ihrer 
Unterzeichnung durch den Präſidenten 
ſelbſt, die in der nächſten Stunde zu 
erwarten iſt. 

(Später:) Auch der Präſident hat 
die Vorlage unterzeichnet. 

Angit für die Ernte im Nordweiten 

&t. Paul, 20. Yunt. Jedes Jahr 
fommt zwar au8 dem Norbmeften ein 
Nothichrei wegen der Ernte, — aber 
biefes Jahr erfchallt er noch einen Mo- 
nat vor der getböhnlichen Zeit, und er 
gilt weniger dem Mangel an Arbei- 
tern, al8 der, für diefe Zeit ungemöhn- 
lich großen Hige und Trodenheit! 

rn Minnefota, fowie in Nord- und 
Süddakota iſt man beſonders ſchwer 
beſorgt. Noch ſind die Verhältniſſe 
keine verzweifelten; aber wenn nicht 
ſehr baldRegen kommt, ſo ſind enorme 
Verluſte unvermeidlich! 

An manchen Feldfrüchten, wie der 
Gerſte, iſt ſchon jetzt ein Verluſt von 


etwa 25 Prozent zu erkennen. 


Staat Miſſouri gegen Groß⸗ 


ſchlaͤchter. 

Sefferfon Eity, Mo., 20. Juni. Der 
Generalſtaatsanwalt Elliott W. Ma— 
jor begann das erwartete Ausſper⸗ 
rungsverfahren gegen 5 Großſhläch⸗ 
terfirmen, indem er im Staatsoberge⸗ 
richt Quowarranto⸗Erklärungen gegen 
dieſe Geſellſchaften einreichte, die er ei⸗ 
nen „Truſt“ und eine Verſchwörung 
nennt. 

Dieſe Geſellſchaften ſind: „Armour 
Packing Co.“, Morris & Co., Smift 
& Eo., „Hammond PBading Co.” und 
St. Louis Dreffers Beef and Propifion 
En.“ 


Die unbarmperzige Sibel 


Waſhington, D. K., 20. Yuni. Eine 
beige Welle, melche das ueckſilber 
weit über die normale Höhenſtufe 
für dieſe Zeit des Jahres treibt, wird 
in allen Staaten öſtlich vom Miſſiſ— 
ſippifluß für die nächſten 36 Stunden 
angekündigt. 

Die Binnenſeenregion und das 
Ohiothal ſollen heute und morgen hel— 
les Wetter haben; gleichzeitig iſt das 
Wetter in den ſüdatlantiſchen und den 
Golfſtaaten unbeſtimmt und vielleicht 
regneriſch. 

Automobilunglũck. 

Waukeſha, Wis., 20. Juni. In der 
Nähe von hier rannte ein Automobil, 
welches, bergabwärts ſauſend, mit gro— 
ßer Eile an einem anderen Kraftfah— 
rer vorbeizukommen ſuchte, in eine 
Einfriedigung hinein. 

Wm. Grobben (Automobilverkäu— 
fer) wurde tödtlich verletzt und ſtarb 
im Hoſpital. Außerdem wurden John 
Kellh und Harry Doex ſchlimm ver— 
letzt; Kelly's Zuſtand iſt kritiſch. 
Sommervergnügungsort gerettet. 

El Pafo, Ter., 20. uni. Die 
Maldbrände im Alamo- und im Cor- 
Canyon, melde den Sommervergnü- 
gungdort Elouderoft (im Sacramento- 
gebirge) jchwer bedrohten, find jekt 
glüdlich unter Kontrolle, und die Ort- 
Ichaft ift gerettet. Uber vieles werth- 
bolle Stammholz mwurbe zerftört. 250 
Mann hatten die/ men feit fat 
drei Tagen befämpft. 

Bujhfeuer hören nicht auf. 

Winnepeg, Kanada, 20. Juni. Neue 
Buſchfeuer im Rainey River-Diſtrſtikt, 
in der Gegend von Antikokon, Ont., 
zerſtörten u. A. die Sägemühle und die 
Vorräthe der „J.D. MeArthur Lumber 
Co.“ und verurſachten einen Schaden 
von mindeſtens 8100, 000. 


Drei Grtrunkene. 


Waterloo, Ja. 20. Juni. Thomas 
Leader von Waterloo und Lee Terry 
und Charles Lentz von Plainfield, ſinb 
im Cdearfluß ertrunken. 

—)9+ 90 


i Kaifer geht Doh nah Kiel! 

Potsdam, 20. Juni. Die Hofärzte 
des Kaifers theilen mit, diefer habe fich 
bon dem Leiden am rechten Knie ſo 
meit erholt, baß er fich doch entfchloffen 
habe, der Jachtregatta in Kiel beizu- 
mohnen. Die Uerzte gaben die Erlaub- 
niß dazu. 

Dampfernadirichten. 
Sngefonmen: — 

af Strg Be, a: in gran 
Abend oder Dienftag früh halb 3 am Dod). 

New York: St. Paul von Southampton; Cedric 


bon Liverpool; Columbia von Glasgow. 
ontreal: Megantic und Lale Manitoba von 


Liverpool; Hefperian don Glasoom. 
uebef: ontrofe von Antwerpen. 
Kopenhagen: Dstar II. von New Yo 
Siverpool: - Baltic don New Por; 

plain und Laurentic von Montreal. 


Lokalbericht. 
Angeblich diebiſcher Beamter. 


Daß die Erſetzung der männlichen 
Kaſſenbeamten in Powers' Theater 
durch weibliche auf Unregelmäßigkeiten 
zurüdzuführen ift, murde heute by 
fannt. Die Großgefehmorenen erho- 
ben nämli” vor Richter Kerften eine 
Anklage auf Weruntreuung von 
$5036 gegen Viktor E. Godberis, den 
langjährigen Schabmeifter und Ge— 
Ihäftsführer de3 Theaters, nachdem 
Harry %. Pomerd, Samuel Harris, 
Chad. Frohman und Will. %. Dapis, 
die Inhaber des Theaters, von ihnen 
als Zeugen vernommen morben waren, 

Die angebliden Beruntreuungen 
follen in den legten anderthalb Jahren 
begangen und bei einer Prüfung der 
bon Godderi3 geführten Bücher vor 
zwei Monaten entdedt morden fein. 
Godbert3 wurde verhaftet, gleichzeitig 
murde meibliches Perfonal angeftellt. 
Herr Pomers Iehnte e8 ab, fi) über 
den Vorfall zu äußern. 


rt. 
Lafe Chamz 


—— 0 — 
Beim Wort genommen. 


Sn der geftrigen Situng der Ehi- 
cago Federation of Labor fol deren 
Präfident John Figpatrid, wie an an- 
berer Stelle berichtet, geäußert haben, 
daß Hiefige Glüdfpieler der Polizei 
Schmeigegeld zahlten, und er imftande 
fei, Namen und Beträge zu nennen. 

Heute hat Staatsanwalt Wayman 
ihn gerichtlich vor die Großgefchimore- 
nen laben laffen, um diefen die Mög- 
lichkeit zu geben, gegen die angehli- 
chen Beftecher und Beftochenen borzu-= 
gehen. y 


Die „Abendpopfte" 
veröffentlicht heute 


359 
Kleine Auietsen 
Mer Arbeitäkräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu. verlaufen, 
zu —* chen oder Re A 
erreicht feinen Zmed : nen 
Anzeigen der „Üben — 


er 


Kein Glük. 


Vertheidigung im Browne⸗Prozeß 
mit ihren Anträgen abgewieſen. 


Keine Gröffnungsrede. 


Nach einem nochmaligen Kreuzverhör des 
Abgeordneten Chas. A. White beginnt 
die Dertheidigung mit der Dorführung 
ihrer Entlaftungszeugen, 


Abgemwiefen wurde heute im Brom 
ne=Prozeß, deffen Verhandlung bor 
Richter MeSurely nun. wieder aufges 
nommen worden ijt, die Derthei- 
digung mit einem Antrage auf 
Gtreihung aller Ausfagen der Be- 
laftungszeugen White, Beckemeyer 
und XLint, die lediglihd auf die 
Vertheilung der „Pinte“ bezug haben. 
Ebenjo mies der Richter dann aud ei= 
nen Antrag ab, er möge die Gejchmo» 
renen anmeijen, ohne weiteres ein freis 
Tprechendes Urtheil abzugeben. Geitellt 
hatte Vertheidiger Yorreft diefen An= 
trag natürlich nur, um Damit momög- 
lih Eindrud auf die Jury zu machen. 
Daf der Richter ihm ftatigeben mwürs 
be, darauf hat der Antragjteller fei- 
neswegs gezählt. 

Der Angeklagte, Lee DMNeil 
Browne, kam heute in Begleitung ver⸗ 
ſchiedener Perſonen in das Gerichtsge— 
bäude, die als Entlaſtungszeugen für 
ihn auftreten werden. Angekündigt 
als ſolche Zeugen hat die Vertheidi— 
gung einen Motorführer von der Og—⸗ 
den Avenue Linie, George A. Gloß, 
dem gegenüber der Abg. Chas. A. 
White verſchiedentlich erklärt haben 
ſoll, aus welchen rein parteipolitiſchen 
und ſtaatsmänniſchen Rückſichten er 
ſeine Stimme für Lorimer abgegeben; 
ferner Frl. Caiherine Woods von Eaſt 
St. Louis, der White erzählt haben 
ſoll, wie er die Herren Lorimer und 
Browne zur Ader zu laſſen beabſich— 
tigte. Als Zeuge für Orowne wird u. a. 


auch Otis Yarbough auftreten, jener 


Buſenfreund und Handlanger des 
White, von welchem dieſer behauptet, 
daß er verſchiedentlich dabei geweſen, 
als Browne mit ihm das „Lorimer⸗ 
Geſchäft“ einfädelte und abwickelte. 

Außer den vorerwähnten Anträgen 
ſtellte die Vertheidigung noch verſchie— 
dene auf Streichung beſtimmter Punkte 
aus der Anklage, doch wurde ſie vom 
Richter auch damit abgewieſen. 

Anwalt Patrick H. ODonnell rief 
dann den Belaſtungszeugen Chas. A. 
White auf den Zeugenſtand und nahm 
deſſen Kreuzverhör nochmals auf. Er 
fragte ihn beſonders nach Aeußerun⸗ 
gen, die er angeblich theils Yarbrough, 
theils dem Springfielder Gemerf- 
ſchaftsführer John O'Neill, theils dem 
obengenanntem Gloß und theils der 
Katie Woods gegenüber gethan haben 
ſoll. White erklärte, daß er ſich auf 
die betreffenden Unterrredungen nicht 
ſo genau beſinnen könne. 

Dem O'Neil gegenüber ſoll er, als 
dieſer den Wunſch ausſprach, daß die 
Sperre in der Senatswahl zum Ab— 
ſchluß gelange und Hopkins, der Ge— 
werkſchaftsgegner, geſchlagen würde, 
geſagt haben, daß er gegebenenfalls 
recht gern für Lorimer ſtimmen würde, 
denn dieſer ſei immer ein Arbeiter— 
freund geweſen. Zu Gloß ſoll er ge— 
ſagt haben, daß er faſt unbewußt für 
Lorimer geſtimmt habe, daß er aber, 
da er's einmal gethan, auch eine An—⸗ 
erkennung zu erhalten hoffe, und zwar 
entweder eine gut bezahlte Stelle auf 
einem Dampfer, oder eine ſolche im 
Geheimdienſt der Bundesregierung. 
In Bezug auf Yarbrough hatte 
White ſeinerzeit bekauptet, dieſer ſei 
an jenem Abend im St. Nicholas-Hotel 
zu Springfield bei ihm geweſen, als 
Browne ihm zum erſten Mal nahege— 
legt habe, er ſolle für Lorimer ſtimmen. 
Vertheidiger O'Donnell wollte nun 
wiſſen, ob er damals den Namen des 
Yarbrough in das Fremdenbuch des 
Hotels eingetragen habe. White wußte 
das nicht mehr genau. In Bezug auf 
die Katie Woods wollte die Vertheidi⸗ 
gung noch einmal hören, wie White ſich 
verhalten habe, als er das junge Mäd— 
chen veranlaßte, Daten zu ändern auf 
Päſſen, welche die Pullman Co. ihm 
zur Verfügung geſtellt hatte, und als er 
glaubte, daß Walter Lowden die Vor⸗ 
nahme dieſer Aenderung bemerkt habe. 


Ueine Vorrede. 


Als die Vertheidigung ihr Kreuz⸗ 
verhör mit White abgeſchloſſen hatte, 
glaubte man erwarten zu dürfen, daß 
einer von ihren Anwälten, und zwar 
Herr Wm. Forreſt, nun das Wort an 
die Jury richten und dieſer auseinan⸗ 
der ſetzen werde, wie ſie durch entſpre— 
chende Zeugenausſagen die Anklage 
zerfehen laſſen werde. Aber nichts 
derartiges geſchah. Ohne auch nur die 
kürzeſte Vorrede gehalten zu haben, rief 
Herr Forreſt als erſten Entlaſtungs— 
zeugen den Motorführer George Gloß 
auf. 

Gloß gab an, daß er mit dem Ab- 
geordneten Cha3. A. White feit etwa 
fünf Xahren befannt je. Etwa am 
22. Mai vorigen Yahres Habe er ihn 
im Briggs Houfe aufgefuht, und 
White habe ihm damald gefaat, er 
mwerbe für Lorimer ftimmen, meil bie 
fer ftet3 ein freund der Straßenbah- 
ner gemwefen jei. Später, nad ber 
Wabl, Habe White Ihn gefagt, bafı er 
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Verlangt Gerechtſame. 


beinahe unbewußt für Lorimer ge— 


ftimmt hätte. 

Er hoffe indeffen nun dumh Lori- 

mer3 DVermittelung eine Stelle auf 
einem Dampfer, mit $3,500 Gehalt, 
oder einen guten Posten im Buntes 
Geheimdienft zu erhalten. Zeuge war 
der Meinung, daf White mit der „gu= 
ten Stelle auf einem Dampfer“ einen 
Poften in der Bundesflotte im Sinne 
Hatte, . 
Staatsanwalt Wayman-nahm den 
Zeugen ind Kreugverhör. Die erite 
Frage lautete: „In meldem Son- 
greßbezirt wohnen Sie?" Zeugermußte 
das nicht zu jagen. 

„Mer ift der Kongrekabgeorbnete 
Ihres Bezirks?“ 

„Moxley“. 

Der Staatsanwalt wollte wiſſen, 
weshalb der Zeuge ſich bei White nach 
den Urſachen erkundigt habe, aus de— 
nen dieſer für Lorimer geſtimmt. Ob 
er's nicht gethan habe, um zu erfahren, 
ob White für feine Stimme Geld er: 
halten und mie viel? Ob er nicht ge 
radezu gefragt habe: „Wie viel haft 
Du befommen, denn Geld ift ja gezahlt 
worden, und Du mürbeit em ausge— 
machter Narr fein, wenn Duß umfonft 
gethan hättet?" Zeuge erklärte, er 
hätte zwar davon reden hören, 
daß die Ermählung Lorimerd mit 
Hilfe von Gelb bemirkt morben Jei, 
aber in der angedeuteten Weife habe er 
den White nicht über bie Gadhe be- 
fragt. 

Als nächfte Zeugen aufgerufen mırr- 
den George Doyle und m. Rofelle, 
die im vorigen Nahre im Syntereffe ih- 
red Gemwerkverbandes, der \nternatio- 
nalen Bereinigung der Mafchinen- 
bauer, fi einige Wochen lang in 
Springfield aufgehalten Haben, um 
dort für die Annahme gemifjer Gefet- 
porlagen zu mirfen. Sie befumbeten 
übereinftimmend, daß White ihnen mit 
dürren Woren erklärt halbe, fie dürften 
nicht auf Erfolg rechnen, wenn fie fein 
Geld heraugrüdten. Der Staatsan- 
malt fragte dieBeiden nur kurz: „Dann 
hat muthmaßlich White auf Sie den 
Eindrud gemadt, daß er ber Beite- 
Hung zugänglich ift?“ Beide Zeugen 
bejahten dieſe Frage. 

Wm. Roffell gab außerdem im di- 
reiten Vorverhör noch an, daß er nad) 
der Senatorenwahl mit White Hier in 
Chicago zufammengetroffen jet. Diefer 
hätte den Eindrud großer Wohlhaben- 
beit gemadt und ihm auf feine Frage 
gefagt, er mohne im Palmer Houfe. 
Darauf habe Zeuge bemerkt, e8 fcheine 
ihm, ala flöge White ziemlich Hoch für 
einen „Qabor State” (verächtliche Be- 
zeihnung für einen Gemerkjchaftler, 
der feine Stellung in ber Urcheiterbe- 
megung mißbraudt). 

Auf des Zeugen Frage, auf men in 
der Zegiälatur die Arbeiter fich am 
feiteften verlaffen könnten, habe White 
ihm Bromne und den Abgeorbneten 
Chiperfield namhaft gemadt. Der 
Staatsanwalt wollte wiffen, wen Rof- 
fell nad) Beginn des White-Standals 
zuerft von tiefen Unterredungen Mit- 
theiiung gemacht habe. „Dem Abge- 
ordneten Cermaf”, jagte der Zeuge. 
Auf Befragen feitena de3 Vertheidigerd 
Erbitein erklärte Roffel, er Halte e3 
für feine Pflicht, für Bromne einzutre- 
ten, meil diefer ber beite Freund fei, 
ben die Gemerffchaften je in der Legis— 
latur gehabt haben. 

Der nächte Zeuge war der Gemerf- 
Thaftsführer John D’Neil. Diefer be- 
fundete, daß er in Springfield White 
gerathen habe, für Lorimer zu ftim- 
men. Einen Demokraten zum Bun- 
besfenator zu ermählen fei unthunlich. 
Hopkins, der fich nicht entblödet habe, 
ben Präfidenten der Amerifan ebe- 
ration of Labor in Chicago frech) zu 
beleidigen, müffe unter allen Umftän- 
den geichlagen werben. 


— — — — 
Linns Nachlaß. 


Die Stadt Bank of Chicago, die 
Verwalterin von John A. Linn's 
Nachlaß, hat heute im Nachlaßgericht 
das Inventarverzeichniß eingereicht. 
Danach hat der verſtorbene Politiker 
und Leichenbeſtatter 8260,000 hinter⸗ 
laffen; hiervon entfallen $48,750 auf 
150 Anthetlfcheine in der State Bant. 
Der übrige Theil des Nachlaffes fegt 
ſich aus Schuldſcheinen im Nennwerthe 
von 8600 bis 814, 000 und aus mehre⸗ 
ren Grundſtücken und Gebäuden zu— 


ſammen. 
— — —— 


Der Kuppelei bezichtigt. 


Vor dem Stadtrichter Walker be— 
gannen heute Nachmittag die Verhand— 
lungen gegen die angeblichen Kupple— 
rinnen Frau Ada Krowell, Nr. 3533 
Andiana Avenue, und Frau Sophro— 
nia Zebeau, Nr. 1422 Blue Yaland 
Üvenue. Frau Kromell foll geftändig 
fein, Frau Lebeau betheuerte weinend 
ihre Unſchuld. 


— Der Fachmann. — Gnädige (zur 
Köchin): „Auf das „Eis“ leg ich heut 
einen ganz beſonderen Werth, Anna: 
wir haben nämlich einen Norbpolfah- 
rer bei Tiſch.“ 


Das Better. 


icago und Umgegend: Klar heute Abend, 
i pergen: fteigende Luftwärme, 
* — & 
4 r i a 
—— Am Außerften norböftlicen Theil — 5* 
Andiana. und Nieder-Mihigen: Im Allgemeinen 
fhar heute Abend und —3 — 
— Klar heute Abend, wahr — auch 
—— * —* morgen, im. füb hen Zheil 
Chica j der turſtand vo 
ln Sc Aue ler ER I: Hal 
— 68 Grad, Mittags 12 Upe 76 Grad. 


Chicags Railways Co. will Linien 
der Mord⸗ u. Weſtſeite verſchmelzen. 


Großeup ertheilt Genehmigung. 


Bundesrichter heißt Abkommen mit der 
Eonfolidated Ipaction Co. gut. — Abs 
wafferbehörde will Brüde an Jadfon 
Boulevard aufreigene Koften bauen, 


Ein Gefuh um eine Gereditfame, 
welche der Chir:ago Railmays Co. das 
Recht zum Betrieb aller Straßenbahn- 
linien auf der Nord- und MWeitfeite 
ber Stabt gemährt, wird dem Stadt» 
rath heute Abend zugehen. Diefer 
Shritt, auf den Vertreter der Stra=' 
Benbahngefelfchaften und Bundesriche 
ter Peter ©. Grofcup fich heute Vor= 
mittag einigten, würde die Verfchmels 
zung der Confolidated Traction Eo,; 
mit der Chicago Railmays Co. bedeu⸗ 
ten. Die Bedingungen, unter denem: 
die Linien der Confolidated Traction 
&o, von der Chicago Railmays En. 
übernommen menden follen, murbem' 
Richter Großcup unterbreitet, der fie, 
bon Kleinigkeiten abagejehen, für ans 
nehmbar erflärte. 

Er orbnete eine öffentliche Verband 
lung aller auf den Gegenitand bezügli» 
chen Tragen auf nädhften Mittwoch 
Vormittag an. Bis dahin erwartet 
man eine Einigung bezüglih aller 
Einzelheiten. 

Die Konferenz im Privatzimmer 
bes Nichter® Großcup im WBundesges 
bäude fand Hinter verfchloffenen Thüs 
ren ftatt. Sorporationsanmwalt €. X: 
Brundage vertrat die Stadt, die Mafs 
fevermalter der Chicago Railmays Co, 
waren duch die Herren Kohn M. 
Noah und Anwalt W. W. Gurley, die 
Pfandbriefinhaber der Gonfolidateb 
Traction Co. durch Andreas Cooke 
vertreten. —* 

Die Vertreter der Straßenbahnge⸗ 
ſellſchaft tragen ſich mit der Hoffnung, 
daß die Gerechtſame, um die ſie in der 
heutigen Sitzung des Stadtraths ein⸗ 
fommen tollen, ertheilt werben wird, 
ehe der Stadtrath in die Gommerfe- 
rien geht. Sie mürbe. der Chicago 
Railway Co. alle Linien auf der 
Nord» und „Meitfeite innerhalb der 
Stabtgrenzen überantworten. Anwalt 
MW. W. Gurley, der Vertreter der Chi- 
cago Railmays Co., wollte fi; nicht 
näher über die Beftimmungen bet 
Maßregel ausſprechen. 

Angebot der Abwaſſerbehörde. 

In einer Sitzung des ſtadträthlichen 
Ausſchuſſes für Hafen, Werften und 
Brücken erbot ſich Präſident R. R. 
Me&ormid von der Abmwafferbehörbe, 
auf Koften der Behörde eine neue 
Brüde an Kadfon Boulevard mit einer‘ 
Spannweite von 140 bi3 170 Fuß zu 
erbauen. Der Ausfhug nahm das 
Ungebot an und erfuchte Präfident 
MeE&ormid, den VBorfchlag in allen fei- 
nen Gingzelheiten dem Stadtrath 
Tchriftlich zu unterbreiten. Das Schrei» 
ben wird dem Gtadtrath heute Abend: 
zugehen. 

Präfident MeCormid erklärte, daß 
die Abmwaflerbehörbe bereit fei, eine 
Bride mit einer Spannmeite von 170 
Yuß oder, menn die Pennfylvanias 
Bahn und andere Bahnen die Anlage 
eined Pfades auf dem meftlichen Ufer, 
geftatten, eine Brüde von 140. Fuß 
Spannmeite zu erbauen. — 

— — —ñ— —— 
Macht nicht mit. 


Der Gleitflieger Curtiß über den Wettflug 
New Nork-Chicago. 

Glen Curtiß von New York, der bes 
rühmte Gfeitflieger, hielt fich heute hier 
auf der Fahrt nah Minneapolid auf, 
wohin er heute Abend meiterfahren 
wird. Er äußerte fich über ben ge= 
planten Yernflug mittels Gleitmafchtne 
bon Chicago nad) Nem PYork, daß es 
den Theilnehmern völlig freigeftellt 
merben follte, wie häufig fie ihre Fahrt 
unterbrechen mollten, auch follte feine 
beftimmte Fyrift für die Fahrtdauer zur, 
Bedingung gemacht werden. er bie 
Fahrt zuerſt zurüdlege, jolle den Preis, 
erhalten. Xn biefem Sinne hat Herr 
Eurtiß Heute auf deren Erfuchen bie 
biefigen und Nein NHorker Unternehmer 
unterrichtet, mit dem Zufah, daß fonft 


vielleicht feine Theilnehmer zu finden — 


ſein möchten. Er ſelbſt wird ſich nicht 
betheiligen, hofft aber, daß von eini⸗ 
gen der Bewerber von ihm gebaute 
Gleitmaſchinen benugt werden. Die 
Fahrt mag eine volle Woche in An⸗ 
ſpruch nehmen, wie er ſagt, wenn Wind 
und Wetter ungünſtig ſein ſollten. 


Bebensmüde, 


Sucdte den Lod. 


An einem Zimmer der Herberge Nr. 
845 W. Madifon Straße verfuhte 7 
heute zu früher Morgenftunde der 29 © 
jährige Handlungsgehilfe John 9. 7 
Mecher mittels Leuchtgafes, ba er 7 
durch einen Gummifchlaud; einathmete, 
feinem Dafein ein Ende zu machen. Er 
murde rechtzeitig gefunden und nah 
dem Countghofpital gefhafft. Dort 
ins Bemußtjein zurüdgerufen, meigerte 
er fich, den Grund für feinen Lebend- 
Übecheup ongugeäen. >. ul 


geret die Sonmasvon 
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"Des. Doktors Ansicht über Fälscher. 


CHAS. H. FLETCHER, New York City. 


Hyannis, Mass., den 17. Aug., 1906. 


‚Wertber Härr Fleteher:—Meinen herzlichsten Glückwunsch zu den zahlreichen 
Siegen,"welche Sie über die Leute davongetragen, die sich mit Nachahmen und 
'Naehmachen von Castoria abgeben, und ich hoffe, die Zeit kommt bald, wo diese 
minderwerthigen und gefährlichen Mixturen gänzlich verbannt sein werden. 

Sie haben Recht, wenn Sie in Ihren Annoncen sagen, dass “Erfahrung gegen 


riment” steht. 


Ich halte es für eine Schmach und einen Betrug an den 


Eltern kleiner Kinder, dass mein Name in Verbindung mit Nachahmungen von 


Castoria genannt wird, welche die Gesundheit und das Leben dieser 


einen 


gefährden, die nur.zu oft den Kampf um ihr Dasein vergeblich kämpfen. 

Ich erkenne nochmals die hohe Vollkommenheit an, welche Sie in der Zuberei- 
tung meiner Verordnung aufrecht erhalten, und ich bin fest überzeugt, dass es ledig- 
lich Ihre peinliche Ehrlichkeit ist, welcher Castoria zur Zeit seinen massenhaften 
Verbrauch zu danken hat und die fortwährende Zunahme desselben von der Zeit 
an, da ich Sie vor vierunddreissig Jahren in meinem Laboratorium mit den Ein- 


zelheiten seiner Anfertigung bekanntgemacht habe. of. LRcÄmtn Ze 
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Herrn Dübellers Töchter 


Roman bon Hans Beder. 


(19. Fortjegung.) 

Für jede andere Frau in ihrer 
Lebenslage wäre das mohl übergenug 
gemwejen, um mit beiden Händen zuzu-> 
greifen, nicht für fie. Nur 
Schmerz, jie geitand fich das ein, hätle 
fie für den Anderen ihrer Kunfi ent- 
jagt — und jenen Anderen hatte fie 
geliebt — jett follte fie nur um Titel 
und Reichthum Alles aufgeben, was fie 
fon errungen, was fie noch erringen 
mürbe, jollte ver Bühne entfagen, nicht 
mehr den Jubel des Publiftums hören, 
die Zuft genießen, vor Hunderten von 
Zuhörern ftehen, Alle mit fich zu reißen 
durch den Klang ihrer Stimme. 

Aber jie jollte Yürftin merden, 

Sie durfte herabfehen auf diejenigen, 
die fie verfchmäht, fie würde mit zu 
den Höchften der. Welt gehören. Sie 
rief fich das Bild des Mannes vor 
Augen, der fie jo hoch erheben, über 
Zaufende ftellen' wollte, und ein mar- 
mes Gefühl fam über fie. Nicht der 
Liebe — nein, fie liebte ihn nicht — 
noch nicht — aber hatte fie nicht dba» 
mals, auf Der Reife, feine Gegenwart, 
feine Stimme mie ein Behagen empfuns 
den, war fie nicht heute, als er zu ihr 
geiprochen, in ein’fo eigenes, mohliges 
Gefühl eingefponnen gemwejen? Und 
fie würde nicht mehr allein ftehen, eine 
Heimath öffnete fich vor ihr, er bot ihr 
die Hand, die fie über alle Klippen und 
Sähenifje hinmwegleiten, ein Herz, das 
nur für fie fchlagen follte. 

Und fie follte Fürftin werben. 

Ammer mieber fam ihr biefer Ge» 
danke. Doch fie. war ja Künftlerin, 
ftand au fo auf ber Höhe de 
Lebens. Aber fie ftand allein, fie mar 
einfam — die Gehnfuchht nur mar ihre 
Begleiterin. 

Sie fonnte fich zu feinem Entfhluß 
durdhringen. Warum aber follte fie 
au? Eine Woche hatte er ihr Zeit 
gegeben. Warum quälte fie fich? 

Sie fehte fi an’3 Fenfter und fah 
auf die ftille Straße hinunter. E3 war 
tief in der Nacht. Bom dunklen Him- 
mel fielen lanafam aroße Schneefloden 
und gligerten, ehe fie bie Erbe erreich- 
ten, in bem bläulichen Lichte ber elef- 
trifhen Bogenlampen. 

Auf der ganz meiß baliegenben 
Straße ivar fein Menfh meit und 
breit, Einfamfeit ringd umber, tiefe 
Stille, wie in einem Walde. Und fo 
einfam und öbe würde ihr Leben fein, 
wenn fie die Hand nit annahm, die 
fi) ihr Dot, B 

Lange, lange jah fie da und gri- 
belte. m Zimmer war e3 falt ge- 
morben, die Zampen auf ber Straße 
berlöichten, eine graue Dämmerung lag 
über Allem. Ein Fröfteln 30g dur 
Elfa Körper, als fie, wie aus einem 
jhweren Traum ermacend, aufftand, 
um nod für einige Stunden den Schlaf 
zu "ge 

ac einer Woche war der Fürft ge- 
fommen und hatte fi Antwort geholt. 

Elja hatte feinen Antrag an« 
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mm Briefe von hervorragenden Apothekern 


an Chas. H. Fletcher. 


Mansur Drug Co. in St. Paul, Minn., sagt: “Wir pflegen Patent- 
i medicinen nicht zu empfehlen, sind jedoch stets bei der Hand, ein gutes 
Wort für Castoria einzulegen. Es ist ein medicinisher Erfolg.’’ 
Myers-Dillon Drug Co. in Omaha, Neb., sagt: “‘Ihr Castoria ist einer 
der best verkäuflichen Artikel bei uns. Gerne empfehlen wir es Kunden zu 
jeder Zeit und werden immer wieder für seine Vorzüge eintreten.’ 


Weber Drug Co., in Indianapolis, Ind., sagt: 


“Fjetcher’s Castoria ist 


ein Artikel, der kein Substitut gestattet und undedingt einer der populärsten 


im heutigen Markt. 
"1 derten.” 


Hegeman & Co. in New York City, N. Y., sagen: 


Unsere Kundschaft für denselben zählt nach Hun- 


“Von Ihrem 


Castoria dürfen wir behaupten, dass es zu den am besten verkäuflichen 
Präparaten in unseren Stores zählt: das spricht deutlich für die Befriedigung 


der Käufer.” 


Theo. Metcalf Co. in Boston, Mass., sagt: 


“Wir haben Fletcher’s 


Castoria seit Jahren verkauft und halten es für eines der besten Präparate. 
Unser Absatz nimmt stetig zu, und unsere Kunden schätzen Fletcher’s 


4 Castoria ausnehmend.’’ 


Parrish & Bailey Pharmacy in Los Angeles, Cal., sagt: 


“Bei einer 


Erfahrung von mehr als 30 Jahren im Retail Drug Geschäft haben wir 
] keine Patentmedicin in solchen Massen verkauft und so viele Leute damit 


befriedigt wie mit Ihrem Castoria.’’ 


W. H. Chapman in Montreal, Que., sagt: ‘Ich habe Fletcher’s Castoria 


Jahre lang verkauft und bis jetzt nur Gutes darüber vernommen. 


Ich 


4 erkläre Ihr Präparat für eine der wenigen sogenannten Patentmedieinen 


von Werth und empfehle es anstandslos als ein zuverlässiges Hausmitte 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


1,» 


&, Di Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Selt Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITV. 


jedoch, nicht mehr allein in der Welt 
zu fteben, jich geliebt zu willen, Jeman- 
den zu haben, beffen Glüd jie mar, 


| hatte gefiegt. 


Schon am zmeiten Tage hatte fie 


| Frau Lufanomw Alles erzählt, als jie 
| die vermunderten Augen der Dame 
| 


über die täglich eintreffenden Rojen- 
fträuße ja. Was follte die Frau den— 
fen, wenn, inie porauszufehen, dies bie 
ganze Woche fo meiter fortgehen 
würde! Müßte ſie nicht glauben, daß 
Elfa fi) untreu geworden, einen häß- 
lichen Verdacht auf fie werfen? 

Ganz ſtill hatte Frau Lukanow zu— 
gehört und, als Elſa ihr erklärt, daß 
ſie die Hand des Fürſten annehmen 
wollte, ſie in ihre Arme geſchloſſen. 

„Ich wünſche Ihnen alles Glück, 
mein liebes Kind.“ Das waren die 

einzigen Worte, die ſie ſagte. Sie 
fühlte wohl, daß Elſa ſich ihren Ent— 
ſchluß abgerungen und auch weiter mit 
ſich allein fertigwerden müſſe — jedes 

Wort dafür oder dagegen nur ver— 
letzend hätte wirken können. Auch 
Fräulein Wedekind hatte Elſa ihre 
bevorſtehende Verlobung mitgetheilt 
und, als ſie den Schreck in den Zügen 
derſelben las, beruhigend hinzugefügt: 
„Aber, nicht wahr, liebes Fräulein, Sie 
verlaſſen mich nicht, Sie verbleiben mir 
auch ferner eine Freundin?“ 

Zweimal hatte Elſa in dieſer Woche 
noch ſingen müſſen. An beiden Aben⸗ 
den fehlte der Fürſt im Theater. 

So war die Woche vergangen — der 
Fürſt gekommen. 

Er hatte nicht geſprochen, nur Elſa 
fragend angeſehen, eine große Span⸗ 
nung lag in ſeinem Blick. Ganz blaß 
war er geweſen — aber ſeine Augen 
hatten aufgeleuchtet, als Elſa ihm ent⸗ 
gegengetreten, ihm die Hand gereicht 
und ſchlicht geſagt hatte: 

Ich ſage ja, Fürſt; ich will ver⸗ 
ſuchen, Ihnen Ihr Leben glücklicher zu 
geſtalten, als es bisher nach Ihrer 
Schilderung geweſen.“ 

Da hatte er ſie in ſeine Arme ge⸗ 
zogen und auf die Stirne geküßt — 
aber ſeiner zurückgedrängten Leiden⸗ 
ſchaft hatte ſeine Beherrſchung nicht 
ſtandhalten können, als er das Mäd— 
chen, das er vom erſten Augenblick an 
geliebt, in ſeinen Armen hielt. Er 
hatte ſie an ſich gepreßt und ihren 
Mund mit Küffen bevedi, Dann hatte 
er bie ganz Eingefhüchterte an den 
Händen gefakt und auch diefe gefüßt 
und dabei nur immer leife gefragt: 
„Sit e8 wahr, Elfa, wollen Sie mein 
fein?” 

Träulein MWebelind murbe 
und in deren Gegenwart alles 
beſprochen. 

Schon am anderen Tage hatte der 
Fürſt Elſa ſeiner Schweſter, der 
Gräfin Baranow, zugeführt ier 
ſollte ſie bis zur Hochzeit bleiben. 

Noch einen ſchweren Gang hatte Elſa 
vorher gemacht — zu Direktor Ball — 
und eine ſchwere Stunde war es ge⸗ 
weſen, die ſie bei ihm zubrachte. 

Erſt hatie ſie Ball ganz entgeiſtert 
angeſtarrt und nur immer geſagt: 
„Das ift ja nicht möglich, ich fan Gie 


erufen 
eitere 


| 
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zu ſagen, daß ſie Scherz mit ihm 
treibe. 

Als er ſah, daß nichts mehr zu 
ändern ſei, war er ganz weich gewor— 
den, Thränen hatten in ſeinen Augen 
geſtanden, auch Elſa hatte geweint. 
Sie hatte geglaubt, mit ihrem Ent— 
ſchluß, von der Bühne Abſchied zu neh— 
men, ganz fertig zu ſein, jetzt fühlte ſie, 
daß das doch nicht ſo ſchnell ging, die 
Macht und der Zauber des Theaters 
nicht ſo ohne Weiteres durchbrochen 
werden konnten. Eine große Furcht 
war über ſie gekommen, daß ſie nicht 
recht gehandelt, daß die Kunſt, der ſie 
entſagte, ſich rächen würde. Aber jetzt 
gab es kein Zurück mehr. 

Sie verabfchiedete ſich von Ball und 
ſeiner Frau. 

„Die Löſung meines Kontrabktes 
wird der Fürſt beſorgen“, hatte ſie nur 
noch geſagt. — — 


Fürſtin Elſa Lubomirskaja ſaß im 
Kurierzug St. Petersburg-Eydtkuhnen 
und rollte der deutſchen Heimath zu. 

Wie im Rauſche war Alles an ihr 
vorübergegangen — das Leben im 
Hauſe der Gräfin Baranow, die Trau⸗ 
ung, das Feſtmahl — mit Abſicht hatte 
der Fürſt nicht, wie die Geſellſchaft er⸗ 
wartet, eine „ſtille Hochzeit“ gefeiert, 
von vornherein wollte er die Stellung 
feiner Gattin in den Kreifen, in Dre 
fie führte, fennzeichnen. Und fie mar 
gefommen, biefe Gefelihaft, viele aus 
Neugier, mit einem Lächeln über 
Safcha Qubomirdfi, der doch mohl eine 
Marotte zu meit getrieben, eine zmeite 
Frau, wenn er fehon nochmald heiras 
then mußte, unter den Komteſſen und 
Prinzeffinnen hätte mählen können, 
nicht hinter den Kuliffen des Theater 
aufzuftöbern brauchte. ; 

„Sine Prinzeh mar fie ja“, fcherzten 
Andere, „wenn auch eine Iheater- 
pringeß” — aber mit der Toleranz ber 
ruſſiſchen Gefelfhaft Hatte man fich 
fchnell abgefunden, eine Mesalliance 
mar ja nichts Neues, und dann — 
einen quten Gefchmad konnte man dem 
Fürften nicht abfprechen, fie mar wirt» 
Yich entzüdend, diefe Kleine Soubrette. 

So ſchwieg die Mebifance bald, man 
nahm hin, mas unabänderlich mar, und 
Tteß Elfa nicht fühlen, mas man bem 
Fürften zum Vorwurf maden zu 
müffen glaubte. 

Elfa Hätte und hatte auch nicht3 ge= 
fühlt; neben ihr ftand die Schwefter 
des Fürften, die ihr non pornherein mit 
Liebe entgegengelommen mar — die 
paar Moden im Haufe ihrer zufünfti- 
gen Schwägerin hatten für ba3 talent» 
polle Mäbchen genügt, fich auch in diefe 
neue Rolle bineinzuleben. Nicht der 
fleinfte et auf den man bod) im 
Stillen jehnfüchtig gewartet, mar bor» 
gelommen. 

Und fie würde ihren Dann lieben, 
fie mußte ihn lieben. Sie hatte nicht 
zurüddenten, keinen Vergleich anftellen 
wollen — ganz unmillfürlid mar es 
aber doc gelommen, von felbft prängte 
ea fich auf: Dort der Schmädjling, ben 
fie geliebt, und ber ihr mit taufend 
Eiden feine Liebe gefätnoren, der fie 
verlaffen, dem Hohne preis * 
Hertennatur, bie 


— ——— 


ebnet, noch ehe ſie ihn betreten, n 


ehe er mußte, ob fie ihm folgen würde, 
der fo fanft, fo weich fein-tonnte, fie 
mit fo rührender Zärtlichkeit und 
Sorgfalt umgab. 

Mie hatte fie fich gefürchtet, feinen 
Verwandten, feiner Schmweiter gegen- 
überzutreten, felbft ihr Künftleritolz 
hatte nicht vorhalten wollen. Würden 


I nicht Alle glauben, daß fie ihn an fi 


eloct, ihr Sinn nur nad Rang und 
eichthum geftanden? 

Uber nicht? mar eingetroffen, was 
fie fich in Schwarzen Tagen ausgemalt. 
Die Gräfin hatte fie in ihre Arme ge- 
nommen, fie gefüßt und ihr gebantt, 
daß fie den einfamen Bruder glüdlich 
machen molle. 

Und nun fuhr fie an der Seite ihres 
Gatten der Heimath zu. Als Elfa 
Dübeller war fie fortgegangen, als 
Fürftin Elfa Zubomirdtaja tehrte fie 
zurüd. 

Sn Hannover mürbe fie nicht mur 
den Bater mieberfehen, auch Lifa er- 
wartete fie, mar auf ihre Bitte dorthin 
gereift, um fie in ber Vaterftadt zu 
begrüßen. 

Der Fürft Hatte Elfa in ihrem Nach- 
denten nicht geftört, jebt, al8 fie bei 
dem Tlangagezogenen Pfiff der Lofos 
motive, melcher die Einfahrt in eine 
größere Station meldete, auffab, faßte 
er nad) ihrer Hand. 

„So träumerifch?" Und mie fie ihn 
no ganz verfonnen anjah, zog er fie 
an fih und füßte fie. Dabei erfchien 
eine leichte Röthe auf feinem Geficht, 
mie der Widerfchein eine großen 
Glücksgefühls, welches noch erhöht 
wurde, als ſich Elſa an ihn ſchmiegte. 
Noch feſter zog er ſie an ſich, richtete 
ihren Kopf zu ſich empor und ſah ihr 
in die großen, dunklen Augen, in denen 
ein feuchter Glanz ſchimmerte. 

Sprachen dieſe Augen ihm von 
Liebe? 

Kaum wagte er es zu hoffen, ganz 
allmählich hatte er ihre Liebe gewin— 
nen, darum werben wollen, nun ſchien 
daß ſie ſich ſchon zu ihm gefunden 
atte. 


Er athmete ſchwer, dann fragte er 
leiſe: „Elſa, haſt Du mich lieb?“ 

Da erwiderte ſie ſeine Küſſe — als 
ſtummes Geſtändniß. 

Der Zug war in die Station ein— 
gefahren. Am Waggonfenſter erſchien 
der Kammerdiener, um die Befehle des 
Fürſten entgegenzunehmen, auch die 
Jungfer kam — aber Beide wurden 
fortgeſchickt — nur zu Fräulein Wede— 
kind, die auf den Gang des Schlaf— 
wagens getreten war, ging Elſa hin— 
aus. 

Ab und zu mußte ſie ſich dem ein— 
geſchüchterten Fräulein zeigen, ihr ein 
Wort ſagen — ſie wußte ja, in welcher 
Angſt dieſe ſchwebte, daß ſie noch jetzt, 
im letzten Augenblick, von Koſaken fort— 
geführt werden könnte. 

Weiter rollte der Zug, der Tag hatte 


* Ider Nacht ſeinen Platz eingeräumt, die 
bor“ — und hatte fie beichtworen, ihm | Grenge mar paffirt, am anderen Mit- 


‚ tag Hannover erreicht. 


Nun ging es 


ı in bie große Halle hinein. 


| 


ges 
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„Du kennſt Hannover?“ hatte Elſä 
kurz vor ihrer Ankunft gefragt, der 
Fürſt jedoch verneint. 

„Aber ich kann mir denken, daß es 
die ſchönſte Stadt der Erde iſt — es 
iſt ja Deine Stadt.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


(Für die aaboſt“.) 


Auf dem Gefliigelhofe- 


Praltiſche Winle für den Geflügel⸗ 
halter in Stadt und Land. 


Geflügelraſſen. 


Cochins. — Allgemeines. — Buff Cochins. 
— Weiße Cochins. — Rebhuhnfarbige 
Cochins. — Langshans. — Weiße und 
ſchwarze Langshans. 


Die Vorfahren unſerer Cochins 
wurden zuerſt in England kurze Zeit, 
nachdem die Engländer in China feſten 
Fuß gefaßt hatten, bekannt, etwa um 
das Jahr 1843 herum. Die Englän⸗ 
der fanden fanden nämlich in der Um— 
gebung von Shanghai fehr große Hüh- 
ner von berjchiedenartigjter Färbung, 
und zwar bon meift mehr oder weniger 
meißer Farbe bi3 zum Röthlich-braun. 
Denn die chinefifchen Züchter legten 
feinerlei Gewicht auf die Yarbenzeich- 
nung der Thiere, jondern züchteten 
einfadh auf Größe und Eierergiebig- 
feit. AS Züchter, melde namentlich 
die praftifche Seite herporhoben, fam 
e3 ihnen eben mehr auf gute Futterner- 
merthung ber Thiere, mie auf Liebha- 
berfarben an, Bon diefen Hühnern 
gelangten nun einige Eremplare nach 
England, wo fie ald Shanghais, Co— 
hin-Chinas oder einfach ala chinefifche 
Hübner befannt murben. Alles in al- 
lem liegt die mohlbegründete Wermu- 
thung nahe, daß in den Adern der 
Coins zum Theil dasjelbe Blut 
fließt, mie bei den Brahmas. 

Denn es tft mehr wie mahrjcheinlich, 
daß bie mobernen Eochins fomohl Hier 
mie in England entftanden find durch 
eine Kreuzung bon rothem, gelbem und 


ehmen Sie lieber 


unferen Rath 
wegen Sarben; es liegt 
mehr ala ein Yahrhundert Erfah» 
rung in Farben hinter un, 


Der Name „Deope* gilt für 
Vortrefflichkeit einer Yarbe und 
Sie finden das in Devoe Farbe, 
Firniß, Beige, Emaille. 

Fragt für „Depoe” und nehmt fein anderes. 


Devoe 


* ae nz Garen. f — 


ledrfarbigem Geflügel, das aus a 
fam. rn England betonten die Züch- 
ter der Cochinz insbefonbere folgende 
Punkte: lange Beine mit fteifem Knie 
und infolgedeffen aufrechter. Haltung. 
In Amerika dagegen erblidt man das 
Ioeal einer Cochinhenne in einer nie 
drigen, nach vorn geneigten Haltung, 
fehr kurzen Beinen, tiefherunterreichen- 
der Bruft und jehr weit ausgebauten 
Hinterförper, der faft in Form eines 
tıffenartigen Polfterd fi bis zur 
Schwanz ſpitze erſtreckt. Infolgedefſen 
erhebt ſich der Körper des Thieres nur 
ſehr wenig über dem Erdboden. Wenn 
man dann weiter noch berückſichtigt, 
daß auch Beine und Füße ſehr ſtark be⸗ 
fiedert ſind, ſo wird wohl mit Recht ge- 
ſagt, daß die Cochins einen richtigen 
„lebendigen Federball“ darſtellen. 


Allgemeines über Cochins. 


Die erſte Ausgabe des „American 
Standard of Perfection“, welche im 
Jahre 1871 von der American Poultry 
Aſſociation herausgegeben wurde, bes 
ſchreibt ſchon und noch folgende Va— 
rietäten: ledergelbe Guff) Cochins, 
zitronengelbe (Lemon) Cochins, ſilber⸗ 
geſprenkelte, ledergelbe (Silber Buff) 
Cochins, rebhuhnfarbige (Patridge) 
Cochins, haſelhuhnfarbige (Grouſe) 
Cochins, ſilbergeſprenkelte, zimmtfar⸗ 
bige (Silver Cinnamon) Cochins, 
weiße Cochins und ſchwarze Cochins. 
Man erſieht hieraus, wie populär zu 
jener Zeit die Cochins waren und wie— 
viel Mühe es den Züchtern verurſachen 
ug bejtimmen, melche Färbung 
fie in Wirflichfeit bei den Nachlömme 
Iingen de3 urfprünglichen chinefifchen 
Geflügel münfchten. Urſprünglich 
hatte diefe Raffe in China fomohl ein- 
fachen wie rojenfürmigen Kamm aufs 
zumeifen; jchließlich einigten fich aber 
unfere Züchter dahin, nur Thiere mit 
einfahen Kamm zu ziehen. 

Eine zeitlang wurde hierzulande 
auch eine Parietät rebhuhnfarbiger 
Coding mit erbjenförmigem Kamm ge> 
zogen, doch fand fie nicht genügend 
„Freunde unter ben Züchtern, um fich 
auf die Dauer behaupten zu können. 
Sclieglich einigten unfere Züchter fich 
auch dahin, nur eine einzige Schat— 
tirung in Qebergelb (buff) zu ziehen, 
Die verfchiedenen Farbenfchattirungen 
in Roth, Zedergelb und Gelb wurden 
dann noch zu einer einzigen Farben— 
Ihattirung vereinigt und endlich der 
Standard in der MWeife beftimmt, daß 
eine reine, goldgelbe Lederfarbe in allen 
Iheilen des Gefieder von ben Buff 
Eochins heute verlangt wird. Freilich 
zeigt fich auch heute bei diefer Varietät 
noch immer Neigung dazu, vereinzelte 
Schmarzfärbung des Gefiederd zu 
äußern. edoch find auch ganz rein= 
farbige Buff Coching gar nicht mehr 
felten zu finden. 

Buff Codins. 

Die Buff Coding find meber ala 
Eierproduzenten nod) al3 Marktgeflü- 
gel jehr gefchägt. in erfter Linie 
merben fie im allgemeinen aus Lieb» 
baberei gehalten. Auf den Augitellun- 


' gen bringen fie meijtens hohe Preife 


ein und erregen dort ſehr viel Auf: 
fehen. Das Gewicht aller Cochins be= 
trägt, mit Ausnahme der jchmarzen 
Coding, 11 Pfund für den Hahn und 
81% Pfund für die Henne. 

Schwarze Codins. 

Bei den ſchwarzen Cochins iſt ber 
Hahn um ein halbes Pfund leichter; 
die Henne wiegt dasſelbe, wie bei den 
übrigen Varietäten. Die ſchwarzen 
Cochins ſind von derſelben Körper— 
form mie die Buffs, nur daß, mie ge- 
Tagt, der Hahn ein halbes Pfund Teich» 
ter ift; fie mweifen eine herrliche, grün= 
Ihimmernde Schwarzfärbung in allen 
Iheilen ihres Gefieder auf. Diefe 
Varietät ift trogdem nie jehr populär 
bei ung zulanbe gemorden, obgleich fie 
zu Anfang der 70er Yahre ehr viel 
gezogen wurde; al3 dann aber die 
Langfhanz auffamen, murbe fie von 
biejen ftarf verdrängt und hat jeitbem 
niemals die frühere Pofition auch nur 
annähernd wieder zurüderabern fön- 
nen, 

Weiße ECodyins, 

Die weißen Cochins ſtellen das le— 
benstreue Bild der Buff Cochins in 
weißer Farbe dar. Wahrſcheinlich ſind 
ſie durch fortgeſetzte Zuchtauswahl 
aus den am meiſten blaß gefärbten 
Buffs herangezüchtet worden. Denn 
im Anfang, als die Raſſe der Cochins 
bekannt war, wurden unter den Buffs 
ſelbſt nicht ſelten noch ganz weißge— 
färbte Thiere gefunden. 

Rebhuhnfarbige Cochins. 

Dieſe Varietät war vor Jahren ein- 
mal recht beliebt; heute wird ſie von 
den Liebhaberzüchtern aber nur wenig 
mehr gewürdigt, und man findet nur 
mehr vereinzelte Exemplare derſelben. 
Der Hahn hat einen elegant geboge⸗ 
nen, rothgefärbten Hals, an welchem 
jede einzelne Feder ſchwarzgeſtreift iſt, 
rothgefärbten Hinterkörper und roth- 
— Rücken, wobei auch auf dem 

ücken die Federn ſchwarzgeſtreift 
ſind wie am Hals, tiefſchwarze Bruſt 
und grünlich⸗ſchwarzen Schwanz. Die 
Henne hat einen rothgefärbten Hals, 
der etwas leichter iſt, wie beim Hahn, 
aber auch jede Feder ſchwarzgeſtreift. 
Die Schwingfedern ihrer Flügel un 
ihre Hauptſchwanzfedern ſind matt⸗ 
ſchwarz, während die übrige Befiede— 
rung von einem reichem, dunklem Roth 
iſt, wobei jede Feder drei ſchmale, 
ſchwarze Streifen zeigt, di 
Endform der Feder anſchmiegen. 


Alle Cochinhennew ſind ſehr dauer⸗ 


a Brüterinnen, legen jedoch im 
aufe eines Jahres nut menige Eier. 
&3 foll aber nicht verfchtwiegen werben, 
daß fie am beiten im Winter legen, 
alfo zu einer geh, wp die Gier ver» 
hältnigmäßig das meifte Geld einbrin- 
gen. Anbefjen bemeiit die geringe Zahl 
der Züchter, welche Eochins ziehen, im» 
merhin, bat der praftifche Nubgeflü« 
elzüchter die ganze Aaffe nicht: fehr 

och veranſchlagt. 
£angfhans. 


Die Langfbans Bilden die: jüngfte, | 


fleißig gelegt. 


Standard Pianas von Qualität 
zu niedrigeren Preifen hier als 
irgend jonitws in ganz Amerika, 


Shr könnt irgend ein Piano in unjerem Lager auswählen anf 


30 Tage freie Probe 


in Eurem eigenen Heim-—Reine Anzahlung 


Balls nadı 30 Ta⸗ 
gen das Piano 
befriedigt, find bie 
Bebingungen fo 
niedrig wie 
$1 wöchentlich 
$5 monatlich 

Falls e8 nicht . 
befriedigt. brauhht ı 
Ihr keinen 
Gent gu gahlen. 


Die Pianos, von benen Ihr wählen könnt, umfafien Namen wie das 
€ &, ©. Lindeman, Gable-Nelion, 


ale, 9. & 
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Unſere Bedingun⸗ 
in gen fchließen Alles 
ein— E83 gibt feine 
a W : Extra3, Feine 
#7 Binien. Ein freier 
Stuhl, ein freier 
Scarf und zmei- 
maliges freies 
Stimmen. 

Ihr feid nicht 

auf ein Pianon 
N don zweifelhaften 
Werth beihränkt. 


Gabler, 


caver, Auerbach, Eberhardt, 


rhartz, ſowie auch Weber Spieler⸗Pianos und Gerharz Spieler⸗Pianos. 


Dieſe gebrauchten Pianos ſind ebeufalls auf 30 Tage freie Vrobe. 


Original Verlkauf⸗ 
Preis Preis 
Gaylord, MahanonisGehäufe 
Pianola, a ' 
-Emerfon, Gbenholz» 
Gabler, Ebenholz3:Gehäufe 
Ohlde — — Ysera: * 
ering, bEenholz⸗ u 
2 JI. & E.r Fiſcher, Mabagon 
rafauer, Rojenholzgehäufe 
Steinway, Mahagonigehäuft..eseees 


Ken 


raſſe. ITroßbem ift fie auch die profi- 
tabelfte aller unferer afiatifchen Raf» 
fen. Die Langjhanhennen find ganz 
ausgezeichnete Legehühner, und das 
Gewicht ihrer Eier beträgt gar nicht 
jelten mehr mie 30 Ungen das Dutzend. 
Die Eier find reich gelb gefärbt und 
werden namentlid auch im Winter 
Die erjten Langjhans 
famen nach England im Kahre 1871 
und wurden mitgebtacht von dem eng- 
Iifchen Major Eroad, melcher fie jm 
Bezirke Langfhan in China entdedte; 
bon dort aus fandte der Genannte eine 
Anzahl Eremplare in feine Heimath. 

Sm Anfange fanden die Langjhans 
in England nicht fehr viel Beachtung, 
wurden jpäter aber jehr populär. Von | 
England famen fie zu und herüber, 
und bier haben fie ihren guten Ruf 
nicht nur gemahrt, fondern meit ver= 
breitet. Der Langfhanhahn wiegt zehn 
Pfund die Langfhanhenne 7 Pfund, 

Die Thiere haben einige Federn an 
den Beinen, aber bei weitem nicht fo 
viele, mie die Brahmas. Sie haben 
lange Beine, tragen den Kopf fehr hoch 
und haben einen hohen, üppigen 
Schwanz. Der Hinterleib ift jehr 
fur. Man hat diefe Kaffe auch die 
breiedige („Iriangualr Breed“) ge— 
nannt, weil Linien, die von der höch- 
ten? Spite be3 Kopfes und de3 
Schmwanzes zu den Beinen gezogen 
werden, bie beiden Seiten eines Drei— 
ed3 bilden, dejfen Grundlinie die Ver- 
bindungslinie zwiſchen Schwanzſpitze 
und Kopfſpitze bilden würde. 

Weiße und ſchwarze Langshans. 

Wir haben 2 Varetäten Langſhans: 
weiße und ſchwarze. Die ſchwarzen 
Langſhans ſind die urſprüngliche 
Varietät. Die ſchwarzen Langfhans 
werden bei uns heute noch genau in 
derſelben Weiſe und nach denſelbenGe— 
ſichtspunkten gezüchtet, wie es die ur— 
ſprünglichen Züchter der Raſſe, dieChi— 
neſen, thaten. Die Engländer dagegen 
haben die ſchwarzen Langſhans mit ſo 
langen Beinen herangezüchtet, daß fie 
wie rieſige Kampfhühner heute ausſe— 
hen, wobei natürlich die ganze, ur— 
ſprüngliche Schönheit vernichtet wor⸗ 
den iſt. 

Die weißen Langſhans ſind in Chi— 
na unbekannt und auch bei uns zulande 
wenig populär. Dieſelben ſind von 
Liebhabern aus der urſprünglichen 
Varietät herangezüchtet worden; ſie ha⸗ 
ben blaue Beine und weißes Gefieder. 
In unſerem Lande kommen ſie nur in 
ſo geringer Anzahl vor, dab man ihnen 
unter unferem Hausgeflügel faum eis 
nen befonderen Plat einräumen kann. 

F. F. Matenaers. 


Lokalbericht. 
Katholifhe Gemeindefefte, 


Weihe einer Kirhe und Grundfteins 


legung zu einer anderen, 


Unter eindrudspollen Feierlichkeiten 
fand geftern Vormittag die Weihe der 
neuen Kirche ber beutfchen fatholtfchen 
Gemeinde zur Unbefledten Empfäng- 
niß an der 31. und Bonfield Straße 
durch Erzbiſchof Quigley ſtatt. Un⸗ 
ter Führung von Stadtrichter Girten 
wurde der Kirchenfürſt von 2000 Män⸗ 
nern und Jünglingen, Mitgliedern 
von 22 deutſchen katholiſchen Geſell⸗ 
ſchaften, zum Gotteshauſe geleitet. 
Pfarrer Joſef Ranggei von St. Paul, 
Jowa, hielt die Feſtpredigt, und Pfar⸗ 
rer F. J. Hart zelebrirte die Hoch— 
meſſe. An den Feierlichkeiten nahmen 
noch die Pfarrer Lambert Heinemann 
bon Kolumbus, D., Georg Naumann 
und Georg Eiffenbacher von hier theil. 


Der Seelforger der Gemeinde iftPfar= | 


rer P. Faber. Nachmittags wurden 
ge —— — 

m Nachmittag legte der Er 
ben®rundftein p der Kirche en ri 
tatholifchen St, Mela Gemeinde am 
Mafhington Boulevard, Ede ber 48, 


Xne.,. mobei ihm bie Pfarrer MeNa- | 


Sjoliet und Crofe von 


BgeL(HoreRa($ 


Original Verkaufs 
Preis Brei 
Sohmer, Walnußgehäufe 
Ehidering, Walnubgehäufe 
Sterling, Mahagonigehäufe 
Weber, Rofenbolzgehäuje 
Everett, Mahagonigehäufe (nie 
gebraucht 
Trhber Marquette Player⸗Pianos, 


Mahagonigehäufe (nie er 5 
Marqueite Player: Piano, MabeG&eh. 750 


An dem der Grunbdfteinlegung vorher: 
gehenden Umzug betheiligten fich et= 
wa taufend Mitglieder Fatholijcher 
Drden und Gefellfchaften. Die Ges 
meinde hat fchon früher ein Pfarr» 
haus, ein Klofter und eine Schule ge= 
baut. Auch in diefer Gemeinde nahm 
der Erzbifchof eine Firmung por und 
zwar von 160 jungen Glaubensgenofs 
jen. RR 


Er weiß etwa8. 


Präfident der „„Kederation of Kabor’’ vers 
fpriht Enthüllungen. 


In der Gefhäftsverfammlung der 
Teberation of Yabor wurde geftern be= 
T&hloffen, daß die angegliederten Ges 
mwerfvereine darüber abjtimmen jollen, 
ob fie ihre Mitgliederfchaft zu quniten 
der jtreifenden Kraftmwagenführer mit 
ju 5c befteuern mollen. E3 murde hef- 
tig getadelt, daß der PBolizeichef den 
Beſitzern der elektriſchen Droſchken 
andauernd ſtädtiſche Poliziſten als Be— 
gleiter für die Streikbrecher zur Ver— 
fügung ſtellt und aus der Fay'ſchen 
Remiſe eine Polizeiwache macht. Der 
Verbands⸗-Präſident, John J. Fitz— 
patrick, ſtellte in Ausſicht, daß er we— 
gen dieſer Verwendung von Polizei— 
mannſchaften vor der Merriam⸗Kom⸗ 
miſſion Klage führen und zugleich al— 
lerlei Enthüllungen machen werde 
über angebliche wunde Punkte in der 
Polizeiverwaltung. Er fei genau uns 
terrichtet, jagte er, über die Beziehun- 
gen zmwifchen den Spielhaltern’und der 
Polizei. Er fünne und werde die Po— 
lizeileutnant3 namhaft machen, melche 
die Schweigegelder von den Spielhal« 
tern eintreiben, und die Polizeifapitäs 
ne, an belche diefe Gelder abgeliefert 
werden. 


ſto⸗operativ⸗Geſellſchaften. 


Gewerkſchaften wollen Kaufläden 
ihre Mitglieder einrichten, 


In hiefigen Gewerkſchaftskreiſen ge— 
winnt eine Bewegung Raum, die auf 
Gründung von Konfumbereinen nad 
europäifhem Mujter hinausläuft. Es 
follen porerjt vier große Ladengefchäfte 
eingerichtet werden, mit einem Be— 
triebsfapital von je $25,000. Antheil: 
Tcheine follen zu $5 das Stürf verfauft 
werden, und an die Synhaber ber 
Scheine follen Waaren abgegeben ver: 
den zu Preifen, die fich nur wenig über 
den Koftenpreis ftellen würden. Ob 
e3 gelingen wird, dad benöthigte Bes 
triebsfapital aufzutreiben, fteht freilich 
noch dahin. 


für 


DEE ? 
Beaao""Mebieal Eiinie "Turisen“ ale 
ännerfra f&neller om billiger 
3 alle a n Merate in Chicago. 
Keine Kur— Keine Dezahlım 
uruen air Ha'genan analnraen — 
bſolut *— 5 Erfolg ale Männere 

PC ; Daub, Blut- " 











An der Bundeshauptſtadt. 


Waſhington, D. K., 20. Juni. Zu 
fpäter Stunde gejtern Abend wurde 
angefündigt, daß der Staatzfelretär 
Philander E. Anor während des gan: 
zen Iermins der Iaft’schen Vermal- 
tung im Sabinet bleiben mird, und 
Daß er e& aufgegeben hat, die pennipl= 
vanifhe Gouberneuränomination an- 
zuftreben. E3 mar über diefe Angele- 
gendeit viel gemunfelt worden. That— 
face ift, daß Herr nor feit mehreren 
Monaten amt3miüde war, und e8 ver- 
lautete ftarf, daß er eine Gouperneur2- 
nomination in feinem Heimathsſtaate 
ol3 aute Gelegenheit benußen molle, 
fi unauffällig zurüdzuziehen. Aber 
Präfident Taft ftimmte ihn fchliehlich 
um. nor jelder macht fein Hehl dar= 
aus, daß er ohne die Taft’fchen Vor- 
ftelungen eine etwaige Nomination 
feiner Partei für das genannte Amt 
angenommen haben miürbde. 

Staatsfefretär Ainor gab eine fhar- 
fe Antwort auf den erwähnten Pro 
teft des Präfidenten Madriz von Ni- 
. faragua beim Präfidenten Taft megen 
„Zerlegung der P:utralität und Stel- 
Iungnahme zu Gunftern der Anfurgen- 
ten“. Die Antwort wurde dur den 
amerifanifchen Konfuf in der nifara= 
guaniichen Hauptitadt Manaqua über- 
mittelt. Sie faqt, wenn die Neutrali- 
tät verlegt worden jei, jo jei e8 dur 
bie nifaraguanifae Regierung aejche- 
ben, und zwar dur die Abfahrt ber 
„Venus“ von Nem Orleans, melches 
Schiff jett ein Madriz’fches Kanonen- 
boot fei Die amerifanifche Regierung 
lafle den Abbruch der diplomatischen 
Beziehungen, melcher unter Präfident 
Zelanad Regierung erfolate, meiterbe- 
ftehen und fönne nicht aeftatten, daß, 
in amerifanifhen Gemäflern heimlich 
ausgerüftete Schiffe den amerifant- 
Then Handel in nifaraguanifchen Ge- 
mäflern ftörten; auch dürften bie beiben 
friegführenden Parteien nur innerhalb 
der bon ihnen font.ollirten Gebiete 
* auf amerifanifche Waaren erhe- 

en. 
— —— — — 


Auslanud. 





Schlimmes franz. Bahnunglück. 
19 Menſchen dabei getödtet, und 30 ver⸗ 
wundet. 

Verſailles, Frankreich, 20. Juni. 
Nach den letzten Nachrichten beträgt 
die Geſammtzahl der Todten bei dem 
gemeldeten Zuſammenſtoß des Gran⸗ 
viſſe-Schnellzuges mit einem Lokalzug, 
in der Nähe von hier, ſchon 19. Die 
Zahl der beträchtlich Verletzten wird 
auf 30 angegeben. Sogleich nach dem 
Zuſammenſtoß brach Feuer aus, und 
einer der Züge wurde vollſtändig zer— 
ſtört. 


Teſegtaphiſche NRolizen. 
Inlaud. 


$150,000- Feuer 
Island, Nebr. 

— 2 Bahnbeamte beim Entgleijen 
eine? Zuges der „Nem Orleans Ter⸗ 
minal Eo.”, zu Nem Drleand, getöd- 
tet, mehrere Andere verlegt. 

— Verheerende Stürme und Hod- 
fluthen in den pennsylvanifchen Eoun= 
in3 Greene und Wajhington, jomwie in 
einem Theile von Maryland. 

— Wegen Krankheit beging die 53- 
jährige Frau Marf Xakoby im n= 
Diana’err County Marfhall, bei La= 
porte, Selbftmord mit Rattengift. 

— Die Temperatur in den ganzen 
Vereinigten Staaten fol in diefer Wo- 
che über dem Durchſchnitt ſein, beſon— 
ders im Weiten, aber gegen Ende der 
Mode joll fie etwas abfallen. 

— Geitrigee Bafeball spiele 
„American League” — Chicago 4, 
Philadelphia 2; St. Louis 1, MWafh- 
ington 4; Detroit 10, Bojton 9 (in 
10 Gängen). „National League” — 
Gincinnati 3, Chicago 10. 

— Ein mweitmäarts fahrender Emi- 
grantenzug auf der Ontario» und MWe- 
jtern Bahn rannte bei Barfer, 16 Mei- 
len von Norwih, N. Y., mit einer 
fchweren Zofomotive zufammen. Drei 
Bafjagiere getödtet, 25 verlebt. 

— Bei Niles, D., murde Lemis 
Stahl und feine Gattin Elifabeth ge- 
tödtet, indem ihr Einfpänner auf der 
Fahrt nah dr Kirche von einem Per- 
fonenzug der Penniylvaniabahn ange- 
rannt murbe. 

— Die „Gemwertichaft der Zenfus- 
zähler“ in Louisville beſchloß, durch 
den Kongreßvertreter des Diſtriktes 
Extrabezahlung für Extradienſte zu 
fordern. In 16 anderen Städten 
ſoll in derſelben Weiſe vorgegangen 
werden. 

— Teddy Rooſevelt hatte geſtern in 
feinem Heim zu Opfter Bay politifche 
Konferenzen mit Sen. Lodge, feinem 
Schmiegerfohn Longmworth und Ylot= 
tenjefretär Mener. Heute fuhr er mie: 
ber nach) Nem York, anläßlich der Ver- 
mählung feines Sohnes Theodore mit 
Frl. Alerander. 

— Bon muthmaßlidhen „Schwarz⸗ 
Bändern“ wurden Nicolas und Antonio 
Stano bei Butler, PBa., überfallen, und 
Erjterer wurde mit einem Meffer 
fchmer verwundet; der Andere enttam 
tro& der nachgefandten Kugeln. Einer 
der Angreifer wurde von einem Bolt3- 
haufen gepadt. 


Ziusland. 


— Die Kanadifhe Pazifitbahn hat 
fich mit ihren Telegraphiiten über bie 
Zohnerhöbung geeinigt und wird fid 
wahrfcheinlic auch mit den übrigen 
Bngeftellten einigen. 

— Megen der unreinlichen Klaffen- 
immer und Schlafräume an der fai- 
ferlichen Univerfität von Peking, Chi: 











Grand 


zu 





na, brohen die außländifcen Profef- | 






— Kaifer Wilhelms Leibärzie erflä- 
ren eine Meldung des „Berliner Lo- 
falanzeiger”, daß da8 Snieleiden bes 
Kaifers in einer Blutfchmäre beitehe, 
und eine Operation porgenommen mor= 
ben jei, für erfunden. 

— Am Geburtspla de3 urfprüng- 
lihen Methodismus, auf dem Hügel 
bon Mom Cop bei Stafford, Eng- 
land, fand eine Kahrhundertfeier jtatt, 
unter Betheiligung von etwa 100,- 
000 Methodiſten aus allen Gegenden 
des Landes. 

— Die Vorſtellung der amerikani— 
ſchen Metropolitan-Oper in Paris 
für Familien der, beim Untergang des 
franzöſiſchen Unterſeebootes „Plu— 
biofe” Umgefommenen und für andere 
mwohlthätige Zmede brachte nahezu 
200,000 Franfen. 

— Das franzöſiſch-amerikaniſche 
Komite, welches letzten Winter gebildet 
wurde, um beſſere geſchäftliche und 
geiſtige Beziehungen zwiſchen Frank— 
reich und Nord- und Südamerika an— 
zubahnen, gibt jetzt auch eine Monats⸗ 
ſchrift heraus, und wird in Paris ein 
Auskunftsbüro gründen, entſprechend 
dem Büro der Amerikaniſchen Repu— 
bliken in Waſhington. 

— Die ſpaniſche Regierung gibt in 
einer halbamtlichen Note zu verſtehen, 
wenn der Vatikan darauf beharre, ſei— 
nen Proteſt gegen das königliche De— 
kret vom 11. Juni mit den Verhand— 
lungen über die Durchſicht des Kon⸗ 
kordats zu verquicken, ſo werde die Re— 
gierung alle Verhandlungen abbre- 
hen. (%enes Dekret hatte nichtfatho- 
lichen religiöfen Vereinigungen er= 
faubt, an ihren Gotteshäufern entfpre= 
chende Anzeigen oder Ynfchriften anzu= 
bringen.) Neue tlerusfeindliche Kra- 
mwalle in Valencia, Spanien. 








Lokalbericht. 


Altenheimfeſt. 








Unter großer Betheiligung in Arlington 
Heights gefeiert. 

Mit fünf Sonderzügen der North- 
meitern-Bahn begaben fich geitern von 
hier Zaujende von Mitgliedern beut- 
fcher Iutherifcher Gemeinden nad) dem 
Vororte Arlington Heights, um bei 
dem dortigen Lutherifchen Altenheim 
das jährliche Felt diefer Anftalt mit- 
feiern zu helfen. Vormittags, jomie 
Nachmittags wurde unter freiem Him- 
mel Feitgottesdienft abgehalten. Am 
Vormittag predigte dabei Baltor 
Streufert, am Nachmittag Pajtor 
Gräbner. Ein fehr leiftungsfähiger 
Pojaunendor, jomwie verjchiedene gut 
geihulte Stimmchöre forgten für muft- 
falifche Genüffe, und auch die greifen 
nfaffen der Anftalt ließen ihre Stim- 
men in einem Feltchor erfchallen. Für 
mancherlei Unterhaltung, fomie für die 
leibliche Erfrifhung des Publitums 
mar beitens Sorge getragen. Die zum 
Beiten der Anjtalt auf dem Feitplak 
borgenommenen Sammlungen lieferten 
einen Ertrag bon $483, und außerdem 
ift durch die Veranftaltung an fich ein 
erheblicher Ueberfhuß erzielt morden, 
der ebenfalla in die Anftaltsfaffe fließt. 
Die Theilnehmer an dem Auäfluge ha= 
ben fich durchweg aufs beite unterhal- 
ten und ſind ſchon jetzt eniſchloſſen, 
auch nächſtes Jahr wieder mitzuthun, 
wenn es ſich irgend machen läßt. 

— — — 
Unterſuchen weiter. 





Staatsanwalt Burke und die Grandjury 
von Sangamon County. 

Aus Springfield wird berichtet, daß 
Staatsanwalt Edmund Burke und die 
Großgeſchworenen von Sangamon 
Countyh heute fortfahren mit der Un— 
terſuchung von Budeleien und ſonſti— 
gen Krummheiten, die es in der 
Staatslegislatur gegeben haben ſoll. 
Herr Burke will unter anderem veran= 
laſſen, daß neue und verbeſſerte Ankla— 
gen erhoben werden gegen den Chi— 
cagoer Senator Broderick, von dem 
Senator D. W. Holſtlaw Beſtechungs⸗ 
gelder empfangen zu haben behauptet. 
Weitere Anklagen ſollen ferner erho— 
ben werden in Verbindung mit dem 

Möbelgrabſch, ſowie in der mit dem 
Fiſchereigrabſch. In dieſer zweiten 
* — hat der Staatsanwalt es be— 


ſonders abgeſehen auf Frank J. Traut 
und Otto Schweer von Beardstown, 
ſowie auf Louis D. Hirſheimer, ein 
2 


Mitglied der ftaatliden Steueraus- 
gleihungsbehörde. 


DBermuthlih ein Ehicagoer. 


£eihnahm eines bejahrten Mannes in 
Jefferionville, Ind., aufgefifcht. 
Bom Polizeichef in Sefferfonpille, 
Synd., traf heute bei der hiefigen Po= 
lizet die telegraphiiche Meldung ein, 
taß dort am Freitag die Leiche eines 
etma 55 Nahre alten unbefannten 
Mannes aus dem Ohio gezogen wor—⸗ 
ben ei, in dejien NRodfragen der 
Name Chad. Vance eingeitict morben 
mar. rn den Tafchen wurde eine Ver: 
fiherungöpolize der hieſigen Ge— 
Tchäftsftelle der Prudential-Lebensper- 
fiherungsgejelfichaft gefunden. Der 
Todte wird als 5 Fuß 9 Zoll groß, 
und 150 Pfund Schwer befchrieben. 





Spielfahrt nah Japan. 





Riege der Chicagoer Univerfität erhält 
Erlaubniß zur $ahrt. 


Die Fakultät der Chicagoer Univer- 
fität hat der Bafeballriege der Stu— 
dentenjchaft gejtattet, eine GSpielfahrt 
nach Japan im nächſten Herbft zu ma- 
chen. Dort wird ſie ſich mit den Rie— 
gen japaniſcher Univerſitäten meſſen. 
Prof. Goodſpeed wird ſie begleiten. 
Die Reiſe wird drei Monate dauern. 

— — — — 


Sorſen⸗Rotirungen. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
«uropäilchen Wechjelraten mie folgt: 

Deutfhland: 100 Marf...$23.90 

Defterreidh: 100 Kronen... 20.35 

Shmweiz: 100 Franf........ 19.3 

* lland: 100 Gufben...... 

100 Kroner.... 


1 
** 


19.30 
40.30 
26 


änemarft: 


87 
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| Bintiger Abfyluß. 
David Edles von einem Rafjege- 
nofjen tödtlich verwundet. 





Der Thäter in Saft. 





Waren einer £appalie wegen in Streit 
gerathen. — Sram? Bartley erfchoß, an» 
geblih in Nothwehr, feinen Schwieger- 
fohn Win. Earr. 





Seffe Gauger fnallte heute früh in 
feiner Wohnung Nr. 1908 Dearborn 
Strafe den 28jährigen Farbigen Da 
pid Edles, Nr. 2512 Wabafh Apenue, 
mit dem er einer Zappalie wegen in 
Streit gerathen mar, nad furzem 
MWortmwechjel nieder. Der Vermundete 
fand Aufnahme im Peoples Hojpital, 
mo er jech® Stunden nad jeiner Ein- 
lieferung verfchied. Gauger wurde ver= 
haftet und in der Wache an der 22. 
Straße eingefperrt. Er meigerte jtch, 
irgend welche Angaben zur Sade zu 
machen. 

Kaltgemadht. 


Der Schriftfeger Wm. Carr, Nr. 
1266 Zadjon Boulevard, fehrte geitern 
Abend angeblich betrunfen und in fehr 
ungnädiger Stimmung heim. Nadj- 
dem er feinen anmejenden Schivteger= 
vater Frant Bartley mit Schmähungen 
überhäuft hatte, trat er in das Schlaf> 
zimmer, brach mit feiner rau, Die 
eben im Begriff mar, die Kinder zu 
Bett zu bringen, einen Streit bom 
Zaune und jprang ihr jchließlich an die 
Kehle. Als Bartlen der hilferufenden 
Tochter beifprana, ftürzte Carr fi 
muthentbrannt auf ihn. Da z0g Ba.t- 
len, der fein Leben für aefährdet hielt, 
feinen Revolver und gab vier Schüfie 
auf den Schmiegerfohn ab. Der murde 
von zmei Kugeln getroffen und todt zu 
Boden geitredt. 

Hinübergefhlummert. 

Am 16. uni murde die 28jahrige 
Farbige Ruth Thompfon, Nr. 50 Weit 
27. Straße, an DOptumbergiftung lei= 
dend, bemußtlos in das ©t. Lufas- 
Hojpital eingeliefert. Dort ift fie, ohne 
inzmwifchen mieder zu jich gefommen zu 
fein, heute früh ins enfeit3 hinüber- 
geſchlummert. Ihre Raſſegenoſſen 
Frank Richardſon, Allen Williams 
und George Foſter, die mit ihr in der 
Herberge wohnten und die Ohnmäch— 
tige gefunden hatten, wurden damals 
wegen angeblich unordentlichen Betra— 
gens verhaftet und am nächſten Tage 
einem Stadtrichter vorgeführt, der ihr 
Verhör auf nächſten Freitag verſchob. 
Sie behaupten, die bewußtloſe Ruth 
zufällig gefunden zu haben. 

Verpaßten das Boot. 

Sechs Männer, die geſtern auf der 
Carter H. Harriſon-Saugſtelle dem 
Angelſport gehuldigt und das letzte 
Boot verpaßt hatten, wurden Abends 
um halb zehn Uhr von Kapitän Car— 
land, dem Vorſteher der Rettungsſta— 
tion, in einem Boot abgeholt und ans 
Ufer geſetzt. Später ſetzte der Kapitän 
einen Mann und eine Frau, die beim 
Angeln auf dem nordöſtlichen Wellen— 
brecher das letzte Boot verſäumt hat— 
ten, auf's Feſtland über. 


Stille Theilhaber. 


Der 45jährige Iſadore Vanderberg, 
Nr. 4905 St. Anthony Straße, ſtahl 
in der zu einem Allerhandladen an 
State Straße gelegenen Speiſewirth— 
ſchaft Butter und Käſe im Geſammi— 
werthe von 817. Als er mit der Beute 
das Lokal verließ, wurde er feſtgenom— 
men. In der Hauptwache einem Ver— 
hör unterzogen, hat er angeblich ge— 
ſtanden, ſeit etwa Jahresfriſt Kolo— 
nialwaaren im Werthe von mehr als 
8400 in dem Lokal geſtohlen und bei 
Seite geſchafft zu haben. 


—3:0. 
Feuer in einer Yyabrik, 





Sünfhundert Arbeiter ergreifen die Flucht. 
—Jm Dorbeifahren gelöfct. 


Yunfen aus der Heizanlage im Kels 
ler de3 jechsjtödigen Badjteingebäubes 
215 und 217 ®. Ontario Straße, in 
welchem jich das Gefchäft der Union 
Elevator and Machine Co. befindet, 
jegten heute Vormittag einen Haufen 
Berg in Brand, ber dort gelagert war. 
Die Ylammen bahnten ji fchnell 
einen Weg in das Erdgefhoß, und die 
500 Arbeiter der Firma fuchten dann 
ihr Heil in der Flucht. Die Feuerwehr 
löfchte das Feuer und unterjucht jekt, 
mie Werg in jolher Nachbarjchaft ge: 
lagert werden fonnte. Der Sadhfehaden 
ift $500. 

Auf der Rüdfahrt von dem Feuer 
bemerfte die Sprigenmannfchaft Nr. 
11 Feuer auf dem Dach eines Gebäu- 
bes an der Ohio und Wells Str., in 
dem Samuel Miller eine Wirthichaft 
betreibt. Das Feuer wurde fchuell er- 
ftid. €8 mar vermuthli durch 
Tchlecht ifolirte Leitungsdrähte verur= 
acht worden. 

— — — — 


Wieder im Michiganſee. 

Die Mitglieder der Chicago Aſſocia— 
tion of Commerce trafen heute Vor— 
mittag hier eingetroffenen Nachrichten 
zufolge in Cheboygan, Mich., ein, mar⸗ 
ſchirten durch die Straßen der Stadt 
und unternahmen fpäter al3 Gäjte de3 
Empfangsausfhuffee unter Mayor 
Bradetts Führung eine Kraftmagen- 
fahrt. Heute Vormittag mird der 
Dampfer Petosfey anlaufen. Die 
Rüctehr in den Mich:aanfee wurde in- 
folge dichten Rebelö verzögert, da der 
Kapitän fi im Nebel nicht in offenes 
MWaffer magen mollte. 





The La Salle Street 
National Bank 
OF CHICAGO 
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Unterhandein mit Sullivan. 
Führer der demofratifhen Oppofition ver 
fuhen „Boß‘ zum Hachgeben zu bewegen 
Energifche Verfuche, eine Einigung 
ber hadernden Faltionen innerhalb 
der demofratifchen Partei herbeizufüh- 
ren, damit die Aufjtelung eines Dp= 
pofitionstidet3 nicht nothmendig wird, 
murden, wie heute befannt wurde, am 
Samftag Abend von den führern ber 
bauptfählihen Faktionen in einer 
Konferenz im Univerfity ‘Club ges 
madt. An der Beiprehung nahmen, 
mie au3 guter Quelle verlautet, nicht 
nur die Leiter der Sullivan und dem 
bon ihm. fontrolirten Vollzugsaus— 
ſchuß der Parteileitung feindlichen 
Yaktionen Theil, fondern der demofra= 
tifche „Bo“ felbit. Die anderen Theil- 
nehmer mwaren Er-Mayor Carter 9. 
Harrifon, Er- Mayor Edward F. 
Dunne, Ad. Wm. €. Dever, Clarence 
E. Darrom und U. M. Larorence, der 
biefige Vertreter von Wm. Randolph 
Hearit und der von ihm gegründeten 
ehemaligen Xndependence Xeaque. Es 
heißt, daß an den „Voß“ das Verlan- 
gen geitellt wurde, auf die Auswahl 
eines Gountytidet3 durch den Boll: 
zugsausfhuß der Parteileitung, den 
er völlig fontrolirt, zu verzichten, 
und die Kandidaten für die Vormwah: 
len in einer Weife audzumählen, bie 
bei den übrigen Faktionen weniger 
Anftoß erregt und im großen Pıubli- 
fum mehr Vertrauen zu den auäge- 
mählten Kandidaten ermedt. Wie Die 
Kandidaten 'audgewählt werden jol- 
len, darüber gingen, mie es heißt, 
die Anfichten auseinander. Ein Vor— 
Ihlag ging dahin, eine VBerfammlung 
ber Vertreter fämmtlicher Wahlbezir- 
te einzuberufen und durch fie einen 
Ausfhuß ermählen zu laffen, der die 
Kandidaten ausmählen foll, während 
ein anderer Norfchlag die Ernennung 
eined Audfchuffes von ungefähr hun 
dert . und fünfzig angejehenen Demo: 
fraten aller Schatttirungen vorfah, 
melche das Ticket aufitellen jollen. &3 
murde, mie berlautet, dem „Boß” Klar 
gemacht, daß e3 fich nicht um eine ge- 
gen ihn und die non ihm fontrolirte 
Barteileitung gerichtete Bemweguna 
handle und um die Aufitellung eines 
Dppofitionstidet3, fondern um die 
Auswahl eine3 quten Counthtidet3, 
deffen Zufammenfegung Ausficht auf 
einen Sieg in der Herbitmahl verleihe. 
Sollten diefe Verfuche nicht zum Ziele 
führen, fo dürfte e8 nad, der Anficht 
aut unterrichteter Führer allerdings 
zur Aufitelung eine Oppofition- 
tidfet3 und zu einem Kampf in den 
Vorwahlen fommen. Wie Sullivan 
fich zu diefen Forderungen jtellt, war 
niht in Erfahrung zu bringen, da 
alfe Theilnehmer an der Konferenz 
das ſtrengſte Stillſchweigen bewahr— 
ten. 





Di u — 
Die Folgen der Site, 


Der Arbeiter Michael Seit erfchießt fid. 
u — Diele Bitfchläge. 

Michael Seib, ein 845 N. Franklin 
Straße mohnender 60 Jahre alter Ar- 
beiter, hat fich heute früh durch einen 
Schuß in die rechte Schläfe getödtet. 
Er hatte in den lebten Tagen jchmer 
über die Hite, Webelbefinden und 
Schmindelanfälle geflagt. Man ver- 
muthet, daß er infoigebejfen zeitmeijer 
geiftiger Störung verfiel und zum Re= 
bolver ariff. 

Außer obigem murden heute Vor=- 
mittag dem Leichenbefchauer folgende 
unmittelbar oder mittelbar auf bie 
Hite zurüdführbare Todesfälle gemel- 
det: 

Michael Buhanan, 47 Jahre, 1313 
MW. 14. Str.; fiel im Stall Hinter jei- 
ner Wohnung tobt nieder. 

xofeph Gordon, 2 Nahre, 2813 
Flournoy ©tr., an Krankheit infolge 
der Hibe geitorben. 

Emanuel Zacobjon, 31 Jahre, Nr. 
1626 N. Troy Str., ein Schantmwärter, 
heute früh tobt im Bett gefunden, Hib- 
ſchlag vermuthet. 

Wm. D. Trach, 28 Jahre, Nr. 309 
W. 28. Place, beim Betrieb eines Ka— 
ruſſels an Weſt 82. und S. Halſted 
Straße Samſtag von der Hitze über— 
mältigt; geftern im Englemooder Ho= 
fpital geftorben. 

Dakar Unholz, 41 Jahre, Nr. 1613 
Sevgmwid Str., bei der Arbeit in ber 
Bäderei Nr. 1608 Wella Straße In- 
folge Hibfhlags zufam:nengebrochen 
und gejtern im AlerianersHofpital ge= 
ftorben. 

An der Quftmärme waren in ben 
legten 36 Stunden verfchiedene auffäl- 
lige Schmanfungen bemerfbar. Samö3= 
tag um Mitternacht zeigte der Wärme: 
mejfer 78 Grad, um 3 Uhr gejtern 
früh 70, um 6 72, um 7 76, um 871, 
um 984 Grad. Um 11 Uhr trat med): 
felnder Wind ein, und der Wärmemef- 
fer fan von 88 auf 84 Grad, ftieg bis 
2 Uhr Nachmittagd auf 86 und fiel 
eine Stunde fpäter auf 82, bi3 5 auf 
79, ftieg dann um 6 auf 82 und zeigte 
um 7 80 Grad. Der Feuchtigfeitäge- 
halt der Zuft mar 59 vom Yunbert. 


— — — — — 


Vom Dampfroß zermalut. 





Eines der Opfer war Weichenfteller, das 
andere Stredenarbeiter. 

Auf den Geleifen der Chicago, Rod 
Island & Pazifil-Bahn an der 105. 
Straße hauchte heute der 38jährige 
Meichenfteller Wm. Mafon, Blue Y3- 
land, U., unter den Rädern einez Zu- 
ge3 fein Leben aus. Gr mar beim 
Rangiren vom Dache eined in Fahrt 
befindlichen Gütermagen3 gefallen. 

Die Leiche befindet fi in dem an 
MW. 99. und Throop Straße gelegenen 
Beſtattungsgeſchäft. 

In Evanſton wurde heute der Stre— 
ckenarbeiter Calebus Bevito von einem 
ſüdlich fahrenden Perſonenzuge der 
Chicago & Northweſtern-Bahn erfaßt 
und getödtet. Die Leiche wurde nach 
dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 1573 
Maple Straße, Evanſton, geſchafft. 
Dort wird der Koroner auch den übli= 
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Ans Wer gefpüll 


Tr. 8. Qust hat im See feinen 
To» gefunden. 





Muthmaßlich verunglückt. 





Die Polizei der Anſicht, daß er das Boot 
benutzt hatte, das, gekentert, Samitag 
Abend gefunden wurde. —Derbängnifr 
voller Sufammenftoß. —Unaufgeflärt. 





Am Fuße der Oft 75. Straße wurde 
heute Morgen die von den Wellen des 
Sees ana Ufer gefpülte Leiche des Dr. 
2.2. Lust, Nr. 4134 Wentworth Ave., 
bom Poliziften Chnch geborgen. 

Die Polizei ift der Anficht, daß die 
gefenterte Yacht, die Samjtag Abend 
am Seeufer gefunden wurde, und der 
Iod des Arztes in engem Zufammen- 
bang ftünden. Das Boot fol zur 
Iheilnahme an der Segel-Regatta in 
Michigan City angemeldet gemefen 
fein. Bon feinen Xnjaffen fehlt jebe 
Kunde. 

Im Kolumbia Kacht: lub wird be- 
bauptet, daß jämmtliche, zur Regatta 
angemeldete Boote mohlbehalten inMi- 
Ghigan City eingetroffen feien. 

Sn einer Rodtafche des ertruntenen 
Urztes fand man einen Zettel, der die 
Adreffe Dr. 2. 2. Lust, Nr. 4134 
Wentmorth Une., und folgende Bitte 
enthielt: „Im Falle eines linfades bit- 
te grau U. E. Luce, Nr. 715 Oft 69. 
Straße, Telephon Nr. Mentmorth 
7773, zu benachrichtigen”; in der ande— 
ren Zajche befand fich ein zufammen- 
gerollter Panamahıt. 

Frau Luce erflärte auf Befragen, 
Dr. Lusf genau gefannt, ihn aber feit 
minbeitens ahtWochen nicht gefehen zu 
haben. Er jtamme aus Penn Yan, N. 
9., und habe fich feit etwa „mei Jahren 
in Chicago aufgehalten. Xhres Wiſſens 
habe er nie eine Yacht befeflen und aud) 
dem Gegelfport nie gehuldigt. 

Die Leiche murde nach dem Deitat- 
tungsgejchäft Nr. 8324 Superior Abe. 
geſchafft. 

Leichtſinniges Huhn. 

Frau Sarah Fireman, die in dem 
Gebäude wohnt, in dem Dr. Lusks 
Sprechzimmer ſich befand, erklärte der 
Polizei gegenüber, daß der Mann, der 
übrigens Dahnarzt gemejen fei, feit 8 
Tagen jchmer gezecht habe. Sie hätte 
ihn lebend zum lebten Male geitern 
Vormittag um neun Uhr im Haudflur 
geſehen. 

Frau Luce gab ſpäter zu, eine Tan— 
te des Zahnarztes zu fein Dr. Lusk,“ 
ſagte ſie, „war lüderlich und hat in der 
der letzten Zeit ſchwer getrunken. Seine 
Geſchäftsräume wurden ihm gekündigt, 
da er mit der Miethe im Rückſtande 
war. Dienstag fand ich ihn ſinnlos 
betrunken in ſeinem Sprechzimmer auf 
den Dielen liegen. Hier hatte er außer 
mir keine Verwandte.“ 

Ende mit Schredeit, 
Ein Ende mit Schreden nahm eine 
bon zmei Familien unternommene 
Ausfahrt. Um acht Uhr Abends jtieß 
der bon ihnen benußte Kraftwagen auf 
der 103. Gtraße-Rreuzung in Wild: 
mood mit einem füdlich fahrenden ‘PBer- 
fonenzuge der linois-Zentralbahn 
zufammen. Er überfchlug fich mehr: 
mal3 und wurde vollftändig zertrüm- 
mert. Zmei der Anfaffen fanden auf 
der Stelle ven Tod, die übrigen erlit= 
ten mehr ober minder fehmere Ber- 
letzungen. 
Getödtet wurden: 
Kenneth Proudfit, 18 Jahre alt, Nr. 
127 Silas Straße, Grand Rapids, 
Mich. 
Ralph Proudfit, 27 Jahre alt, Nr. 
5630 Calumet Avenue, Eigenthümer 
und Lenker des Kraftwagens. 
Die Leichen befinden ſich in Cooneys 
Beſtattungsgeſchäft, W. Pullman. 
Die Verletzten ſind: 
Frau Ralph C. Proudfit, 27 Jahre 
alt; leichte Brauſchen. Sie wurde in 
einer Ambulanz nach dem Florence— 
Hotel, W. Pullman, geſchafft. 
F. N. White, Werkführer der Omaha 
Packing Company, Nr. 6744 Green 
Straße; leichte Brauſchen — Florence— 
otel. 
Frau F. N. White; Brauſchen und 
Schrammen. — Florence-Hotel. 
Cheſter White, 14 Jahre alt; Brau—⸗ 
ſchen und Schrammen. — Florence— 
Hotel. 
Ernſt White, 13 Jahre alt; kompli—⸗ 
zirter Bruch des rechten Beines. — 
Hoſpital zu W. Pullman. 
Melvin White, acht Jahre alt, liegt 
im ſelben Hoſpital an einer Gehirn— 
erſchütterung darnieder. Sein Zuſtand 
wird als nahezu hoffnungslos bezeich⸗ 
net. 
Den Angaben von %. N. White‘ ges 
mi $hatten er und feine Begleiter den 
beranbraufenden Zug erft gefehen, ala 
der Zufammenftoß unvermeiblich ge- 
morben war. Sennetb und Ralph 
Proubfit waren zmifchen den Trüm— 
mern de3 Kraftwagen zermalmt mor=- 
den. Die übrigen Inſaſſen wurden in 
meitem Bogen aus dem Gefährt ge= 
ſchleudert. 


Dampfer geſunken. 
Mit hundert Paſſagieren auf der 
Fahrt von Kenſington nach Riverdale 
Park begriffen, ſtieß geſtern Nachmit— 
tag in der Nähe der in Kenſington 
über den Calumetfluß geſchlagenen 
Brücke der Chicago Eaſtern 
Illinois-BVahn der Vergnügungsdam— 
pfer Lola gegen irgend ein Hin— 
derniß an oder lief auf eine Sand— 
bank auf, erhielt ein Leck und ſank. Die 
Paſſagiere und die Mannſchaft wurden 
gerettet. Der Dampfer iſt Eigenthum 
von Abe Oling, Kenſington Abe. und 


Fahrten von Kenſington nach dem Ri— 
verdale Park. 
In fhmwerer Xoth. 


Zwei Hochſchüler der Südſeite, Har— 





Calumet See. Er machte täglich zwei 


ry O'Neill, Nr. 4105 Grand Boule⸗ 
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Park Uoe., traten Samftag auf ihrer 
Saht Smaftica die Fahrt nad) Michi» 
gan City an, um die vom Kolumbia 
Sacht-Klub dort veranftaltete MWett- 
fahrt in Augenfchein zu nehmen. Gie 
hatten etma 15 Meilen zurücdgelegt, 
als der Sturm losbrad) und bald dar= 
auf ihr Boot fenterte. An das gefen- 
terte Fahrzeug feitgeflammert, trieben 
fie zehn Stunden auf dem See, ehe fie 
bon der Mannjchaft eines Fradhtdam- 
pfer3 erfpäht und gerettet wurden. Sie 
waren gänzlich erjchöpft, haben fich 
aber inzmwijchen wieder erholt. An ihr 
borgeftriges Erlebniß werden fie aber 
mohl ftet3 nur mit gelindem Grauen 
zurückdenken. 
Tragiſches Verhängniß. 

Auf den Geleiſen der Panhandle— 
Bahn trat geſtern Nachmittag ein ge— 
mwiffer Edward Marty in ven Pfad ei- 
ne3 audlaufenden Perſonenzuges und 
murde von diefem erfaßt und zu Tode 
geräbert. Der Koroner ijt benachrich- 
tigt worden. 

Syn der Badeanftalt eines Nordjeite- 
Sommergartens ijt gejtern Nachmittag 
der 20jährige Conrad Henagit, 3329 
N. Leapitt Straße, ertrunfen. Er hatte 
fih um zehn Uhr Vormittaga mit fei- 
nem Bruder Albert nach dem Parf be- 
geben und bald darauf mit Albert die 
Badeanftalt befuht. Um die Mittags- 


ftunde entfernte fi Albert. Als er 
nad Verlauf einer Stunde zurüd= 
fehrte und den Bruder nicht fand, 


Ihlug er Lärm. Ein Schwimrii.eiiter 
fand nad) einftündiger Sucde dic Lei- 
he. Man muthmaßt, daß Conrad 
bein Baden von Krämpfen befallen 
wurde. 

Der 73jährige Expreßfuhrmann J. 
L. Livingſton iſt geſtern in ſeinem Ge— 
ſchäftszimmer Nr. 2213 Lincoln Avbe. 
an Leuchtgas erſtickt, das einem offenen 
Brenner entſtrömte. Die Polizei ge— 
langte nach flüchtiger Unterſuchung zu 
der Annahme, daß der Greis dasOpfer 
eines unglücklichen Zufalles geworden 
ſei. 

Handelte beſonnen. 

Die achtjährige Loretta Campanſi 
wurde geſtern an N. Clark Straße und 
W. Chicago Avenue von einer ſüdlich 
fahrenden Evanſton-Elektriſchen erfaßt 
und zu Boden geſchleudert. Sie wäre 
unfehlbar überfahren worden, wenn 
nicht im letzten Augenblick Frl. Bridget 
Dolan, Schließerin der Wache an Chi— 
cago Avenue, ihr beigeſprungen wäre 
und ſie zur Seite gezerrt hätte. 

Potaſche explodirt. 


In einem der zur Anlage der Gar— 
den City Fire Works Company ge— 
hörenden, an N. Willow Ave. und W. 
Diviſion Str., Auſtin, gelegenen Häus— 
chen explodirte heute Morgen auf bis— 
her unaufgeklärte Weiſe Potaſche. 
Das Gebäude wurde zertrümmert, 
die Trümmer geriethen in Brand. Die 
Flammen wurden gelöſcht, ehe ſie wei— 
ter um ſich hatten greifen können. 

Zwei Angeſtellte erlitten Brand— 
wunden; ihre Genoſſen entkamen un— 
verſehrt. 

Die Verunglückten ſind: 

John Walski, 35 Jahre alt, wohn— 
haft an W. Chicago und N. 44. Ave.; 
Brandwunden im Geſicht, an den 
Händen und am Rumpf. 

Dominick Skuyski, 30 Jahre alt, 
W. Chicago und N. 42.. Ave.; Brand— 
Ben im Gefiht und an den Hän- 

en. 

Beide befinden fich in ihren Woh- 
nungen in ärztlicher Behandlung. 

Die Polizei Hat eine Unterfuhung 
eingeleitet. 

Das durch die Erplofion und Teuer 
zerjtörte Gebäude war einitödig und 
15 bei 25 Fuß groß. E3 waren dort 
zehn Arbeiter damit befchäftigt, Pot- 
afche mit Pulver zu mifchen, al3 kurz 
bor neun Uhr die Erplofion eintrat. 

Malsti und Kfuysti, bie dicht neben 
dem Mörfer ftanden, wurden zu Boden 
gefchleudert. Ym nächften Augenblic 
mälzte ein Yylammentmoge fich über fie 
fort. Genofjen jprangen ihnen bei und 
jchleppten jte in Sicherheit. E3 mar 
auch bald eine Ambulanz zur Stelle, in 
der fie heimgefchafft wurden. 

Das Gebäude wurde gänzlich einge- 
äfhert. Gejchäftsführer Samuelfon er- 
Härte, daß er nicht miffe, wodurch die 
Erplofion verurfadht murbe. Ebenfo- 
menig fönne er die Höhe de3 angerich- 
teten Schadens angeben. 
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; Tigern, bie ablaben mollten, 
i Einnahmen aus der Rabdjteuer jtellten 
ſich auf viele Taufende. Am Samjtag 








Ein bewährtes Mittel. 





Kreuzzug der Polizei gegen Radſteuer⸗ 
drücfeberger heute fortgefett. 


Die Verfehrspolizei ſetzte heute Mor— 
gen ihren Kampf gegen — 
die ihre Radſteuer nicht erlegt haben, 
fort, und Dutzende von Fuhrwerken 
wurden im Lauf des Vormittags 
im Geſchäftsviertel angehalten. Ein 
Kraftwagenlenker wurde nach der 
Hauptwache geſchleppt, wo er ſeinen 
Namen als M. E. Atchinſon, 322 N. 
51. Ave. den ſeines Arbeitgebers als 
George Greenberg, W. VanBuren und 
S. Hoyne Avbe., angab. 

Ein Vorladungsbefehl wird gegen 
Greenberg erlaſſen werden. Andere 
Lenker von Kraftwagen, die ohne 
Steuermarke betroffen wurden, wer—⸗ 
den im Gericht erklären müſſen, wa— 
rum ſie bummelig in ihren Verpflich— 
tungen gegenüber der Stadt ſind. Po— 
lizeichef Steward iſt hocherfreut über 
ſeinen Erfolg. Seine Leute verhafteten 
am Samstag mehr als vierhundert 
Perſonen. Zahlreiche Verhaftungen 
wurden geſtern vorgenommen. 

Der Andrang in der ſtädtiſchen 
Einnehmerei, der am Samſtag nach 
den erſten Verhaftungen einſetzte, ließ 


auch heute nicht nach. Das Rathhaus 


war überlaufen mit Fuhrwerksbe— 


und die 


gingen $50,000, dabon $32,000 durd) 
die Pott, ein. 
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Die Bibel aus Troſt. 





Die trüben Erfahrungen des Farmers 
Foulkes mit Arzt und Braut in Chicago, 

Vor acht Kahren verfaufte der jet 
50 Jahre alte Thomas Foulfes feine 
| Farm bei Dambury, Va, und kam 
nad Chicago, um fid) von DrFsrancis 
ı M. Stemard megen eines Leidens bes 
| handeln zu laffen. Der Arzt Hatte 

ihm angeblih völlige Heilung garans 
| tirt, diefe mar nicht eingetreten, und 

Toulfes hatte den Arzt auf Schaden: 
‚ erfaß verklagt. m erjten Progzeffe 
| wurden ihm $1600, im zmeiten, ber 
| bor Kurzem vor Richter Baldwin ver= 
‘ handelt murde, gar $2274 zugefpros 
ı hen. Während diefer Prozekperhands 
| lung hatte der Richter Unlah, Dr. 
Stewards Anmalt, Frl. Ellen Gers 
trude Roberts, zu tadeln. 

Als fih der Landmann no in 
ärztlicher Behandlung befand, Iernte 
er Frl. Lodanine Miller und deren 
Bruder, den Unmwalt %. Marion Mil: 
ler, fennen. Er verlobte fi mit dem 
Mädchen und gab ihm und beffen 
Bruder im Verlauf der Zeit, mie er be= 
hauptet, $19,000 bi3 $20,000, außer- 
dem feiner Braut $1750 für die nach 
Honolulu geplante Hochzeitsreife. Da 
löfte die Braut unlängjt das Verlöb— 
niß. „sch fann Gie nicht Heirathen,“” 
fol fie zu ihm gefagt haben, „aber 
nehmen Sie diefe Bibel und fchöpfen 
| Sie Troft daraus . Nehmen Sie fie 
| mit in $hre alte Heimath. Ach wäre 
| eine beffere Tochter als Frau für Sie“ 
Toulfes erhielt aber fein Geld nicht 
mieder, und jet haben die Großge— 
ſchworenen gegen die Gefchmifter Ans 
; Hagen auf Grfehmindein von Geld 
| und Merthfachen erhoben, und e8 
| beißt, daß meitere Anklagen erhoben 
| werben mögen. Die Angeklagten ftell- 
ı ten je-$5000 Bürgfchaft. Ein Theil 
| von Foulfes’ Forderung ift verjährt. 

— —— — 


Altersſcheine für Schultinder. 


Söglinge, die Befbäftigung fuchen, Föns 
nen fie jett löfen. 
| An den Räumen der Schulbehörbe 
| im Iribune-Gebäude wurde heute eis 
ner Anorbnung der Schulfuperinten- 
tendin Frau Young gemäß mit der 
Ausgabe von Altersfcheinen für Zög- 
Iinge, die mährend der Sommerferien 
arbeiten wollen, begonnen. Derartige 
Scheine werden im Zimmer 606, jedh« 
| jtes Stodmerf, 
Wochen ausgegeben werden. Es han» 
delt fih um Zöglinge von vierzehn bis 
| Techzehn Jahren, die , wenn fie fih um 
| Ultersfcheine bewerben, von ihren Efs 
tern oder dem Vormund begleitet fein 
miffen. an erwartet vor Ablauf ber 
Moche einen jtarfen Andrang. 


— —— — 











Börfen-Notirungen, 


Nachitehend die heutigen Preiß« 
Shmwanfungen an der Probuftenbörfe 
bi3 zur Mittagsftunde und die Schluß- 
preife bon geftern für Getreide umb 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 
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Ses Voltkes Bürde. 


Auf die Geldverſchwendung hat der 
Kongreß kein Monopol. Die Staats⸗ 
legislaturen, die Countybehörden und 
die Gemeinderäthe folgen gern und 
willig ſeinem Beiſpiele. Soeben hat 
der Gouverneur Hughes ſich genöthigt 
geſehen, nicht weniger als $4,713,- 
747 von den Bewilligungen für die 
Ausgaben des Staates Nem York 
„abzubaden“. Deffenungeachtet mer- 
ben biefe immer noch fait 53 Millio- 
nen Dollars höher fein als im vorigen 
Sabre und nahezu 40 Millionen be= 
tragen. In demſelben Verhältniſſe 
nehmen auch die Verwaltungskoſten 
und — Schulden der Stadt New 
Dorf zu. Andere Staaten und Städte 
fönnen ähnliche Lieder fingen, und e3 
geht jchlehterdings nicht mehr an, die 
ungeheure Steigerung der öffentlichen 
Zaften mit dem Wachsthum der Be: 
pölferung und des Nationaldermögen? 
entiehuldigen zu wollen. Diejes fann 
vielmehr mit der Vergeudungsjucht der 
GSteuerfrefjer fo wenig Schritt halten, 
ba die Borafähigfeit der verjchiede- 
nen Regierungen merklich abzunehmen 
beginnt, und der Zinzfuß für ihre 
Sicherheiten in die Höhe geht. Da Die 
alten Schulden niemald abgetragen, 
fondern nur „refundirt“, und immer 
noch neue hinzugemacht werden, ob= 
mohl gleichzeitig die Steuern beitän- 
dig zunehmen, jo finft naturgemäß 
der Kredit der Staaten und Gemein- 
ben. 

Für diefe Sachlage find in den 
Der. Staaten einzig und allein bie 
fogenannten Bolt3vertretungen verant= 
mwortlih. Weberall jonft halten es Die 
Parlamente für ihre wichtigſte und 
Ichönfte Pflicht, von den Forderungen 
der Regierung möglichft viel abzuhan= 
dein, aber hierzulande muß umgefehrt 
die Verwaltung den gefeßgebenden 
Bmeig im Zaume halten. E3 ijt dem 
Amerikaner faum noch verjtändlic, 
warum anderämo fo viel Gewicht dar= 
auf gelegt wird, daß das Geldbemilli= 
gungsrecht der Volksvertretung unver— 
fümmert erhalten bleibt, und „die Kro- 
ne“ über jeden berausgabten Dollar 
peinlih Rechenichaft ablegen muß. Denn 
er hätt eine gejeßgebende Körper- 
Ihaft um fo höher, je freigebiger fie 
fich erwiefen hat. Na, er tritt jogar 
freudig jedem Verbande bei, der es fidh 
zur Aufgabe madt, namentlich aus 
dem SKongreffe eine möglichit hohe Be- 
willigung für diejen oder jenen Zmed 
berauszufchlagen. 3 tft fo meit ge: 
fommen, dat die Volfäpertreter fi 
fürchten, felbjt den ungeheuerlichiten 
Anforderungen an die öffentlichen 
Kaffen entgegenzutreten. Beijpielömeife 
wagen es auch die Demokraten nicht 
mehr, die Penfionsforderungen zu be- 
impfen, bie bereit3 die unglaubliche 
Summe bon 160 Millionen das Jahr 
berfchlingen. Sie reden zwar im 
Allgemeinen von Sparfamteit, aber im 
Beionderen billigen jie jeden An: 
ſpruch, der an die Bunbestaffe geftellt 
wird. 

Die früher unbeftrittene Annahme, 
daß eine „Wolfäregierung“ mohlfeiler 
fei, al eine monarchifche oder arifto- 
Tratifche, Täßt fich alfo heutzutage nicht 
mehr aufrecht erhalten. Im Gegen» 
theile dürfte fein Herrfcher bon Gottes 
Gnaden feinen Unterthanen die Opfer 
zumuthen, die in der größten demofra= 
tiſchen Republit die Bürger „Tich felbit 
auferlegen”,;, Indejjen wird fich nicht 
etwa behaupten lafjen, daß die freien 
Ameritaner mit größerer Bereitmwillig- 
feit Steuern zahlen, ald die unter» 
drüdten Europäer. €3 ijt fogar eine 
befannte Ihatfache, daß fie e3 zu einer 
außerorbentlihen ?yertigfeit im Ab⸗ 
mwälgen und Abfchwören gebradt ha- 
ben. Da aber in folge der indirekten 
ober Verzehräfteuern Niemand meiß, 
mie viel er perfünlich zu den Bunded- 
einnahmen beigetragen hat, und ba 
aub in ben meiften Einzeljtaaten, 
Countie3 und Gemeinden drei Viertel 
der Bürger nach ihrer Meinung fteuere 
frei find, fo merkt die große Maffe 
nicht, wie ihre Bürde fortmährend zu= 
nimmt. Sie klagt zwar über bie theu- 
eren Zeiten, aber fie will nicht glauben, 
daß die riefenhaften Öffentlichen Aus- 
gaben fchließlih auf die Gebrauchäge- 

enftände und die Miethöpreife ge 
lagen werden. Noch weniger leuch- 
tet eö ihr ein, dab die Verfeh wendung 
im öffentlichen Leben auf das wirth⸗ 
ſchaftliche zurüdwirlt, daß die Zinfen 
auf die öffentlichen Schulden vom 
Volke erarbeitet werden müſſen, und 
daß die von den Steuerfreſſern ver- 
brauchten Gelder dem Nationalvermö⸗ 

ößtentheils verloren ſind. Wenn 

je überhaupt über die Sache nachdenkt, 

ſo gelangt ſie in der Regel zu dem Be— 
funde, daß die Regierung wohl daran 
—* den Reichen möglichſt viel Geld 
unehmen und es unter die Leute zu 

en. ni ER — 
xungeſyſtem ſcheint eigens dazu n⸗ 
den zu ſein, die eigentlichen Steuerzah⸗ 
 Jer irrezuführen, Wühte jeder Bür- 
— wie viel von der Sefammtlaft auf 
feinen eigenen Schultern liegt, fo 
* Eönnte die Bürde nicht immer nod} ver« 


5, 


Bad dem Einen recht .. +: 


Denn der Adminiftration in Wafh- 
ington am „guten Willen“ bes Giü- 
dens gelegen ift, dann wird fie e8 mohl 
Ichon bereuen, bie Antlagen gegen den 
Baummollefpefulanten BPatten und 
feine „Bullengenofjen“ erhoben zu ha⸗ 
ben. Denn e8 zeigt fich immer mehr 
und mehr, daß diefe Klagen im Sü⸗ 
ven jehr viel böfes Blut machen und 
man fie fo deutet, als feien fie auf 
Wunih und im Intere fe der Baum- 
toollefäufer, bezw. -Merküufer, der 
„Spinner“, erhoben worden. 

Der Bräfident W. 3. Ihompfon 
bon der New Orleanjer Baummollen- 
Börfe erklärte in einem zur Veröffent- 
Iihung beitimmten „Snterbiem”, er 
fönne fchledhterdings nicht erfennen, 
auf melchen gejeglichen oder fittlichen 
Grundfaß die Antlagen gegen Patten 
und Konforten fich fügen fönnten, 
Er miffe zwar nicht, welches „Beweis⸗ 
material“ den Großgefchinorenen, bie 
die Anklage erhoben, vorgelegt wurde, 
nod) jeien ihm die Beftimmungen de3 
Anti-Truft-Gefeged, unter dem die 
Anklagen erhoben wurden, genau be= 
fannt, aber er fünne nicht begreifen, 
wieſo e3 recht und billig fein foll, eine 
Gruppe Gefchäftsleute, die jih fon- 
traftlich verpflichten, an einem Tpäte- 
ten Datum Baummolle zu faufen und 
menn der betreffende Tag gelommen 
ift, die Durchführung der Kontrafte 
verlangen, al3 Mifjethäter anzufehen, 
während eine andere Gruppe Ge- 
ſchäftsleute, die ſich kontraktlich ver— 
pflichteten, an einem ſpäteren Datum 
Baumwolle zu verkaufen und abzulie— 
fern, ganz überſehen wird. Wenn die 
Käufer ſündigten, dann müßten doch 
auch die Verkäufer geſündigt haben; 
wenn der Terminhandel ungeſeztlich 
und ſchädlich ſei, dann müßten, wenn 
überhaupt eine, doch beide Parteien, — 
alle, die an ihm Theil hatten, belangt 
werden. „Es ſcheint,“ fuhr er fort, 
„daß eine Gruppe von Händlern, die 
den Markt zu erſchüttern und die 
Preiſe zu drücken wünſchten, ſich zu 
dieſem Zwecke organiſirten und that— 
ſächlich frühzeitig im Jahre die Preiſe 
um 3 Cents das Pfund herabdrück— 
ten. Andere Händler, darunter bie 
Angeklagten, wußten, daß die Ernte 
klein und der Preisrückgang künſtlich 
war, und kauften ſo viel ſie konnten 
für ſpätere Lieferung, und als dieſe 
Kaufkontrakte fällig wurden, über— 
raſchten und verwirrten ſie die Ver— 
käufer durch ihr Verlangen nach der 
Baumwolle, die ſie gekauft hatten.“ So 
der Wortführer der ſüdlichen Baum— 
wollehändler, und wie er, denkt offen— 
ſichtlich der ganze baumwollebauende 
Süden, dem der Baumwollepreis ja 
niemals hoch genug, geſchweige denn zu 
hoch ſein kann. 

Noch jeder ſüdliche Staatsmann 
oder Politiker, der ſich über die Sache 
äußerte, hat erkennen laſſen, daß er die 
„Verfolgung“ Pattens für ungerecht 
und das ganze Vorgehen der Bundes⸗ 
regierung als von den Spinnern einge⸗ 
geben und gegen die Intereſſen der 
Baumwollepflanzer gerichtet hält. 
Senator E. D. Smith von Süd-Karo— 
Iina bra’am Samftag mährend der 
Debatte über die Poſtſparbank-Vor— 
lage die Gelegenheit vom Zaun, feine 
Meinung über die Angelegenheit noch= 
mals befannt zu geben. Cr mieder- 
holte jeine frühere Behauptung, daß 
das Gefe in Anfpruh genommen 
worden jei, ven Baumtmollepreis her= 
unter zu drüden im Antereffe ausläns 
diicher Spekulanten und fagte im Hin» 
meis auf die Behauptung, PBatten und 
Konjorten hätten den fihtbarenBaum- 
mollenorrath aufgefauft, oder feitge- 
legt (cornered) „eine offenfichtlichere 
Unmahrheit und ein größerer Schmwin- 
del, alö diefe Anklagen, ijt niemals 
perübt worden.“ 

© ift heute die Stimmung de3 Sil- 
dens — beifelben Südens, ber bor 
fünf oder jeh3 Jahren am Tiebften bie 
Baummollebörfen völlig geichloffen 
und die Spefulanten allefammt bes 
Landes vermwiefen hätte, — meil da= 
mal3 die Zufunftsfpefulation — Dan 
den großen Borräthen und den reichen 
in Wudficht ftehenden Ernten —, 
drüdend auf die Preije wirkte, 

Menn wieder einmal ein paar jehr 
große Ernten aufeinanderfolgen, mit 
ber unaudbleiblichen Tyolge, daß die 
Baummollenpreife mehr oder weniger 
finfen, dann wird man im Süden biel- 
leiht auch mieder gegen die Börfen 
zetern, und es ilt überhaupt nod) gar 
nicht gefagt, daß der Süden in Liebe 
entbrannt ijt zu der Börfe, bezw. dem 
TIerminhandel, Wenn ber Süden jeht 
fo eifrig — man fann beinahe fagen 
leidenfchaftlih— Partei nimmt für bie 
angellagten Spetulanten, fo liegt da3 
daran, daß man im Süden überzeugt 
ift, daß die Spekulation von Patten 
und Ronforten die Preife in bie Höhe 
trieb, bezw. hoch hielt und fo dem Sii- 
den Gute bradte, und man in der 
Ihatfache, Da gerade die Spekulanten, 
die dem Süden Gutes thaten, die er» 
ften find, gegen die jemals Anlagen 
erhoben wurden, eine linfreundlichkeit 
gegen den Süden erfennt, den Beweis 
zu fehen meint, baß die Hftlichen 
Spinner und Baummollehändler in 
EIER maßgebenden Einfluß ha> 
en, 


Es will ſcheinen, als habe die Admi⸗ 
niſtration einen Fehler begangen, als 
fie Die Unterfuchung gegen „PBatten & 
Eo.” einleitete, bezw. einfeitig mır von 
den Bullen der Baummollenmarftes 
Rechenichaft forderte — und einen 
ganz gmedlofen Fehler dazu. Denn fo 
menig vorausſichtlich den Herren „Pat⸗ 
ten & €.“ etwas geſchehen wird, ſo 

menig wird e8 zu einem Verbot des 
Zerminhandel3 kommen, ftellt doch die 
ganze Gefchichte den Nachiveis, daß der 
Zerminhandel außgleihend mwirkt und 
bei fnappen Ernten dazu dient, auch 
ben änmeren Pflangern, bezm. Far⸗ 
mern, die’& nicht ruhig abwarten fün- 
nen, beffere Preife zu ficgern, als fie 
fonft mob! befommen mürben; bei reis 
hen Ernten auch den Hleineren Ber- 
brauchern, bie fich nicht auf große Vor- 
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räthe fügen tönnen, bie Produtte ; u 
niedrigen Preifen zu fichern, als fe 
fonjt zahlen müßten. — — 


ee 
Das Eifenbahngeridht. 


Dak die Eifenbahnhäuptlinge an 
dem neuen Eifenbahngejege nicht viel 
Gutes finden fünnen, mirb in den 
Augen des Publitumd dem Gejete 
zur Empfehlung gereihen. Iſt das 
Geſetz den Eifenbahnen nicht günftig, 
fo muß & — daß ift menigftens 
die überwiegende Meinung — dem 
Publitum günftig fein. Und menn 
das nicht immer zutrifft, meil Schädi- 
gung der Bahnen zugleich das Publi- 
fum johädigen fann, fo wird ed doch 
in ber Regel zutreffen. Man darf 
getroft jagen, daß e8 im gegenmärtigen 
alle zutriff. Was an dem neuen 
Geſetze den Eifenbahnnen mißfällt, weil 
es ihnen Pflichten auflegt, die fie 
lieber nicht erfüllen würden und ihnen 
Beichränktungen auferlegt, mo fie lieber 
unbeſchränkt jehalten würden, ift Alles 
nicht derart, daß «8 ber gehörigen 
Führung und der wünſchenswerthen 
Entwickelung des Eiſenbahnweſens 
zum Hinderniß werden braucht. Es 
wird den Bahnen, um es kurz auszu⸗ 
drücken, das Recht auf eine genügende 
Vergütung ihrer Dienſtleiſtungen nicht 
genommen; es wird ihnen das Recht 
auf eine angemeſſene Verzinſung ihrer 
Kapitalanlage nicht genommen; es 
wird nur Vorkehrung getroffen zur 
wirkſameren Verhütung des Miß— 
brauchs dieſes Rechts. 

Bisher, um nur Eines zu nennen, 
konnten die Bahnen nach Belieben ihre 
Raten erhöhen (wenn nicht gemein— 
ſchaftlich, nicht „in Form eines 
Truſts“, ſo doch jede für ſich). Dieſe 
erhöhten Raten traten 30 Tage nach 
ihrer Ankündigung in Kraft und blie— 
ben in Kraft, bis ſie im vorgeſchriebe—⸗ 
nen Verfahren herabgeſetzt wurden. 
Das vorgeſchriebene Verfahren beſtand 
darin, daß Jemand, der ſich durch eine 
gewiſſe Rate ungerecht benachtheiligt 
glaubte, vor die Bundes-Verkehrskom— 
miſſion ging und dort ſeine Beſchwerde 
vorbrachte. Die Kommiſſion unter—⸗ 
ſuchte dann die Beſchwerde — wenn 
ſie Zeit dazu fand. Es mochte ein 
halbes Jahr dauern, ehe ſie die Zeit 
fand. Dann mochten weitere Monate 
vergehen bis zur Beendigung der 
Unterſuchung. Gab ſchließlich die 
Kommiſſion ihr Urtheil zu Gunſten 
des Klägers, erklärte die erhobene Rate 
für zu hoch und ſchrieb eine niedrigere 
Rate vor, ſo blieb der Bahngeſellſchaft 
noch die Berufung an die Gerichte 
übrig. Das angerufene Gericht unter— 
ſuchte dann — wenn es die Zeit dazu 
fand — die Beſchwerde der Bahngeſell— 
Ihaft, nad bereni”Darftellung die neue 
Rate nicht „reafonable” war, und mäh- 
rend ber Dauer biefer gerichtlichen 
Unterſuchung konnte ein Einhalt3- 
befehl die Vollftredung der Kommif- 
fiongentfcheibung verhindern. Trotz 
thatfächlicher Ungerechtigkeit fonnte bie 
beanftandete Rate ein Yahr lang, oder 
auch noch jahrelang unbehindert ein- 
getrieben merbden. 

Seht dagegen fann die Kommiffion 
jede neue Ratenbeftimmung beanjtan- 
ben, vor der nfraftjeßung. Sie 
braucht auf feine Bejchwerde mehr zu 
warten, jondern fann dus eigenem 
Antriebe vorgehen. Sie fann ber be- 
treffenden Bahngeſellſchaft ankündigen, 
daß ſie über die Gerechtigkeit der neuen 
Rate eine Unterſuchung führen werde, 
durch welche Ankündigung die Rate 
bis zur Dauer von 120 Tagen „ſuſpen— 
dirt“ werden fann. Kommt die Unter- 
fuhung in den 120 Tagen nicht zu 
Ende, jo fann die „Sufpenfion” auf 
weitere jeh3 Monate verlängert mer- 
den. Erjt nad) Verlauf von 10 Mona- 
ten, fall3 bi3 dahin feine Entfcheibung 
erfolgt ift, darf die Bahn die neue Rate 
erheben ohne Genehmigung der Kom» 
mifjion, und au) dann fann die Rate 
noch wieder außer Kraft gefegt werden 
durch nachträgliche Entfcheidung. Und 
mährend früher der Beichwerbeführer 
zu bemeilen hatte, daß bie von ihm 
beanjtandete Rate „unreafonable” ift, 
welcher Beweis der Natur der Sadıe 
nah immer große Schwierigkeiten 
hatte, hat jetzt im Falle einer Raten⸗ 
erhöhung die Bahngeſellſchaft zu be— 
weiſen, daß die angekündigte Rate 
nicht zu hoch ift, nicht unbillig, nicht 
„unreafonable”. 

* * * 

Hat die Kommiffion ihre Entjehet- 
dung gefällt und will die Bahngefell- 
Ihaft appelliren, jo tritt dag neue 
Eifenbahngericht in Kraft, von dem 
bie Eiſenbahngeſellſchaften ſagen, ſeine 
Einſetzung ſei „das einzige Gute“ an 
dem neuen Geſetze. Es iſt das ein Lob, 
das Manchem verdächtig klingen wird. 
Verſprechen die Eiſenbahnen ſich Vor= 
theil von dem Gerichtshofe, ſo mag 
das als ein Grund erſcheinen, Nachtheil 
für das Publikum davon zu erwarten. 
Bei näherer Betrachtung ſchwindet 
dieſe Befürchtung. Der neue Gerichts⸗ 
hof hat keine Gewalt, die nicht bisher 
die beſtehenden Gerichtshöfe üben konn 
ten, Er mag Einhaltsbefehle gegen bie 
Vollſtreckung der Kommiſſionsentſchei⸗ 
dungen erlaſſſen, aber er kann das nur 
thun unter Bedingungen, unter denen 
ſolche Befehle auch bisher erlaſſen wur⸗ 
den. Der einzige Unterſchied iſt der, 
daß alle derartigen Klagefälle nur vor 
den einen Gerichtshof kommen, wäh—⸗ 
rend ſie früher auf die neun Bundes» 
Circuitgerichte veriheilt wurden. 

Da dieſe letzteren Gerichtshöfe all⸗ 
gemeine Gerichtsbarkeit haben und 
demzufolge genöthigt ſind, ſich mit 
allen möglichen Arten von Klagefällen 
zu beichäftigen, fonnten fie jelbitver- 
fandlich den Eifenbahnfällen feine bex 
fondere Aufmerffamteit fehenten. Dap 
die anderen fyälle oft borgingen, mar 
eine der Haupturfachen, daß die Ent- 
Theidung ber Eifen Hnfälle fo lange 
auf ich warten zu lafjen pflegte. Aus 
Berdem hatte das alte Verfahren den 
ſchweren Webelitand, daß bie verfchie- 
denen Gerichtshöfe mitunter hinficht- 
lich wichtiger ragen widerſprechend 


entſchieden, ſodaß in dem einen Bezirke 


Dies und in dem anderen Das Rech⸗ 
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tens“ imar, oder eigentlich ‚Niemand 
mußte, tva8 „Rechtens“ war, und nur 
durch Anrufung des Bundesoberges 
richtes fich Klarheit Schaffen lieh. 
Diefe Mebelftände fallen nun fort. 
Da der neue Gerichtshof nur mit Ei- 
fenbahnfällen zu thun hat, merben 
diefe Fälle nicht mehr zu warten haben 
wie früher. Die Richter ded Gericht3- 
hofes, ausſchließlich mit Eiſenbahnfra⸗ 
gen beſchäftigt, werden in der Ent⸗ 
ſcheidung dieſer Fragen beſondere Ge⸗ 
wandtheit erlangen. Entſcheidungen 
werden raſcher erlangt werden können 
als früher, und die Entſcheidungen 
werden nicht mehr widerſprechend, ſon⸗ 
dern werden einheitlich ſein. Und 
wenn dies den Eiſenbahnen gefällt, ſo 
iſt das kein Grund, warum es dem 
Publikum nicht auch gefallen ſollte. 
Auch dem Publikum kann es nur lieb 
ſein, wenn die E iſenbahnfälle von 
Richtern entſchieden werden, die etwas 
vom Eiſenbahngeſchäft verſtehen — 
und wenn ſie raſch entſchieden werden. 


Internationaler Bergbaufongreh. 


Unter diefer Spigmarfe berichtet die 
Kölniihe Zeitung Folgendes: Zu 
dem „internationalen Bergbaufon- 
greß, der am 19. Juni in Düffeldorf 
eröffnet und am 23, „Juni in Efjen ges 
Ichloffen mird, find die Anmeldungen 
aus dem Anlande und dem Außlande 
jo zahlreich eingelaufen, daß der Aus 
beitsausfhuß fon bor Längerer Zeit 
bie Anmeldunggliften Thließen mußte, 
weil font mit einer nicht — 
werthen Ueberfüllung zu rechnen 
weſen wäre. Heute liegen 1862 
meldungen vor, wozu noch 250 Da- 
menanmeldungen fommen. Von den 
1862 Anmeldungen fallen auf Deutfch- 
land 1226, Trantreih 154, Defters 
reich⸗ Ungarn 146, England 107, Bel: 
gien 106, Schweden 26, Holland 20, 
Quremburg 17, Vereinigte Staaten 
bon WUmerita 17, Spanien 8, 
Schweiz 5, Norivegen 3, Rumänien 3, 
Yulgarien 3, Iransvaal 8, Argentis 
nien 3, Kanada 3, Dänemark 2, 
Griechenland 2, Japan 2, China 2, 
Deutf-Südmeltafrifa 1, Merito 1, 
Kuba 1, und Sndien 1. Much aus ber 
Betheiligung ber amtlichen Melt ift zu 
Ichließen, daß diefer Kongrei eine be- 
merfenömwerthe Gtellung unter den in» 
ternationalen Songtrefien feiner Art 
einnehmen mwird. Neben den PVertre- 
tern de3 Reiches, Preußens und ber 
übrigen beutfchen Bundesftaaten er= 
Icheinen Verireter der betheiligten Pro- 
pinzial- und GStadtvermaltungen, der 
Hochſchulen und Beraafademien, der 
geologiſchen Landesanftalten, der 
Bergbehörden, der Eifenbahndireftio- 
nen ufm. Bon 13 auberbeutjchen 
Staaten (Argentinien, Belgien, Buls 
garien, Dänemark, England, Frank— 
reich, Griechenland, Lurembura, Nor= 
wegen, Dejterreih-Ungarn, Rumänien, 
Schweden, Bereinigte Staaten von 
Amerika) find offiziell Regierungsver- 
treter angemeldet. Auch die großen 
techniſchen und wirthſchaftlichen Kör— 
perſchaften des In- und Auslandes, 


die in irgendeinem Zuſammenhang mit 


dieſer Kongreßtagung ſtehen, 3 gi 
eine große Neihe von. Vertretetn, die 
dabon Zeugniß ablegen follen, in welch 
beroorragender Meife die internationga- 
len Beziehungen der bei diefem Kon= 
greß vertretenen Induftrien im lebten 
Sahrzehnt an Innigfeit und Wärme 
zugenommen haben. Auch diefer Kon- 
greß dilrfte bemeifen, melche nicht zu 
unterfchätende Bedeutung foldhen Ta= 
gungen nicht nur zur Förderung inter- 
nationaler wiſſenſchaftlich technifcher 
Intereſſen, ſondern auch zur Hebung 
allgememer kultureller Verhältniſſe 
beizumeſſen iſt. Was das wiſſenſchaft⸗ 
liche Programm des Kongreſſes be— 
trifft, ſo wird in vier Abtheilungen 
Gelegenheit gegeben, zu möglichſt allen 
aktuellen Fragen des Arbeitsgebiets 
Stellung zu nehmen. Eine Reihe von 
klangvollen Namen von Männern der 
Wiſſenſchaft und der Praxis leiſten 
Gewähr, daß auch nach dieſer Richtung 
der Kongreß ſeinen Vorgängern min— 
deſtens ebenbürtig ſein wird. Auch das 
Ausland hat ſeine Betheiligung bei 
dieſen wiſſenſchaftlichen Arbeiten in er⸗ 
freulicher Weiſe zugeſagt. In den Ab⸗ 
theilungen werden zuſammen über 100 
Vorträge dem Kongreß vorgelegt wer⸗ 


den. 

Neben ven Verhandlungen und Vote 
trägen werben noch brei Umftünde bie» 
fem Kongreß ein befonderes Gepräge 
geben. Während der Tagung tft daß 
neuefte Luftfchiff der AeppefinsGefelle 
ſchaft in — der LZ IV, 
in Düffeldorf ftationirt. Das Ruft- 
Tchiff muß nach dem Vertrage zwiſchen 
der Stadt Düffeldorf und der Deut» 
ſchen Luftſchiffahrts⸗Atktiengeſellſchaft 
in Frankfurt a. M. ſpäteſtens am 18. 
Juni in Düſſeldorf eintreffen und 
wird zweifellos großes Intereſſe bei 
den ngreßtheilnehmern, beſonders 

bei den audländiſchen, finden. Es 

ird Gelegenheit geboten werden, das 
Luftſchiff zu beſichtigen und gegebenen⸗ 
falls auch kleine Fahrten zu unterneh⸗ 
men. Das zweite Bemerkenswerthe 
neben den Verhandlungen werden bei 
dieſem Kongreß die Beſichtigung indu= 
ſtrieller Werke und Anſtalten ſein. Die 
Thore von mehr als 40 Bergwerken, 
Hüttenwerken, Maſchinenfabrilen, wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Inſtituten uſw. werden 
offen ſtehen und den in⸗ und auslän⸗ 
diſchen Theilnehmern des Kongreſſes 
von den Fortſchritten der Technik in 
deutſchen Betrieben unmittelbares 
Zeugniß geben, während die Theilneh—⸗ 
mer —* Fachrichtung auf Ex⸗ 
kurſionen in geologiſch intereſſante Ge⸗ 
biete Gelegenheit finden werden, ihre 
Kenntniſſe durch praktiſche Anfchauung 
zu erweitern. Und drittens wird den 
Theilnehmern nah Schluß des Kon⸗ 
reſſes noch Gelegenheit zu einem Aus⸗ 
Aug nach Brüffel, zur MWeltausftellung 
gr Diefe Fahrt nach Brüffel, an 

r fi auch Mitglieder des Vereins 
deutſcher Eiſenhüttenleute und des 
Bergbauvereins in Eſſen betheiligen 
fönnen, ſcheint viel zu verſprechen. 
Dank dem Entgegenlommen der Brilſ⸗ 


feler Ausfteflungsfeitung u bes deut⸗ 
ſchen Reichskommiſſariats in Brüſſel 
dürfte dieſer Ausflug mit ſeinen man⸗ 
nigfaltigen Veranſtaltungen die Kon⸗ 
te würdig beſchließen. Durch 
die Fürſorge eines Wohnungsausſchuſ⸗ 
ſes ſtehen über 600 gute Wohnungen in 
Brüſſel zur Verfügung. Für die Hin⸗ 
fahrt und wahrſcheinlich auch für die 
Rückfahrt werden Sonderzüge vorgeſe⸗ 
hen. Sofortige Anmeldungen für die⸗ 
ſen Ausflug nach Brüſſel nimmt der 
Arbeitsausſchuß noch an. Daß auch die 
geſellige Seite bei dieſer Tagung nicht 
zu kurz kommt, dafür ſorgt die befann- 
te theinifcheiweftfälifche Gaftfreundlich- 
feit und die Qiberalität Der betheiligten 
Anduftrien und Vereine, die den Hons 
greß in materieller Hinfiht auf eine 
fefte Grundlage geftellt haben. 
NEE 
Die deutfhen Bauern im brafilis 
ſchen Urwalde. 
Korreſpondenz des „Berliner Lokalanzeiger“.) 
Rio de Janeiro, im Mai. 

Von den „Germanen-Enkeln“ im 
ſubtropiſchen "Brafilien hatte ich fo= 
viel jchon in Rio de Janeiro gehört, 
daß ich die Ungeduld faum zügeln 
fonnte, diefe Siedelungen felbit zu 
fehen. Nun, e3 ei gleich bemerkt: Mei» 
ne Erwartungen wurden übertroffen. 

Bon Rio führte und der fleine, echt 
braſiliſch ſchmutzige Küſtendampfer 
zuerſt nach Santos. So ſtelle ich mir 
die Annehmlichkeiten des Fegefeuers 
vor, wie das entzückende Klima von 
Santos! Wenn ſo ein deutſcher Junge 
einige Jahre in dieſem gerade auf dem 
Wendekreis gelegenen Backofen zuge— 
bracht hat, und es holt ihn dann der 
verehrte Deubel — ich glaube, der 
Mann aus Santos findet die Gluth 
des Fegefeuers rieſig angenehm, eine 
traute Erinnerung an tropiſche Er⸗ 
dentage. Uebrigens ſehen die guten 
Landsleute da unten recht gelb und 
ſchlapp aus — es mögen ja vortreff⸗ 
liche Zeitgenoſſen ſein, aber bausbackig 
und rundwangig iſt keiner. 

Wie anders auf dem Hochland von 
Curytiba, wohin von Paranagua eine 
prächtige Gebirgsbahn führt, die einen 
Vergleich mit der Gotthardbahn nicht 
zu ſcheuen brauchte. Curityba iſt etwa 
900—1000 Meter über dem Atlanti- 
ThenDzean gelegen, gefund, frifeh, eine 
Stadt mit jtarfem Deutfhthum und 
großer Zukunft. Aber die eigentlichen 
GSiedelungen der deutfchen Bauern lie- 
gen noch füdlicher, in den Staaten 
Santa Catharina und Rio Grande do 
Sul. Hier find Bodenbefchaffenheit, 
Klima und Lebensbedingungen dem 
Germanen fo günftig, mie vielleicht 
faum mieber auf unfjerem furiofen 
Planeten. Nichts liegt mir ferner, als 
unfere waderen Bauern zur Außman- 
derung berleiten zu mollen — ich halte 
e3 mit Frit Reuter: „Nord un Süd, 
de Welt i3 mwiet, Oft un Weit, to Huus 
i8 bejt!"—aber menn fon fo ein 
Sprofjfe Teuts durchaus in die fyerne 
will, dann lieber in den brafilifchen 
Urwald, ala wie, Yankee-Guano“ wer—⸗ 
den! Denn hier unten bleibt er, bleiben 
ſeine Kinder und Enkel deutſch. 
Schon Gerſtäcker hat SantaCatharina 
mit köſtlicher Laune geſchildert. Das 
Original KarlKröplin, dem Gerſtäcker 
ſeine beſten Pointen verdankt, iſt nun 
auch in Walhall eingeritten, aber fein 
Mutterwitz lebt an den Stammtiſchen 
von Joinville und Blumenau weiter. 
Frohherzig und ſorglos iſt der Deut— 
ſche in den blühenden Kolonien. Ich 
kann nur ſagen: Wer in dieſen zau—⸗ 
berſchönen friſchen Herbſttagen auf der 
ſüdlichen Halbkugel iſt, im Mat, 
Spätherbſt, mit einem Klima, wie 
etwa am Gardaſee — durch den Urs 
wald auf friſch gehauener Pikade rei— 
tet und rings im ewig grünen, von 
kleinen Waſſerfällen durchbrauſten 
Hügelland, die rothen Ziegeldächer 
deulſcher Brüder leuchten ſieht, der 
muß ſchon ein recht verknöcherter 
Knabe ſein, wenn ihm da das Herz 
nicht aufgeht. 

Hart und mühſam iſt die erſte Zeit 
des Urwaldbrenners, der „Rolle“, mie 
der Bauer nah dem portugiefifchen 
Roca fagt. Aber das vollig fieberfreie 
Klima gejtattet dem Europäer jede 
Arbeit im reien. Heiß kann e3 mwer- 
ben, und zwar um Meihnachten her= 
um am heißeften, ber Zauber ber 
Tchneebeglängten Chriftnacht fehlt da 
unten, aber dafiir läßt Die gütige 
Natur alles wachen! Neben Bananen 
und Drangen köjtliche Kartoffeln, ne= 
ben manndhohem Mais trefflichen 
Roggen. Yu Tabak gebeiht in ges 
Tüten Lagen in guter Qualität, 
Was der Idealismus eines Dr. Y. 
Meyer in Neu⸗Württemberg und 
Xingu geſchaffen hat, was in der gro⸗ 
ßen Kolonie Hanſa von Dr. Aldringer 
geleiſtet wird, um nur zwei Namen 
von den trefflihen Männern zu nen« 
nen, die hier herborragend wirken, das 
wird erſt das nächſte Jahrzehnt gebůh⸗ 
rend würdigen En Hier ift reiche 
Zukunftsernte. 

ch lam gerade zur fürſtlichen Hoch⸗ 
xiisfeier in das Siedelungsgebiet: 
Raketen knatterten, Männer und 
Frauen ritten auf Mulen (hier ift der 
Maulefel das nüglichfte Möbel) zur 
Kirche, ein wirklich ———— 
Gottesdienſt in einfachen und ein— 
drucksvollen Formen und dann echt 
deutſche Sanzbodentuft und ungeheu= 
red Metteffen! 

Ein alter Kolonift aus Stralfund, 
der feit 1874 im Lande ift—er hat bie 
— t beit Sedan mitgemadt und 

ft OHREN TOGBLBORBSRE "Wege 

mi mit draftiichem Humor in platt= 
pükfeer Mundart in die Leiden und 
Freuden de3 Urmaldbauern ein, 
Und ala ih ihn fragte, ob er nicht doch 
zurüd möchte und bie alte trubige 
Dihfeeftabt Stralfund .noh einmal 
fehen, ba meinte er: „Sc pa nich mehr 
tau jo ne Kinterligien!" Am meiften 
gefiel ihm an Brafilien, dab ed im 
Sommer braftlifche Früchte zu ernten 
gibt (Bataten, Kürbtjfe, Tabal, Mais) 
und im Winter alle europäifchen Ge- 
müfe (Erben, Bohnen, Kohl, Rüben, 
Salat, Peterfilte, Erdbeeren), und 
dann bie Steuerfreiheit! Bsafilien er» 
‘hebt feine direlten Steuern vom Gin- 


fommen, nur Zölle und inditefte Ber- | 


brauchafteuern füllen den Staatsfädel. 

Ein andermal mehr vom Leben bies 
fer verfprengten Germanenentel, die da 
unten fo treu zu deutſcher Spt 
Sitte und Art halten, wie kaum wie⸗ 
der auf dem weiten Erdenrund. 


SEotalbericht. 


Deutſch⸗am. Lehrerbund. 


‚Seine 58. Jahresverfammlung beginnt 
nächfte Woche in Cleveland, 


Die lektjährige Verfammlung bes 
Nationalen Deutfchameritanijchen Lehs 
rerbundes.befchloß, für den 38. Lehrer- 
tag die Gaftfreundfchaft Elevelands in 
Unfpruh zu nehmen. Mit großer 
Liebensmwürbigteit haben fi Bürger 
diefer Stadt der Mühemaltung unters 
zogen und beftimmt, daß die Zufams 
menfunft in ben Tagen bes 28., 29,, 
30. Juni und 1. Juli ftattfinde. 

Die Chicagoer, im Verein mit ber 
Milmaukeer, Delegation verläßt Chi- 
cago am Dienftag, dem 28. Juni, Mor- 
gend 8 Uhr mit der Late Shore and 
Michigan Southern Eifendbahn. Der 
Fahrpreis beträgt $6.85 nach, Cleve- 
land, Weitere — ertheilt M. 
—— 4050 N. Hermitage 

be. 


Toded-Anzeige. 
Sceunden und Belannten bie kranziae. 
Kadricht, daß mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Pater 
Franz Teufel 
im Alter bon 32 —*8 und 6 Mo⸗ 
naten am — den 18. nt, 
Du Unfall p Tößlie u Tode aelommen 
Hi Diet ung | Tas ‘ Ay am Diend- 
e Morgend, bom 
— ar N amonbilbe, nahe 
lvd., nad der St. Bene 
dem St. 2: 
e 
Ba Bitten die trauernden Hinter» 
— 
u Teufel geb. Gaman, 


at 

Eva, Andrens, —— Kinder. 

Andreas Teufel, 

Andreas Teufel a Bruder, 
nebit Desk. 


Todes Anzeige. 

xeunden und — 5* die — Nach⸗ 

richt, daß unſere vielgeliebte Mutter, Großmu 
ter und Schmelter 

— a 

bon Seen im Herrn ents 

Er it, "zie eerinung findet rg am 

ienstag, 5 3 — — 


— Br Hie® Line, Er 
Pichnelsliche und bon da nah d Bon 
* Gottesacker, Um ftiltes Beileid bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Hohn Sıhurer, Therefin Stely, Maria 
— ufmann und Kora Harter Ste— 
e 


Ki * 
Grharb Lang, 
Jo — 5; "Yen, Earei, nebft Ber- 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, abßg unſere geliebte Tochter, Schweſter 


und N 
Klara Emilie Dies 

im Alter bon a „Dahren zes lan ſchwe⸗ 
rem Leiden errn —— iſt. 
Beer — — Diendtag, den 21. 
yunl, Na BR 1 „s * ven Trauerbaufe, 
71226 gangle Mount Green» 
wood⸗Friedh um "stille 38. bitten die 
trauernben Sinterbliebenen: 


Robert 4 — Diet, Karl 
grauꝰ Fred Hannſtein, Tante. 


Todes-Anzeige. 
Schiller Frauen⸗Verein. 
Beamten und — zur traurigen Nach⸗ 
richt, daß Schweſter 
Dorothea F. Leonhardt 
—55 iſt. gie Beerdigung 1 runes ftatt am 
ttwo ben 2 Uhr, vom 


Trauerhaufe, 59 1 Valimst 8 u.’ nad dem 
Sitwood Kriebhof, Die Bean nten All, erfuat 
um 1 Uhr in der Nordfeite Turnhalle fi 
berjamnin, um ber berftorbenen Schmefter He 
— Ehre zu erweiſen. Um ſtilles Beileid 


Louiſe Schubert, Präſidentin. 
Marie Klapp, rototoll. Seftetärin. 


Todes-Anzeige. 
Sins n und Befannten bie traurige Nad)s 
richt ae mein geliebter Satte unb unfer lies 
Albert Nenfer 


im Alter bon 62 Nahren ne@ furzem Leiden 

m Sonntag, ben 19. Nunt, fanft im SHeren 
enttefafen ift,_ Die ——— erfolgt BDiens- 
tag, den 21. Suni, Uhr Nacdmittans, Bes 
Eräuerdaufe, 3447 2. 18. Str., nad Wal 


— Renfer geb. Stecher, 
Charles "and Edward, Söhne. 


ber ® 


Eode8- Anzeige. 
ren und Belannten bie — Nach⸗ 
t, daß unſere geliebte Mutt 
Dorothea F. —* 
(Mutter des —— wWilliam J. Leon⸗ 
hardt) am Sonntag, den 10. Juni 1910, ge⸗ 
ſtorben iſt. ne Peerbigung nrast nal am 
Mittwoch, 2 Uhr Nachmits 
‚ bom ER EP Calumet Mbe,, 
dem Oafwoods-riedhof. IR ftilfes Beis 
Ieib bitten die trauernden Rinde 
« Fred und Minnie Leonhardt. 
m 


Todes-Anzeige. 
nben und DBelannten die traurige Nach— 
Bea daß unfer aeliebter Gatte und Dhler * 
Pr Albrecht 
810 im Alter von 61 ven 


Jahr 
gelekben If ne K 314 Dienstag, den 21. 
€ 


Nachmittag, bom 

—— 2109 Lewis Str. nach dem Con⸗ 
cordia⸗ Friedhof. Um Ale Theitnabme Bitten: 
Minnie et geb. Brown, Gattin. 

Klara Bucher, Amanda — Ger⸗ 


trude Rothenberger, Lilli r 
ning und wu Berker, nee 


Todes: Unseige 
ae en und Belannten die traurige Nad- 
t, daß unfer lieber Bruder 
Konrab .. 
m Wlter bon 20 Nabren und 10 Monaten burd 
einen an a —— geſtorben iſt. Be⸗ 
fpäte 


erbigungd-Unzeige a a 
ebwig Mor fe, 8 enni 

a File — f een, : 

u ’ c 17 

nebſt Verwandten. ‘ . 


orben: Frederidk am 10. Zuni, 
age . 3 Donate alt, ine alte bor von 
und Water 
— Gaß, 


Seh aeb Haus 
fa ® Bendt, u und 
da, Feezbigung Mitte Zun 
m 2 uns Nie Mittags, 5 Dog Frauertaufe, 1086 
Serm tage ee den nad dem 
Dandoops«riedbot. ; 


ohann 


Dantfagung 


Allen Sreganben und DVerwanbten fage 
iermit unferen innigften Danf für die 1. 
ene Theilnabme und die fchönen Blumen en» 
en bei vn Iyrdiauna. unferes geließdten Gat- 


ten und 
Heinrich Nicklas. 


Sowie dem Herrn Vaſtor Zink für Die troit- 
reihen Worte im sage und am Grabe, Eben» 
fall der Firma er Bro3. und deren An 
eitellten meinen beralichen Bant für ihre au⸗ 
u Delinabune 
Minna Nidias, Bette, * Kindern. 


Dankſagung 

* wir allen e 
ums Beten nien unferen“ ber, —3 rx x 
—* elhap Beoräinte 3 (dtren Blum 


Johanna Fiſcher. 
Beſondern Dank auch em Pafter Engel 
t die troftreihen Worte im 
a galtor Simon für feine Worte — Grabe, 
Die trauernben Kinder. 


1 Gere (en 


Breuennete 5 Aue ar — *3 


meinen 
meiner 
zu * 


am Begräbni 
a EB a an 
yohn ©. Sobſtein, Gatte. 


— 8 — 
Ren m * — 


Daten. 


im Alter bon or En — im Herrn ent⸗ 
iee iſt. Die digu ft, im Sem am 
Htttod, ben 22. Sunie Moree 
Ubr, bom Br ourehauie 76 NR. : 
—J — m Hi Te 334 
er. Um e Theilnahs 
me Dilten be ee —— * 


Seit, 
si a Katharine Herted, 


DM ’ ⸗ 
Dim taber 9. Sertes, 3. 


Tobed-Anzeise 
Dneen of u. Weit He Nr. 1381, 


Den Beamten und a lied 

Nachricht, daB Brude WERRORN..O0R: ERDE 
Ku Safı 

ejtorden ift. Die * un geringe 
en ob, ben 22, zug! % 3 
bom 53 1030 Semi age 4 3 
dem 35 — Die Beamten find ers 
fudt, um der %o — zu — 
iR um ba he die legte Ehre au cms 
rieberida Neinide, ¶ tettor. 
harlie Laug, Br. 


Todes-Anzeige. 
Geſellſchaft Glück Auf. 
MR a Bl Mitgliedern zur Nachricht, ba 
Frau Dorothea Leonhardt 
geRscden ift. Beerdigung findet ‚rat 
tauerbaufe, 5944 ö 
NRahmittag um 3 Uhr, na 
un fi gebeten, der Verſtorbenen momdg« 
ih die legte Ehre zu erweisen. 
Helene Sprehne, Präfidentin 
Minnie Hollmer, © Gefretärin, 


Dankſagung. 


den Lieben, Freunden und Bekannten, 
ſi nf se zahlreih an dem Begräbnig une! 
geliebten, rue Bruders 
Erwin Otto Max Geyer 
Beineilioten unb und dadurch ihr troftrei 
Beileid Erlen baben, falten wir olecbur 
unjeren Verzlichiten und tiefiten Dant ab: Der 
Liedertafel Vorwärts für ihre berzer ebenden | 
efänae und feierlichen Anſprachen Dis | 
tr ten Nr. 368 und Nr. 381 des Deutfhen 
nterftügungs-Bundes, für ihre ser erben | 
Trauerfeierlichleiten am Grabe und bie | 
richtige ————— eines jeden der Mit Heben 
der beiden änbde, fowie allen us 8 
der Firma Wendelin Mever u. Eöhne 
Kenn aufonfe, fei ber bochberzigen, 


weit e 
fere 


lofen und aufopfernden Zeile des Heren tanz ı 
Dietrich erwähnt, fowie die anderen Herren Des | 
—— und Mitglieder des Deutſchen Un⸗ 


u unbe, „nöbefonbere 


f 
in Keil, Ferd. Schintdt filr_ ihre fchös 
NAH a. Hotie mieten a ne 
a em Herren Wi ifher für 
feinen —** ſo ergreifenden kg unb 


Bit en 
zn teoftt 


den Serren Teſchen und Rieſe für ihre ges 
Be volle Begleitung, ür Die 

ereliden Wlumenfvenden, forwie das uns ente 
gegen sbradte Beileid unferen tief embfundes 
nen, faufendfahen Dank, GBetheiltes Leid ift 


halbes Zeid 
Walter und Alerander Geyer. 


ferner allen 


Dauffagung 


m die anlegen De Beweite herzlicher Theile 
nabme, an de3 meines innig ge 
liebten Baken, Me Shmagers und Onkels 
Joſeph Schoenberger 
agen wir allen unſeren Freunden und Bekann⸗ 
en, indbefondere aber dem SHarugari Gäns 
— für ſeine — Lieder, forte 
ge ey der Walded er Ne, 4; O. 
K. und dem rein er. Öefterreicher 
und —* ern unferen fiefgefünlteften Dant. Ser 
ner van en wir für die goldenen Worte, die 
. Koebler von der MWalded Roge 
am A. gefproden bat; und für die rei 
den Blumenipenden, die dem Verſtorbenen von 
ſeinen vielen Freunden geſpendet wurden. 


78 Schoeuberger geb. Meyer, 
n 
== * aiſch, Schwager. 


ae Chmöägerin. 
harte at nee 


Dantfjagung 
termit fprechen mir unieren beraliden Dank 
aus file die große Theilnahme und die fchönen 
Blumenfpenden beim Begräbniß meiner unbers ı 
ge an, disc Mutter, Großmuttes ' 
Anna Waage, 


Angbefenbere Heren Waitor Weiße für bie 

ftreiden Worte im Haufe, foiwie dem Goethe 
—— incoln Frauenverein, Victoria 
Frauenderein und dem Teutfchen Frauenverein 
für bie berzliden Worte am Grabe 


Ernit Waage, Gatte, nebit Yamilie, 


Waldheim. 


Kingieer deutfcher ef iemalol * Friedhof von 
——— —— ande Fi ee 
n 
aa Billige Begräbn ö 
(denen Bulebpol au BC Bart. 30. = das 


eneral-Dffices: Foreſt 
Tel, Foreh Par! 797 und — * 


Sred. I. Zuttermeifter, Präf. 


Jakob Schwab, 
Ww m unger Dann t wiſſen 
as ein junges Mäbden mu! 


&leg. gebb. $1.00, beutfch oder englifch. 


Koelling & Klappenbach, 
Buchhandlung, Schreibmaterialien, Spurtariiiek, 


1 Dit Adam 
Bivilden LaGalle Str. Er ifo Wdenne, 


RVERVEW 


Weftern, Elybousn, Belmont und Rodcoe Aue 
Jaãhrliches Piknik Der 


Mutual Benefit 
and Aid Society 


amnädften Sonntag. 


John €. Webers — 


Jeden Nachmittag und Mhenh. 


W —D 
Donnerllan Sänelen 


Sehte ode von Zerullo 


EEE 


Hört den unnahahmlichen 


OREATORE zeine KAPELLE 


vielen „Die Negimentäsodhseg* 
Jehermann ipricht Über bie ; 
Neue Musikhalle 
Kommt und feht fie. 


ni Maad, Ser, 
Euperintendent 


Hermann. 


rör 
Schon bie neue Kapelle — CH Hate! 
“rel, —— 7 * ai 


MM —— ap ” 

zn ogeanär 5 
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9 BPiE:-Nik, Preistegeln 


und anbere Beluftigungen, bevanft. bom 


Novjevelt Franen-Berein 


im Eurela von, Irving Bart Sms, und Bers 


nard Str uft 1910. 
Oinfang 1 Uhr age ee ts 1 Pr g 
— ç e— —— — — — — ———— — 


EMIL H. SCHINTZ, 


Ge TEE En 


N. u WATRY & CO, 
9101 D. Mauboipb Ste, 
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Er Eee 


Frei $15,000 in Preifen für 
— NIE Alle, welche antworten 


Schidt Eure Untwort an die Liberty Bianso Co, 1329 Milmankee Ave. 


1. Preis Sen Diamant - Ring für 2. Prei 8 San Diamant 5 wine für 
3. Preis Fahre garantirte vergol- A, Preis 
Für die näditen 10 ricti- B 


Chatelaine-Uhr 
dete Elgin Herren-Uhr. Damen. 
w P 2 * ®_ 
150 . 5 . 
2. reis $150 aredit · Zertifitat. 6. Preis — $135 Nrebit- | 


Alle Berjonen, weile richtige Antworten einienden empfan- 
gen ein Baar nuldene Manihetten-Knäpfe abjofut Zeitenfrei. 


für 


Breiie werden ven am breiten ausgeführten richtigen Antworten zuerlannt. 

Alle Antworten müjien an oder vgr dem 24, Juni 1910 in unferem Yaden fein. 
AUntwortet heute: — An diefem Bilde verftekt werdet Ahr das Geficht 
eines anderen Golfers firden, wenn Ihr darnach juht. Könnt Ahr es finden? 
Probirt und gewinnt einen werthrollen Preis. 
Unweifnung: — Martirt die Umrijfe des Gefichtes des Golfers auf dieiem W 
oder einem anderen Watt Papier. Schidt alle Antworten, zufammen mit Eurem # 

Namen und Adrefie, deutlid, geichrichen, am oder vor dem 24. uni 1910. 


THE LIBERTY PIANO 60. 


1329 Milwaukee Avenue. 


mente feit länger als zwei Monaten an 
der Auswahl von pajjenden Kandida= 
| ten für Couniyämter gearbeitet haben. 
ı Sn einer Konferenz im Frauentempel, 
| deren Zeitung in den Händen betannter 


Lokalbericht. 
Sozialillen zunerfihllid). 


— — ——— 


Sie eröffneten geſtern ihre Kam— 
pagne im Riverview Park. 


Rechnen auf Herbſtwahlen. 


Republikaniſche Parteiführer werden ge 
gen Ende der Woche mit Aufſtellung 
eines Countytickets beginnen. — Wei— 
tere Oppoſition gegen R. C. Sullivan. 


In welchem Maße ſich die Zuverſicht 
der Sozialtften jeit ihrem glänzenden 
Sieg in Ditlmautee gehoben hat, zeigte 


| Anhänger Er-Mayor Harrijons lag, 


fi gejtern gelegentlid eines Pitnits 


im Rivervierv Park, dem menigijtens 
50,000 Perfonen beimohnien. Das 
Piknik fand im Intereſſe ſozialiſtiſcher 


Zeitungen ſtatt, bedeutete aber in Wirk-⸗ 


lichfeit die Eröffnung der Herbſtkam— 
pagne der Partei. Mayor Emil Seidel 
von Miltvaufee ivar der Hauptiprecher 
des Tages, aber die bedeutungspolliten 
Reden wurden von Seymour Stedman 
und X. M. Simons gehalten. Beide 
Iprachen die Anficht aus, daß die Par- 
tet in der Countymwahl und den Wah- 
len für die Legislatur eine Gelegenheit 
habe, eine Anzahl ihrer Kandidaten zu 
erwählen. Seymour Stedman, der 
den VBorfit führte, erklärte, daß bie 
Republitaner und Demokraten gejchla> 
gen werden fünnten, wenn die Arbeiter: 
bevölferung ihre eigenen Synterejfen 
wahrzunehmen mwilfe. E38 dürfte ihr 
nicht jehwer fallen, hier eineAnzahl von 
fozialiftifchen Abgeordneten und Rich— 
tern und fpäierbin einen Staatsanwalt 
zu erwählen, der die Hälfte der Herren 
im Rathyaus ins Zuchthaus fchiden 
würde, U. M. Simons erklärte, daß 
Chicago Buffe und Sullivan müde jet. 
Die alten Parteien feien banferott, 
moralifch banterott, und hätten feine 
Grundfäge und „Zijues“ mehr, mit 
denen fie die Benölterung nasführen 
fönnten. Der Zeitpunft für einen 
fozialiftifchen Sieg jei gefommen, 
Unfiderheit im rep. Kager. 

Die republitanifche Parteileitung 
wird, wie alle Anzeichen andeuten, 
Ende diefer Woche mit der Aufitellung 
eines Countytidet3 für die Vorwahlen 
beginnen, daß Die 
Barteimafchinerie erhalten joll. 


nohmalige Nomination der Mehrzahl | Werein im Dienite 


der im Amt befindlichen Vertreter der 
Partei erfcheint gewiß, nur hinfichtlich 
der Anhänger Senator Lorimers 
berrfcht Ungemißheit. Die alte Kom- 
bination Deneen, Bufie, Peafe, Camp- 
bell und Weit weiß nicht genau, woran 
fie bezüglich des Senators und feiner 
Leute ift, und ob fie das republifani- 
iche Tidet unterftügen merden. Mit 
einem Kaufus, der bie Frage erörtern 
fol, wird vorläufig noc; gemartet 
werben. &3 heikt, daß die Macher in- 
nerhbalb der Parteiorganifation erit 
fehen wollen, mas der Bromne- Prozeß 
an Bemweismaterial bringt. Einige der 
PVarteiführer find der Anficht, daß der 
„blonde Bo$“ ein eigenes Countyticket 
ins Feld ftellen wird, menigftens fo» 
meit Die michtigen Countpämter in 
Yrage kommen, 

Don den im Amt befindlichen Repu- 
blifanern fann Countyrichter Lewis 
Rinafer auf die gefchloffene Unterftüh- 
ung ber Organijation Er-Sheriff 
Deafes in Late View rechnen, derNacdh: 
laßgerichtsfchreiber Gun Guerniey 
fann fih auf die Unterftügung der 
Organifation im 1. Kongreßbezirt 
verlaffen, und die Drganifation in ben 
Landbezirken verlangt die nochmalige 
Romination William Yuffes für den 
Vorſitz im Countyrath. 

Ein Oppoſitionsticket. 

Oppoſition gegen die Verſuche Roger 
C. Sullivans, des demokratiſchen 
„Boffes“ im Staat, die demokratiſchen 
Yaltionen nach feiner MWeife zu einigen, 

ke fi an anderer Stelle, von ber 


" nicht8 zu hören gemwefen ar, 
‚ teoßbem die in Frage fommenden Ele- 
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Unterftügung der | 
Die ı 
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einigten jid) die Theilnehmer auf fol: 
gende Kandidaten: 
Eountgihagmeifter — Peter Rein: 
berg, 26. Ward, 

Sheriff — James MeAndrems, 20. 
Ward. 

Präfident des Countyraths— Adam 
DOrtjeifen over Charles 75. Öuentber, 
3. Ward. 

Countyſchreiber — Lawrence Cof— 
fey, 13. Ward. 

Kreisrichter — E. O. Brown, 21. 
Ward, oder M. M. Gridley, Evanſton. 

Countyrichter — Richard S. Fol— 
ſom, 2. Ward. 

Nachlaßgerichtsſchreiber — Michael 
Zimmer, 12. Ward. 
Kriminalgerichtsfchreiber — Kohn 
Keating, 7. Ward, 
Revifionsbehörde — %. %. Bradley, 
30. Ward. 

Präfident der Abmafjerbehörde — 
Charles 3. Bopida, 11. Ward. 

Mitglieder der Abmwalferbehörde — 

Charles E. Breyer, 27. Ward. 
Nikolaus Budzban, 16. Ward. 
Ihomas Gmytd, 20. Ward. 

Countytommiſſäre — 

Joſeph E. Flanagan, 2. Ward. 
Jakob Thielen, 21. Ward. 
William T. Maypole, 14. Ward. 
Bartley Burg, 34. Ward. 
Frank Romane, 19. Ward. 
Dr. George Sultan, 9. Ward. 
John Budinger, 4. Ward. 
Jatob Richards, 2. Ward. 
Rollin B. Organ, 6. Ward. 

Superiorrichter — 

John E. Owens, 13. Ward. 
Francis Adams, 20. Ward. 
William E. Devber, 17. Ward. 
Edgar L. Maſters, 6. Ward. 
Wm. Fenimore Cooper, 21. Ward. 
Miles %. Depine, 19. Ward. 
Mm. Ritchie, Dat Bart. 
Francis ©, Wilfon, 6. Ward. 
Wilam Dillon, 25. Wart. 

Den Vorjig in der gejtrigen DBer- 
fammlung führte James %. Bomers 
bon der 23. Ward, Michael 3. Sulli- 
ban bon der 18, Ward mar Schrift: 
führer. 


2. 


— +01. —⸗ 


Stadtmiſſions⸗Pitnit. 

Das Feſt zum Beſten der Armen in 
Dunning, welches der Wohlthätigkeits— 
der luth. Stadtmiſ— 
ſion, wie alljährlich, in Kolze's Park 
veranſtaltete, verlief in ſchönſter Weiſe. 
Die Witterung war wohl etwas zu 
ſchwül, aber trotzdem hatten ſich viele 
Gäſte eingefunden, um ſich mit den Ar— 
men zu freuen und ſie bewirthen zu hel⸗ 
fen. Um 10:30 Uhr Vor 1,ttagd mar: 
[ohirten Die Injaffen des Armenhaufes 
unter Borantritt der Mufiffapelle und 
eines SKinderfinahors nah Kolzes 
Perf, mo fie reichlich mit Speife und 
Getränfen beiwirthet wurden. Mäh- 
trend de3 Tages fangen mehrere Sing- 
höre aus den luth. Gemeinden. Wlz 
endlich um 7 Uhr Abends das FFeit zu 
Ende mar, aing wohl ein jeder Arme 
und Gaft mit dem Bemußtfein heim, 
einen fröhlichen Tag verlebt zu haben. 


—— 


Jreies Mufeum wiffenfchnft‘. Wunder, 
Bilfen it Menht. 

Wir jind jchreds 
ih und munderbar 
bar gemadt, Herz: 
ren ‚berjäumt nicht, 
dieſes wunderbare 
und freie Muſeum 
zu beſuchen. Hun⸗ 
derte von intereſ⸗ 
fanten Exemplaren 
des menſchlichenſtör⸗ 
pers in geſundem, 
wie in krankem Zu: 
ſtande. Wundärzt: 
lihe Operationen, 
Kuriofitäten fowie 
Monftrofitäten. fFers 
ner eine bolitändige 
hiſtoriſch⸗ Samm⸗ 
Iuna frei ausar 
ftelt, nie aubor in 
Amerifa gezeigt. — 
Ihr fein eingeladen, 
die Wunder der 

Sterntunde, Chemie, Batbologte zu 
ſtudiren. 


Die ſpaniſche Inquiſfition —Verbrecher⸗Gallerie. 
RNepräſentanten von berühmten Männern. 


Phyſio logie. 


$ Nur für Herren, 
Freies Muſeum wiſſenſchaftlicherWunder, 
150 @. Elart Str. nahe Madiſon, Chieago, Ju. 
Ofien taglich von 10 Vorm. bis 12 Ubr Nadts. 


— — 


— 


Bereinsrete. |Wallgr 


Das pradptvolle Wetter lodte Hin | 


derte von Theilnehmern an. 


8 Drdensfeit der Harugari. 


Es fand unter großer Cheilnahme im 
£ouifen = Hain ftatt. — Umzua und 
Sommerfeft der Brifmadher. — Aus 
flug des Hamburger Kiubs. 


Zu dem jährlichen Drdenzfeft bes 
Deutfchen Drdens der Harugari, wel: 
ches gejtern im Luifenhain beim Deut- 
hen Altenheim ftattfand, hatten Tich 
die Mitglieder von 34 Zogen mit ihren 
Familien recht zahlreich eingeitellt. 
Schon zur Mittagszeit tamen die eriten 
Gäjte, denen bald immer größere 
Chearen folgten. m Hain, welcher 
zu ſolchen Zwecken in praftifcher Weife 


hergerichtet worden ift, entwickelte ſich | 


dann ein recht gemüthliches Volksfeſt. 
Für die Ermwachfenen bot fich auf der 
Kegelbahn Gelegenheit, jich einen ber 
Ihönen Preife zu erringen, das junge 
Volk tanzte, und die Kinder vergnügten 
jih mit Karuffelfahren und anderen 
barmlofen Beluftigungen. Erft zu 
ſpäter Abendſtunde erfolgte der Auf: 
brud. Die Anordnungen waren bon 


Eden Großbeamten John W. Faulftich, 


Ehas. ©. Kaub, Loui3 Hannemann 


| und Franz Roc, forie je einem Ber: 


treter der 34 Zogen getroffen worden. 


Die nachfolgenden Logen waren ver- 
treten: 

Helvetia-Loge Nr. 133, Rolumbia- 
Loge Nr. 178, Bedmann-Loge Nr. 
188, Wilhelm Tell-Loge Nr. 194, 
Ireue Brüder-Loge Nr. 325, Melo- 
mania-2oge Nr. 330, Schiller-Loge 
Nr. 347, Bereinigungs-Loge Nr. 376, 
Robert Blum:LogeNr. 397, Eintracht: 
Loge Nr. 406, Goethe-Loge Nr. 422, 
Konfordia-Loge Nr. 433, La Ealle- 
Loge Nr. 446, Einigfeit:Qoge Nr. 453, 
Körner-Loge Nr. 466, Freiheit-Loge 
Nr. 475, Weit Ehicaao-Loge Nr. 478, 
Iugend-Loge Nr. 479, HeineLoge Nr. 
498, Merkle-Loge Nr. 513, Xeji.ng- 
Loge Nr. 534, Karl Marr-Loge Pr. 
544, NortbiweiternsLoge Nr. 545, 
Mafhington-Loge Nr. 565, Lincoln: 
Loge Nr. 569, Mozart-Loae Nr. 571, 
Brighton Barf-Loge Nr. 572, Deutjche 
HoritsLoge Nr. 581, Zufunft-Loge Nr. 
596, Edelmeih;-Loge Nr, 655, Phönir- 
Loge Nr. 661, Karl-Loge Nr. 684. — 
Frauen-Loaen: Freundfchaft-Loge Nr. 
72, Auquftas2oge Nr. 80, Humbolbdt- 
Loge Nr. 84, Lyra-2oge Nr. 119. 


Sridmacher:-K,»U.=D, 


Einen prächtigen Verlauf nahm das 
gejtern vom Nord und Nordimeit- 
Chicago Bridmacer-Kranfen-Unter: 
ftüßungsperein in Hoerbt’3 Grove ab- 
gehaltene PBilnif. Diefem ging ein 
Umzug voran, der fich von der an N. 
Leabitt Straße und Barry Ave. gele- 
genen Vereinshalle durch verfchiedene 
Straßen Lafe Views bis zum Hain er- 
ftredte. 3 mar ein ftattlicher Zura, 
der ich vor der Vereinshalle formirt 
hatte und um halb zwei Uhr mit £lin- 
gendem Spiel in folgender Marfch- 
ordnung fih nach dem Freitplaße in 
Bewegung ſetzte: Feſtmarſchall-Präſi— 
dent John Wölms und Stab, Fahne 
und Fahnenjunker, Muſikkapelle, 1. 
Abtheilung Mitglieder, Vize-Präſident 
Charles Frank und Stab, Vereins— 
banner und Begleiter, Muſikkapelle, 2. 
Abtheilung Mitglieder. Der Marſchall, 
der Vize-Präſident, ihr Stab und die 
Beamten trugen Schärpen und waren 
mit Blumenſträußen geſchmückt. Am 
Ziele angelangt, hielt Herr Wölms eine 
zündende, mit donnerndem Applaus 
aufgenommene Begrüßungs-Anſprache. 
Bald füllte der Feſtplatz ſich mit 
Gäſten, die aus allen Himmelsrichtun— 
gen und in ſolchen Schaaren herbeige— 
ſtrömt kamen, daß im Handumdrehen 
jeder verfügbare Platz beſetzt war. Bei 
Muſik und Tanz und in anregender 
Unterhaltung flohen die Stunden nur 
allzu ſchnell dahin, und als man end— 
lich zum Aufbruch rüſtete, geſchah es 
mit dem angenehmen Bewußtfein, 
einige wirklich genußreiche Stunden 
verlebt zu haben. 

Erwähnt ſei noch, daß der ſtrebſame 
Verein etwa 400 Mitglieder zählt. 

Um das Gelingen der ſchönen Feſt— 
lichkeit, die zweifellos jedem Theilneh— 
mer in angenehmſter Erinnerung ver⸗ 
bleiben wird, hat ſich in erſter Linie 
der Vergnügungs-Ausſchuß, beſtehend 
aus den Herren John Wölms, John 
Schalla, Hermann Barrer, Emil E. J. 
Schalla, Charles Frank, Wm. Knoer 
und Gerhard Wulfert verdient ge— 
macht. 


Bamburger Klub. 


Der durd) die Gebiegenheit feiner 
feitlihen Beranftaltungen rühmlichit 
befannte Hamburger Klub war geftern 
nah Palo Park ausgeflogen. Mit 
Sonderzügen ging e$ vom Bolt Str.: 
Bahnhof hinaus ins Freie; in dem 
Ichattigen Park Hatte der Vergnü— 
aunsrath bereit vorher feine Vorfeh- 
tungen getroffen, jo daß die zahlrei- 
Gen Theilnehmer an der Fahrt ich 
fofort ins Vergnügen ftürzen fonnten. 
Es gab Kurzmeil die Menge, Tanz 
und Kegelfpiel, auch war natürlich für 
feite und flüffige Qabe in umfaffender 
Weiſe geforgt worden. MWohlbehalten 
langte die Gefefchaft am Abend mies 
der in Chicago an. 

Schweizer Srauenverein. 


In dem fchattigen Freres’schenSom- 
mergarten an der N. Clarf Str. und 
Garmen Une. fand geftern da Som: 
merfeft be3 Schweizer Frauenvereing 
ftatt, da3, wie ſtets, jich einer recht 
lebhaften Theilnahme erfreute. Der 
Schmeizer Frauencdhor brachte mehrere 
Chorborträge prächtig zu Gehör, auf 
der Kegelbahn murbe fleißig um 
merthoolle Preije gefegelt, die Mufit 
lud beftändig zum Tanzen ein, e3 fam 
fomit Jeder auf feine Rehnung. E3 


nn * 


Zeilräge Für das Kational- 
Denkmal des Deulſch 
Amerikanerlfums 


Werden in der Gefchäftsftelle 
der „Abendpofi* angensmmen. 


Das Paftoriuß-Dentmal fol im 
Bernon Park, Germantomn, Bhiladel- 
pbia, errichtet werden — nahe ber 
Stätte, wo ber erfte Spatenftich für 
die erfte deutfche Siebelung in 
den heutigen Ver. Staaten gemacht 
wurde. 3 wird das deutjd- 
amerifanifhe National- 
denfmal fein. 

Der Kongreß wird in feiner nächiten 
Tagung $30,000 beimilligen für diejes 
Denfmal — wenn die Deutjchameri- 
faner bis dahin unter fich eine gleiche 
Summe aufbradten, menn nicht, 
dann.... 

Die Beichaffung des Geldes ift zur 
Ehrenfadhe geworden für das 
Deutfchamerifanertfum. Was mird 
das große, ftarfe Deutfchtgum Chicas 
008 dazu thun? 


Bis jeht eingegangen: 
Abendpoſt Company 
9. Rendtorff 
F. W. Huxmann 
Henry Schliep 
Kuſſelbaſch 
DR N ars aa 
Banl B. ONZMÄNE. 2.0.0.4 
Otto Zibell 
H. Neuman 
Chas. Haag 


waren Stunden ſchöner Erholung, 
und das Sommerfeſt wird ſeinen 
Theilnehmern noch lange in angeneh— 
mer Erinnerung ſein. Feſtordnerinnen 
waren die Frauen Emilie Wiemer, 
Marie Hamann, Louiſe Henze, Bar— 
bara Chriſtmann, Eliſe Eckerdt und 
Auguſte Naegeli. 
Chicago Schützenverein. 

Nach der Beendigung des geſtrigen 
Schießens im Schützenpartk in Palos 
der Mitglieder des Chicago Schützen— 
vereins vertheilte Schützenmeiſter Hy. 
Schurz die Abzeichen für die beiten 
Schützen des Winterhalbjahres. Die 
alſo Ausgezeichneten waren: König— 
ſcheibe, Chr. Naſt, 20 Punkte; Union— 
Icheibe, ©. 8. Snyder, 70; Gtidh- 
icheide, Henry Schurz, 34; Mann= 
jcheibe, Geo. Springsquth, 55; Ehren- 
ſcheibe, Ricpter George Kerften, 23. 
Der Befuch des Paris war ein recht 
guter. 

Deutfcher Kriegerbund. 


In Beckers Sommergarten an ber 
22. Straße hielt der deutſche Krieger— 
bund geſtern ein Piknik ab, auf dem 
die alten Kameraden, welche natürlich 
mit vollem „Gepäck“ gekommen waren, 
ſich, wie ſtets, vortrefflich unterhiel— 
ten. Es wurde geſungen, gekegelt, ge— 
tanzt, getrunken und gegeſſen. Der 
aus bewährten Kräften ſich zuſam— 
menſetzende Feſtausſchuß, die Herren 
Henry Hoff, Hermann Höppner, Emil 
Matſchinke, Karl Roſſow und A. 
Schmielinske, ſah überall nach dem 
Rechten. 

Robert Blum⸗Coge, O. D. F. 

Vogels gemüthlicher Sommergar— 
ten an der Harlem Abe, und Harrifon 
Straße mar gejitern dad Wanderziel 
großer Schaaren fröhlicher Menfchen, 
hielt Doch dort die Robert Blum=Loge 
Nr. 6, O. D. F. ihr jährliches Piknik 
ab, und da geht es ſtets recht fidel zu. 
So war es auch dieſes Mal. Der 
Feſtausſchuß hatte in umſichtiger Wei— 
ſe dafür geſorgt, daß ſich Alt und 
Jung gut unterhielten, für die Ju— 
gend gab es Kinderſpiele verſchiedener 
Art, für die Alten Preiskegeln und 
einen ſchattigen Ort, wo man den 
Freuden des Gambrinus fröhnen 
konnte. 

Gemiſchter Chor Fidelia. 


Der Gemiſchte Chor Fidelia gab 
geſtern Nachmittag und Abend in der 
Schiller -Halle, 1560 Wella Straße, 
eines ſeiner beliebten Kränzchen. Hu— 
moriſtiſche und geſangliche Vorträge 
von Mitgliedern hielten die namentlich 
am Abend zahlreichen Feſtgenoſſen in 
heiterer Stimmung, auch fand eine 
Verlooſung ſtatt, welche allerhand 
Ueberraſchungen zeitigte, und zwiſchen— 
durch wurde getanzt. Die Vorkeh— 
rungen waren von den Frauen Marie 
Strich, Margarethe Meier, Anna Fi— 
ſcher und Berger und Herrn John Ol— 
linger getroffen worden. 


Plattdeutſche Gilde Eekboom Ur. 19. 


In Schwaß' Garten an der 12. Str. 
und Harlem Ave. wurde geſtern von 
der Plattdeutſchen Gilde Eekboom Nr. 
19 ein Piknik abgehalten, zu dem die 
Mitglieder der Gilde ſich mit ihren 
Familien vollzählig eingeſtellt hatten. 
Sie verlebten einige recht angenehme 
Stunden, die Jugend tanzte, die Alten 
rangen im Schweiß ihres Angeſichts 
auf der Kegelbahn um die Preiſe; 
Durſt oder Hunger hat keiner gelitten. 
Es war ein Piknik, wie es ſein ſoll. 

Deutiche Deteranen. 

Die im Verein deutjcher Veteranen 
vereinigten Krieger von 1870 vergnüg- 
ten- fich gejtern mit Angehörigen und 


15 » Dental! 


Juni 
Freunden beim jährlichen Sommerfeſt 
im Eureka Park. Während des heißen 
Nachmittags ſaß man unter den ſchat— 
tigen Bäumen und labte ſich am kühlen 
Bier, während die jungen Leute ſich 
nicht abhalten ließen, ſich auf dem 
Tanzplatz zu drehen. Späterhin ka— 
men noch viele Beſucher, und dann 
wurde mit Eifer um die verlockenden 
Preiſe gekegelt, weiter getanzt und gro— 
ßen und kleinen Feſtbeſuchern die Zeit 
mit Spielen vertrieben. Am Abend 
wurden im Saale einige Vorträge zum 
Beſten gegeben, von denen der des klei— 
nen neunjährigen Eduard Kloſe, der 
den Monolog aus „Wilhelm Tell“ ſehr 
gut deklamirte, allgemeine Bewunde— 
rung erregte. Das ſehr ſchön verlau— 
fene Feſt ſtand unter der Leitung der 
Herren C. G. Geleng, Präſident; F. 
Schmidt, J. Gold, H. Schneidewind, 
C. Hildebrand, Welliner, C. Bruck— 
meyer und R. Schrader. 

Schwäb.“Badiſcher Frauenverein. 

Im Exzelſior Park gab es ein ſüd— 
deutſches Volksfeſt, veranſtaltet vom 
Schwäbiſch-Badiſchen Frauenverein 
Nr. 1. Alles, was zum Verein und 
ſeinen Kreiſen gehört, Alt und Jung 
war zur Stelle, auch der Damenchor 
Lyra, die Badiſche Sängerrunde und 
der Weſtſeite Sängerkranz befanden 
ſich unter der feſtlichen Menge und 
ließen häufig ihre Lieder erſchallen. 
Tanzboden, Glücksrad u. ſ. w. waren 
ſtark umlagert, beſonders auch die mit 
ſchönen Preiſen ausgeſtattete Kegel— 
bahn. Auch Wettlauf und andere 
Spiele gab es, ſo daß Jedermann Ge— 
legenheit hatte, ſich nach Herzensluſt 
zu amüſiren. Daß der aus den Da— 
men Barbara Euchner, Präſidentin, 
Jos. Thannhauſen, Karoline Mitchell, 
Karoline Grötzenbach, Barbara Dürr 
und Eliſabeth Hausmann beſtehende 
Feſtausſchuß auch für ſchmackhafte 


2 freie 8. & 9. Grüne 
®rading Slamps 
den ganzen Tag 
mit jeden 10 Cents die hr 


Soft und fFlüffige Erfrifchungen ge- | E Fe 


forgt hatte, braucht faum erwähnt zu 


werben, 
— —— — 


Die engliſche BSuhne. 


Garrick. — Frl. Mannering, die 
hier in dem Tendenzſtücke „A Man's 
World“ auftritt, iſt zu Beginn ihres 
Gaſtſpieles nicht ganz nach Gebühr ge— 
würdigt worden. Jetzt "inden aber 
die Vorſtellurgen unter großem An— 
drang ſtatt, und ſie dürften noch meh— 
rere Wochen lang fortgeſetzt werden. 


Olympic. — Am a. Juli wird 
hier die 250. Aufführung des treffli- 
chen Qujtipieles „Ihe Fortune Hunt: 
er” jtattfinden. Die Hauptrolle des 
Stüdes liegt noch immer in den Hän- 
den be3 Herrn Thomas W. NRop. Die 


Gefammtleiftung fann, als eine mu» 


ftergiltige bezeichnet werden: 

Eolonial—Geitern begann hier 
die elfte Woche der Tufführungen de3 
Baudenille „Madame Sherry”, in mel: 
chem die öfterreichifhe Soubrekte Lina 
Abarbanell al3 Trägerin der Titelrolle 
auftritt. An dem Tert des Gtüdes ijt 
jeit Beginn der Aufführungen fo viel 
geändert worden, daß e3 faum mehr 
wieder zu erkennen iſt. 

Ziegfeld. — Dieſes Theater, an 
der Michigan Kve., nahr Eldridge 
Court gelegen, wird nächſten Samſtag 
wieder eröffnet. Zur Aufführung ge— 
langt, zum erſten Male, ein dreiaktiges 
Singſpiel: „The Girl in the Kimono“, 
bon Helen Bagg, einer jungen Chice- 
goer Schriftitellerin. Den Tert der 
Gefangseinlagen hat Harold AUttridge 
verfaßt, die Mufit if von Philipp 
Schwartz beſorgt worden. Auf die In— 
ſzenirung wird von der Direktion die 
größte Sorgfalt verwendet. Die Titel— 
rolle wird Frl. Dorothy Maynard 
ſpielen und ſingen. 

8*. Der unterhaltende 
Schwank „The Lottery Man“ zieht 
bier mit jeder Vor, :llung ein volles 
Haus. Die Hauptrolle des Stüdes: 
einen jungen Berichterjtatter, der Jich 
zum Wohl und Beiten feines Blattes 
ala Geminn für eine Ehelotterie her= 
gibt, fpielt Herr Eyrill Scott, und er 
jpielt fie gut. 

Whitney. — Vorgeftern hat hier 
die 150, Aufführung von „My Einde- 
rella Girl” ftattgefunden. Wie gut die 
Ssnhaberin der Titelrolle für diefe ge= 


ſchaffen ift, geht am beiten daraus her- 


bor, daß Herr Wm. Norris, der Lieb- 
haber des Stüdes, Jich beeilt hat, fie zu 
ehelichen. 

Prinzep — Eine Ertraporftel- 
lung eigner Art kündigt hier die Ge- 
Thäftsftelle für Mittmrh Nachmittag 
an. Auf dem Spielplan jteht befannt= 
lich die Gefangspoffe „Baby Mine“, 
Am Mittwoch Nacrrittag :verden nun 
alle Mütter freien Zutritt zu der Vor 
ftellung haben, die id) mit einem Baby 
an der Kaffe melten. Das Baby darf 
indeffen nicht mehr als drei Jahre alt 
fein. 

Eort. — Der Shmant „Billy“ 
behauptet fich hier vorderhand noch im= 
mer auf dem Spielplan. Man fann 
e3 dem Darjteller ver Zitelrolle, der 
zugleich Verfaffer de8Stüdes ift, faum 
berübeln unter diefen Umftänden, menn 
er fi. al3 Bühnendichter zu fühlen be> 
ginnt. 

— o..- — 

— Wie aus St. Louis gemeldet, ge= 
warn die Chicagoerin Frau 
Mathilde Rudolph die 5 Acresfarm in 
Miffouri, melde ala Preis für die 
PVerfon ausgefegt war, die aus den 
Buchſtaben in „Miſſouri Homes“ die 
größte Zahl Worte bilde. 


Das belle Mittel 


das Ihr nehmen Fönnt 


Magen, Leber, Nieren und Eingeweide zu 
zegein, die Verdauung zu berbolllommnen und 
dad Suftem im allgemeinen aufzufriichen, iit 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


Zaufende haben fon feinen Werth erprobt, 
deshalb jeio! deren Beifpiel und bolt heute 
eine ge bon Eurem Upotheler oder Hand» 
ler. Es iſt vorzüglich in n bon Wppetit- 
Ice Dhawelle, Berftopfung, Biribihät ai 

’ . ae 
meine —— oder laria⸗ 


ausgebt. 


Dienſtag — Bargains in 
Schnittwaaren. 


Volle Breite reguläre 150 Qualität 
weißes Latın — die Yard 


Zurury = Seide — das Neuefte für 
4 Shirtwaifts und Suitings, — 
4 per Yard 
if Novelty geftreifte Pongee Waiitings 
4 und Suitingg — die Yard 


3 
Nurfe geftreifte Kleider-Ginghams — 
4 wirkliche 12% = Werthe Die 
A Nard zu 


— 
PerſonalAachrichten. 


rt 


- Mobert Freund, der äfteite deutfche 
Schriftjeger Chicagos, feierte am fehten 
Samftag in reife der Familie und zahl: 
reicher Freunde jeinen neunzigften Geburts- 
tag. Die Feier fand ftatt im Haufe feiner 
Tochter, Frau Conrad, 3803 Armitage ve, 
Robert Freund wurde in Preßburg, Un: 
garn, am 18, Kuni 1320 geboren, verheira= 
thete fich im Jahre 1854 und fam im felben 
Xahre nach Amerifa und bald darauf nad) 
Chicago, two er als Schriftfeger bis zu fei= 
nem 75. Lebensjahre thätig war. Gr hat 
3 Söhne und 2 Töchter: Geo. R. (Denver, 
Golo.), Dr. Fred. &., Aafob U. Freund, 
Frau Conrad und Fran Ziemann, (Mafato, 
Minn.). Vier Generationen waren bei ber 
Feier vertreten. Abends itberreichte ihm ein 
Komite der Deutjch-Ameritanifchen Typo- 
graphia, der Herr Freund noch immer als 
Mitglied angehört, nach einer furzen aber 
eindrucsvollen Nede einen prächtigen Blus 
menftrauß. Xrot feines hohen Alters er: 
freut fi) Here Freund nocd volffommener 
förperficher tote geiftiger Nüftigkeit. 

— Nacy einjährigem Leiden an der Bu: 
ferfranfheit ift Major Aohn E. Gfuett, der 
fangjährige Xambourmajor des eriten In— 
fanterieregiments der Staatsmiliz, geſtern 
Morgen im Alter von 65 Jahren in ſeiner 
Wohnung, 2058 Park Ape., verjchieden. 63 
überleben ihn die Gattin und ziel Kinder, 
Chas. Kluett und die Gattin des erften 
Kanzleibeamten im Stadtgericht, Geo. Walz: 
fer. Der Verftorbene fam als Knabe von 
der engliſchen Inſel Guernſey nach Chicago 
und trat beim Ausbruch des Bürgerkrieges 
als Trommler in das 57. Illinoiſer Freiwil— 
figen-Regiment. Gr machte den ganzen 
Krieg \mit und wurde im xahre 1865 im 
Noftamt angejtellt, mo er zuletzt Aufſeher 
der Stadtabtheilung im Zeitungsbeförde⸗ 
rungsamt war. Nach einer Trauerfeier im 
Medinah-Tempel am Walton Pl., an der 
das Grfte Negiment, die Grand Army: und 
die Woftamts-PVeteranen und die Union 
Park-Loge, A. F. und A. M., theifnehmen 
werden, wird morgen Nachmittag unter Gh: 
rengeleit des Griten Regimentes die Bei⸗ 
ſetzung auf Roſehill ſtattfinden. 

— — — 

Pferd auf Hochbahngerüſt. 


— 


von der Weide 


i erd erkletterte, 
* peiß di ſieefe⸗ 


ich entfernend, geſtern 
De — welcher die Geleiſe der 
Kenwooder Zweiglinie der Südſeite⸗ 
Hochbahn auf das Hochbahngerüſt füh- 
ten, an der Oft 40. Une. und Oaken— 
wald Ave. Die Folge mar eine Be- 
triebaftörung, bi3 Polizift Granger 
das Ihier aus der Gefahr, durch ben 
eleftrifhen Strom oder durd) einen 
Zug getödtet zu werden, gerettet hatte, 
indem er e3 jene Auffahrt wieder hin- 
abführte. 
-— 0  —— 


St. Zrinitatis:-Gemeinde. 


Die fongregationale St. Trinitati> 
Gemeinde, Zefferfon Bart, Paftor Joh. 
Bloc, feiert ihr jährliches Sommerfeft 
wieder am 4. Juli in Hazeltons Grove, 
in Foreft Glen. Von der Kirche fann 
man den Plaß in wenigen Minuten, zu 
Fuß, erreichen. Vorkehrungen für al- 
ferlei Interhaltungen werben getrof> 
fen, und daß e8 an Erfrifehungen nicht 
fehlt, dafür bürgen die Frauen. 3 
wird fein Eintrittsgeld verlangt. Je— 
dermann iſt willkommen. 


Ein Sonntagſpaziergang. 


Begleitet von einer Anzahl Freunde 
in einem Kraftwagen marſchirten ge— 
ftern Morgen um 1 Uhr, die Dauer- 
läufer Henrn Schmehl und Pan 
D’Leary vom Plaza Hotel, North Aoe 
und N. Clark Str., nach Racine, Asıs., 
ab. Sie legten die 67 Meilen lange 
Sirede in 14 Stunden und 50 Minus 
ten zurüd. 


a 


| 
| 


Seidegeftreifte Roplins — in allen be= 
liebten Schattirungen — 
per Yard 

„Sun Burfte Seide, fir Shirtwaifts, 
Unterröde etc. — die Yard 5e 


Faney gemuſterte Lawns für das heiße 


Better — fpeziell, die Nard 1 
= ſpez — 
10:4 breites gebleichtes Bettlafenzeug, 


regulärer Werth 35c — die 29€ 


Nard zu 


Vaterfreuden. 


J. M. Gillespie aus Indianapolis gibt 
allerlei Aufklärungen. 

Vor etwa zehn Tagen ſtieg im Black— 
ſtone Hotel Dwight Gilleſpie ab, ein 
reiſender Vertreter der Automobile 
Equipment Co. Er hatte ein nettes 
kleines Weibchen bei ſich, das er ſick 
eben erſt in Little Rock, Ark., hatte an— 
trauen laſſen. Das Paar lebie herr— 
lich und in Freuden, aber für die junge 
Frau nahm das Vergnügen ein Ende 
mit Schrecken, als gegen Ende voriger 
Woche ihr Gemahl fpurlos verſchwand 
und ſie von der Hotelverwaltung auf— 
mertfam gemacht wurde, daß die auf 
mehrere hundert Dollars angelaufene 
Rechnung beglichen werden müſſe. Die 
junge Frau war rathlos, erklärte ſich 
aber ſchließlich willens, den Betrag als 
Stubenmädchen abzuarbeiten. Und 
vielleicht hätte ſie das thun müſſen, 
wenn geſtern nicht aus Indianapolis 
ihr der Vater des abhanden gekomme— 
nen Dwight zu Hilfe gekommen wäre. 
Der alte Herr iſt nichts weniger als ein 
Kröfus, hat aber die Rechnung bezahlt 
und der jungen Frau die Heimfehr 
nad Little Rod ermöaliht. Er hat 
ihr leider eröffnen miljen, daß die von 
feinem Sohne mit ihr eingegangene 
Ehe nicht rechtägiltig ift, da der Bur-» 
che bereit3 eine Frau habe und bon 
diefer nicht gefchieden jet. 

— — 0 _ 
Grundeigenthumsverkauf. 


Karl Drenkhahn, Nr. 3219 N. Clark 
Straße, hat von den Schwuchow'ſchen 
Erben ein Grundſtück von 48 Fuß 
Front an der Nord Halſted Sträße, 
gegenüber von Bradley Place, für $12,- 
250 erworben. Auf dem Grundftüd 
teht ein Ddreiftödiges Laben- und 
Mohngebäude; der Wefiter plant bie 
Errihtung eines zweiten Laden- und 
Ylat-Gebüuves auf der Seite an der 
Epanfton AUpe., an melche das Grund» 
ftüct ebenfalla grenzt. E3 ift dies der 
erite bedeutendere Grundeigenthumss 
berfauf im Bismard-Gartenviertel feit’ 
längerer Zeit. 


Kleine Anzeigen. 
— — — — —  z 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Ween. 


Verlangt: Ehrlicher, fleißiger Junge von 16 
ren, um im Gtore zu arbeiten und das Sa u 
erlernen. Lohn zu Beginn 84.00. Struß & Cla 
Co., 77 Fifth Ave. ſomodi 
Verlangt: Fabrikarbeiter, Maſchiniſten, Cabinet⸗ 
maters, Framemakers, Janitors, S 
arbeiter, Fuhrleute, Kohlengräber, re 


fen. Metrop. Agency, 195 Ya Salle Sr. 
joms 
Berlangt: Junge, um in Band Inftrumenten Cafe 
Factory zu arbeiten. Franf Holton & Co, Gladys 
und Waihtenarm Ape. : Tin 


Berlangt: Päder als Penhman. Eotort nach zufta⸗ 
gen in Arbeitstkleidern. 1402 Hartſord Bulidinge 
140 Dearborn Str. do ⸗ne 


Glas⸗ und China-Dekorateure. Angus 
fragen: Sterling Depoſit Mig. Co. 1045 Wett Rans 
doiph Etraße. 17inimz 

Verlangt: Verfäufen für PBanftellen nahe Yard, ; 
Hohe Kommiffion. Viel Geld zu verdienen. dr.: 
7 jun18,20,22,24,25,77,29 


. 559 Abendpaft. 
Guter Stallmanı, um im Stall gu 
an ä 


Verfangt: 


Verlangt: 
bleiben. 850 den Monat. Stall 88 LTaflin 
awifchen 12. und Taylor Eitr. 


Lucene, 

Verlangt: Bäder, 1. Klajfe Mann an Brod, Dies 

und Meine MWaxare, $I8 per Woche; os 

9, Sand, gut:r inilfiger WUrbeiter, $15 d — 

Kein Board, Reiſe vergütet. Adreſſirt mi 

5 und Erfahrungen an Chas. Pahl, 
oa. 


Berlanat: Gin junger Satifer hat Gel 
fih auf Sample Eafes einzwarbeiten; ſtetige 
8 Franklin Etr., 3. Floor, 


Berlangt: _Grjabrener Bartender; gute 
. Nachazufragen. im Hotel Reiterhof, & 
Bffiee, 2774 GClart Ste. \ 


(Sostfeuung anf der 6. Gelte,), 





— — — — —ü—— 


sonagungd-Wegmweiier. . 
h 


“u Man’s yon 
— T „® 
he Yan Dann 
— „The Fortune Bunter.“ 
peraKoufe — „My Einberella 


— Rongert jeden Übend und 
mittag. 
ongert jeden Ubend und Sonntag 


Gurt An — Romgert jeden Ubend, 


. — Ullerlei Utfgaltionen. 
Erpsiition. — Ulerlei At⸗ 


. — WUllerlei Uttraftionen. 
Bart. — Allerlei Attraktionen. 


(Sortiegung von ber 5. Geite., 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlongt: Guter Yunge an Brod; $10.. 3234 Urs 
mitage Une. 


Berfangt: Bufhelman für frärberei. 217 W. Dir 
sifion Str., nabe Wells Str. 


: Aunger Mann für Milhgeihäft. 
homien, 130 Penn GStr., wpwiſchen Vedder und 
Diviſion Str 


Verlangt: Erfahrener Maſchinen⸗Mann an Ho⸗ 
ſen; U Cents das Paar. 1744 W. 10. Str. 


Berlangt: Erfte Hand an Brod und Rolls. 2955 
R. Spaulding Une. 


Berlongt: Küfer für Dilörfäbßhen zu repariren. — 
637 Milwautee Upenue. . 


i Lerlangt: Guter Porter. 549 Wells Eir., Sar 
ven. 


Verlangt: Autıge an Gates, auf dem Lande; $5, 
Roft und Lonis. 532 Wells Str. 


Berlangt: Weber für acquard Bänder Wehr 
Kühle, müifen Grfahrung haben. Leon Freeman 
855 Union Park Court. modi 


Berlangt: Mann, um fi nüslih zu maden. — 
M. Wrevtag, HI-270 OR Madifon Etr. 


Berlangt: Ein junger Mann als Borter für Sa— 
Ioon und Reftaurant. Geo. Mahler, 50 State Etr., 
Baſement. 


Verlangt: neider, Bufhelmen, neue Möde und 
— m. flinmen & Go., 168 Oft Hans 
Iph Str. nahe Sa Exalle Etr. 


Berlongt: Bridleger, 40c die Stunde, Norftadt; 
Retige Arbeit. 265 Eüd Canal Etr. 


erlangt: Porter, muß ein guter Ürbeiter fein; 
810 die e. &dr.: 500 Melle Str. 


Derlangt: Guter Yunge an Cafes; einer mit et- 
was Grfabrung vorgegogen. 719 MWillom Str. 


et: Hausmann in Privathaus. 2142 Seda⸗ 


VDerlangt: Lediger Nann für allgemeine Haus⸗ 
— ie BVBüderei; mub fahren önnen. 
incoln 


Berlangt: Porter. 4 North Abe. 


Berlaugt: Erfahrener Heiger für Sftündige Shiät. 
tetige Yınar. Nahrufranen bei der John T 
fe Go., 59 R. Union Str. 


Berlangt: Junge, welcher ſchon in Grocerp und 
Meat Market gearbeitet hat. Milmanfee Une. 


Berlangt: Ein Mann, um an Kiffen gu arteiten. 
Guter Lohn. 4656 State Etr. 


Berlangt: Porter. 19509 North Xpe. 


Berlangt: Batender, der mwillens ift, Vorterarbeit 
m — muß reilich ſein. 1588 N.Halſted Str. 


Berlangt: 2. Sand Püder an Brot und Rolls. 
— Cafe Er. 


Berlangt: Sauspeintr. 810 May EStr., nahe 
Bolt Etr. 


Werlangt: Wider, 3. Hand an Brot. Q®oard und 
Himmer. 5082 Mncoln Ude. 


Beriangt: Ein guter Porter, der am Tıfh auf: 
warten En 18 N. Clart Str., Ede Lawrence 


Berlangt: Ein guter Barbier. 867 Rufh Str. 


Berlangt: Smei gute Männer, um in Rohlen- 
u ra Stettge Arbeit. 589 Alhland 


venue 


——— Mann als Porter im Saloon. 2005 
Blue Asland Une. 


ee ee — — 
Verlangt: Welterer Iedtger Mann für Stallarbeit 

und Pferde zu beforgen. Bedguteagen nah 6 Uhr 

Abends Frank n, 118 ©. ood Str. 


Verlangt: Erfahrener Worter für Buffet. Stetiger 
Menn. "Hs die Mode. Hohn SH. Tofon, 22 State 
Etrake. 


Mir beforgen Stellungen für Bartenders, Mais 
ters, Röche, Porter und Lundleute.e Bartenders’ 
Sauptauartier, 94 &. Clark Str., MWarmid — 

modimi 


Verlangt: Mehrere Schmiedehelfer an Wagens 
arbeit, ſofort. Zu erfragen bet U. RM. L. Mueſchet 
& Son: Co., 56-62 Alinois GEtr., nahe Clark 
Straße. modimi 


Verlangt: Eine 2. Hand an Brot, $17, und cine 
8. Sand an Pat, $15. eure 76 Sa Galle 
Straße. Büderei ift 20 Meilen von Chicago. 


Verlangt: Ein erfahrener Yunge in der Bäderei. 
1150 Wels Str. 


Verlangt: Mann, der 'etwaß von Schreinerarbeit 
verfteht und etwas anftreihen kann. 5947 Wabafh 
Avenue. 


Verlangt: Ein junger Mann von 0 Yahren mit 

einiger Erfahrung, um daß Grocerys und Butchers 
efhäft zu erlernen. Referenzen. 4101 R. Meitern 
venue. 


nee een 
Berlangt: unger Mann, mwelher im Schladhten 
nd dm Gefahrung hat, fehreibe fofort an 
tod. M. DVoelter, Delmein, Yoiva. modımi 


Berlangt: unger Mann, um Pferde zu bejor: 
en und auf ÜblieferungSmagen zu arbeiten. $10 
e Woche und Kommiffton; ftetige Arbeit das gange 
br. S. 58. Unve., Grant Worts, AU. mmi 


Berlartst: 3. Hand Bäder an Brot und Eatek. 
8104 SHarrifon Str. + 


erlangt: Starker Junge, um in Bäderei zu ar⸗ 
n; Zub en baben. Xagarbeit. 80858 
—* Ade. 


—— — — 
Berlangt: Gute Wagenmacher. 1668 Milwaukee 
bene. 


VBerlangt: Männer, um GrocerpsBeftellungen 


ufühe und Grocerpeßlert, jofort. Meder, 
ee, 8. um ge ed Etr. 


———— —e —— — — — —— — — 
y t: 8. Sand an Brot und Gafet. 233 
4. frohe. 
Derlangt: Yunge an Gates gu helfen. 3604 Ogden 
nenne. 


Derlangt: CabinetmaterS und Mafhinen: Arbeiter, 
ir u Commercial Shbiner &., 32 
inton ‚5. $loor. 


Derfangt: Gchmiebehelfer an Wagenarbeit. BET 
Derrabee Stroke. 


——L—————————————————————— — 
erlangt: Wagen- und Hufihmievr. 1710 Sud 
nn denne. 


erlangt: er n am Magen zu helfen, 
3 — Vferden haben und u dns 
. Board und Lohn. Anzufragen: 311 W. North 
., Dienftog Morgen vor 9 Uhr. 


erlangt: Grfter Klaffe Schuhmaher für Nord« 
e Repatr-Shop; ftetige Arbeit für guten, zuver⸗ 
figen Mann. Adr.: &. U. 465 Ubenbpoft. 


Verlangt: Yunge an Brot zu helfen. 4113 Lineoln 
Kenne. 


Berlangt: Schneider für ftetige Arbeit. 1810 
Broing dort Bloðd. modi 


Berlangt: Barbier, fofort. 4008 Lincoln Avenue. 
Hidan. 


Verlangt: Sofort, deutiher Pleifcher, der ein Xab 
im Sand HM, Wurft maden umd im Store belfen 
nn. 305 d Salfted Gtr. 


Berfangt: Bäder an Brot und Molle, felbfiftäns 
Vie, Eüd Centre Ade. 


Verlangt: Gifenbahnerbeiter, Brüdens@arpenters 
und armarbeiter nah Allinot?, Miiconfin u. Min« 
aeiota; freie Reife. Opdelius, 167 Ban Quren — 

modim 


Verlangt: Tüchtiger Junge, um an einem Soda⸗ 
waffer-⸗Wagen mitzuhelfen. 1351 N. Leapitt Str. 


Berlangt: Starker Junge für Butcher und Ab: 
fieferung. 33 N. Baulina Etr. 


Berlangt: Wurftmaher; WUrbeit das ganze Jahr 
für gute Seute. 1215 S. SHalfted Str. modi 


Verlangt: Barbier, ftetig, mit oder ohne Poard, 
er Lohn. Englif$ nit nöthie. 46 Lincoln 
denne. 


m— ——— — — — — — —ñ — —— ———— — 
Derlanat ein Koch. 218 S. Halſted Straße. 
ſaſomo 


— —— w —ñ —ñ nn 

Berianet: 2 Männer, um im Stall bei Pferden 
gu arbeiten. S. Tauber, Ede Winnebago Avenue 
und Upton Str. 


Belang! Yunge, um in Päderei zu arbeiten. 
112 R. Californic Une., nahe Diviflon Str. 


— —— — — 
Berlangt: Vreſſer. 4411 Evanſton Ave. 
— — — — — — — — — — — — — — — 
Berlangt: Anſtändiger alter Mann als Porter im 
— auch Bartenden können. 100 Canal⸗ 
port Avenue. 


Merlongt: Ein Aunge zwiihen 13 und 16 Jahe 
arbeitsiwillig id. Maper Boz Bactorg, 


ber 


— — 


— 


Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


V Battender, Empfehlungen 
Abends nach 7 Uht vorfprehen, 3968 NR 


Dritte Hand an Brot und Cafes. 
Straße. f 


Berlangt: Gute Maihiniften für Drebbant: und 
Scraubftod: Arbeiten, auberhald Chicago. 


ften . werden vergütet. Adr.: U. 631 —— 


Verlangt: Ein guter Bladſmithhelfer im Wagen⸗ 
1059 N. Halſted Str. 


Verlangt: Ein ſtetiger Mann für Potterarbeit im 
Pierd beſorgen können. 28 
Sincoln Mdenue. 


Derlangt: Stetiger Mann. 1444 Greenwood Zers 


Ein tüchtiger Porter, 
f&lafen muß. 3100 N. Weltern Upe., Ede 2 


16539 W. Dipifion Str. nahe Maripfield pe. 


Junge, um Nahmittags und Sonntag 
Morgens Beitungen auszurragen auf der Norbdfeite. 
u melden 406 NR. Glart Gtr., Bafement, um 3 
br Nachmittags. 


um am Milhimwagen 
25, Board und Bimmer. 819 Greene 


: Stetiger Mann in MetallsWerkftätte, 
mir einigen hundert Dollars. ahkenntnitfe nicht 


Adr.: W. 792 Abendpoft. 


Verlangt: Borter und Sundhmann; guter Lohn, 


KRoft und Logi!. 344 Kinzie Str., nahe Orleans 


Guter MWurftmader; 
Nahzufragen bei 


Mann, der etwas von Garpenters Ars 
Broer, 3492 Cortland Str. 


Vorter in Saloon, muß aud Bar: 
8 die Wohe im Unfang. 
1801 Canalport 


Ein erfahrener Schneider. i 
| 0959 NR. Clart Str. MBhone Mogerd Bart 


tenden tönnen. 
ein erfahrener Mann. 


Berlangt: Männer und Grauen. 
(Ungeigea unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gin Ghepaar für Mrbeit in einem 
Eanatortum auf dem Sande, Gute Keim. Qu mel. 


den bei Dre. Strüb, 10 State Str., im. 


orters, Fabril⸗ 
ops, Waſhers, Frauen fürſtadt 
dotel, Reſtautants, Fabrilen, Anſtal⸗ 
Stenographiiten. 
Germ. Ug’cy, 3. 208, 1% Rantolph Str., EdeGlart. 

Derlangt: 500 Pabrikhelfer, Arbeiter $2.50, Mas 
orter, Stallhilfe, Ehepaare 


Giniften, Simmerleute, 
171 Weihington en 


entral Emp!., Bim. 


Verlangt: Soltettort; Salär und Rommiifion. 


Serstend, 1249 N. Clark Str. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Zunge, 14 Yabre alt, fucht leichte Bes 
Officearbeit oder fonft mas; 
534 Nortb pe. 


Gejudt: Guter Saloon-Porter juht Stelle; Tann 
Bar tenden und am Tijh aufwarten. 2024 Lincoln 
Une. Wm. BPiesz. 


Geiuht: Ein Painter müniht Stelle. B. Meuier, 
1439 Larrabee Str. 


unger Mann mwünfgt Stelle 
eht auch Blumenzucht, 
Leichenbegaͤngniſſe anzufertigen. 
1489 varrabee Strabe. 


Junger Burſche, 17 Jahre alt, fucht Er⸗ 
100 Obto Str., 


Qlumenhaus, ver 


Beiudt: Berliner Bäder fuht Stelle für Prot und 
1300 Obio Str., 2. Bloor, Front. 


Deutſcher Fleiſcher, 
und Wurſtmachen gründlich verſteht, ſucht 
Otto Vonelis, 404 Dearborn Str 


Geſucht: Deutſcher ſucht Abeit, auch Eg loſſerar⸗ 
Adr.: W. 7883 Abendpoſt. 


Geſucht: Erfahrener Lunchman und Porter, — 


friſch eingewanderter, 

cht Arbeit in ſeinem B 

wandert in ſämmtlichen Glasarbeiten. 1821 Dayton 
Dominik Beraman. 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stelle als Sa— 
loon⸗Porter; kann am Tiſch aufwarten und Lunch⸗ 
counter beſorgen . Bonert, 70 Gardner Str. 
Gefuht: Junger Mann wünjht Stelle al3 Stall: 


mann; fann auch reiten und Pferde einbrechen. 


friſch eingewandert, 


16jahriger Junge, 
Frank Janiſch, 


wünſcht die Bäcerei zu erlernen. 
741 Weed Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Mann ſucht ſteti⸗ 
n Platz in Saloon und Reſtaurant. Verſteht mit 
Herman, 1373 Clybourn WI. 


Gejudt: Erfter Klaffe Lundloh fjuht Stellung. 
664 Bladhamt Str. 


Barbier fuht ftetige Arbeit. 
Albland Upenus. 


Gefudt: Aunger Mann, ift ehrlih und nüchtern, 
müniht Stelle al Bartender und Morter. 
. 791 Ubendopoft. 


ferden umaugeben. 


.Alaſſe Gafebäder und Konditor, 


Yahre Gfrahrung, — ſucht dauernde Be⸗ 


Geſucht: Ein junger deutſcher Mann ſucht irgend⸗ 
wo Stelle; ſcheut keine Arbeit. 


Gejuht: Dritte Sand Bäder an Brot und Bir 
$11 ohne Board. 


74 S. Canal Str. 
cuits ſucht Stelle. 
Straß 

her Yunger Mann 


4445 Princeton 
19 Jahre alt, 


für irgend eine 


Yunger Mann, 
Stelle ın Stall oder auf einer Yarm, 


Gefuht: Erfahrener Vladimith fuht ftetige Ars 
beit an Wagen. W838 Soutbport Ape. 
ubt: Aunger Dann juht einige Stunden des 
eihäftigung; fhaut nit auf großen Lohn. 
Schuss, 269 Diverfey Court. 


Gefudt: Mann, 40 
foonportersPiag, ftann 
Pitte dorzufprechen, 
Sün Wood Straße, 


Geſucht: gediger, guter Wurftmadher, welcher auch 
im Store mithelfen tann, fuht_ Stellung. 
fhreiben: Qumbert, 665 Norih Une. 


Deutider Mann 
1977 Cleveland Ane. 


GSefuht: PVorter mittleren Alters, kann bartend 
und Lund aufwarten, fuht Stelle. &pr.: U. 6 


fuht guten Sas 
und auffchneiden und bars 
Grant Spoboda, 


Geſucht: Guter erfte nd Gafe2bäder fudht ftetie 
gen Plag. Adt.: U. ft 

Gefudt: Eine gute 
Arbeit Abr.: U. 


Gefudt: Rhotograph_ mit eigenen Upparaten 
fuht Befhäftigung. 
und etma3 engliid. Adr. T 


nd an Gates fuht 


Kann Deutlich 


Berlangt: rauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter Ddiefer Nubrif 1 Gent das Wort.) 


Läben unb Babriken. 
Verlang‘: Büglerin in Färberei. 1809 Giybourn 


Verlangt: Wohlerzogene junge Mädchen, die daß 
„Babeling“ erlernen wollen, finden reinliche, Teichte 


Verlangt: Weberinnen für Yacguard Bänder Beh: 
fühle, müffen erfahren fein. Seon freeman, 
Unton Park Court. 
en für Bänder Pabrit, milffen 18 
h etige Arbit. Leon Freeman, 355 
nion Park Court. 
3erlan Kajjirerinnen für Departement:Qaden; 
— Stellungen und guter Lohn für Die richtigen 

W 
Milwaukee Abenue und Pauline Straße. 

Erfahrene Verkäuferinnen für 

aunmollwaaren, 


Sausausftattungdwaaren, 


W 
Milwaukee Avenue und Paulina Straße. 
Verlangt: Erfter Klaſſe erfahrene Kleivermadherim 
und Lehrmädchen. 1972 Evergreen Une. 


Gin gebildetes deutſches Mädchen für 
ve., Ede Salfter. 


Berlangt: Mädchen im Bäderladen I 
Gelehrumg Jade, B0D4 Duden Bun“ N 


"1872 Oft 55. 


(Unzeigen unser Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Babrilen. 

— Ürtificial Flower Factory. — 
Derkangt: Mädchen, erfahrene Biumenmaderinnen, 
- Lehrmädcen, Lohn mwährend der Lehrzeit, und 
etige Arbeit das ganze Jahr. 


3. Raite Go, 
218 Dit Wafhington Str., 4. Ploor, Gm: 
. nimmt 


Verlangt: Handnäherinnen und andere Sandar» 
beiterinnen an Sorjets; ftetige Arbeit, guter Lohn. 
Gage:-Domns Er., Fifth Abe. modimi 


Verlangt: Erfahrene Näherinnen. Anzuftagen; 
Styher“s, W0 Wabaſh Ave. modi 


Verlangt: Erfahrene Hände für Aermel — meden 
an weißen MWaiterstaden. arcus en 
State Etraße. ſo mo di 


Verlangt: Mädchen. Nachzufragen bei der Galu: 
met Baking Vowder Co., Südoſtede St. Clair und 
Ohio Str. Ejunlwx 


Verlangt: Madchen, müſien 16 Jahre alt ſein. 
A. Wrisley Paper Box Co., 40 Fifth ds 
ajomo 


Berlangt: Wir lönnen fünfzig ober 
mehr intelfigente, arbeitiame Mädchen 
gebrauchen; guter Lohn; reine, Jeichte 
Arbeit; helle und heitere Arbeitsränme. 
Nachzufragen: G. J. MeGowan, Peoria 
und Harriſon Str. 


1Uuniæ⸗ 


Derlangt: Damen und Mädchen für gute Arbeit 
daheim Zrandfers auflegen, ftetig oder Abps.; 1.5) 
Ded. aufw. Garant. 39 S. State Etr., Zim. 312. 

16jn 1w* 

Verlangt: Mädhen von 15-18 Jahren in einer 

abrit zu_arbeiten. Leichte und ftetige Arbeit. Ans 
tändiger Qohn zum Erlernen. Nasaufragen 116 W. 
Euperior Str., zwifhen La Salle Upve. und Glart 
Straße. l5juniw& 


Saußarbeit. 


Verlangt: Gin junges Mädchen für leichte Haußs 
arbeit. 438 Arlington Blace, nahe Clark Sir. 


Verlangt: ns Mädchen fur leichte Haus⸗ 
arbeit. 536. 5844 W. Superior Str., Auſtin. 
Phone: Main 3557. 


Verlangt: Ein Mädchen für Heinen Haus halt, das 
tohen kaun; mit oder ohne Wälhe. Mrs. ©. 
Louis, 414 Racine Ave. 


Verlangt: Madchen für allgemeine usarbeit; 
teine Wäſche. 2000 Roscoe Blod., Ede Kovey Str. 


Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe der Haus⸗ 
frau; 2 in Familie. 64 Briar Place, nahe Hal⸗ 
ſted Str., 2. Glocke. modi 


Verlangt: Kochin in Reſtaurant; muß gut Eng⸗ 
liih tönnen. 2547 6. Halfted Ste. 


Verlangt: Mädchen, guter Lohn, Feine Wäfche. 
444 Wriahtmood Wve., 3. Tlat. 


Berlangt: Mäpden für Hausarbeit; zu Haufe 
Hlafen. Vorzuiprchen nah 6 Uhr Abends. 664 
udingham Mac. zwiichen Halfted und Evanſton 
Ave., 3. Flat, Abrahamion. 


Verlangt: Frau, um Wäſche ins Haus zu nehmen. 
5 N. Marjhiield Ave., Baſement. 


Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit oder leichte 
Hausarbeit; Leine Familie. 4945 Vincennes Une. 
20junlm 


Berlangt: Ulleinftehende ältere Frau, um auf eın 
weijähriges Kind aufzupafien; gutes Keim und 
guter Lohn. Zu erfragen Nahmittag 4 1lhr. 
1718 N. Halit:v Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn $ Nehmt Nord Glart Str. Car bis 1454 
Hood Mpe. Telephon: Edgemater 1155. 


Verlangt: Ordentliches Mädchen für leichte Haus: 
arbeit uno im Store zu helfen. Mrs. Genslein, 
2776 North Une, nahe Hairfteld Une. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
2521 Clybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen, willens mit Frau und vier—⸗ 
jährigem Knaben aufs Land, zu oe für paar 
ohen und fpäter bier ftetig angeltellt fein. 

Gger, 5400 Andiana Xbe. 


y “| T9ID 5 
Verlangt: Mäbchen als Köchin und bei der Kaus- 
arbeit zu helfen. $6. Wälde mird ausgegeben. 
ites Pädchen. Der Sommer wird auf 
2724 Zane Court, Clark und 


Verlangt: Deutjhe oder polniihe Köchin für 
—— — 234 S. Clart Str. 


Mänden für leichte Kausarbeit, ferne 
W. 


Berlangt: 
— 60. Str., nahe Wentworth Ave. 


MWälhr. 245 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und einfaches Kochen. b Vincennes Ave. 


Verlangt: Eine — — Warterin für eine alte 
Dame; permanente Stellung für die richtige Per⸗ 
ſon. 1330 La Salle Ave. 


Verlangt: Mäbchen oder junge Frau für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 804 — 12. Str. 


ne 
Derlangt: Mädden, um bei_der Hausarbeit zu 
helfen; feine Wälhe. 5810 Prairie Avenue, 3. 
Flat. modi 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. 
1159 Mifwautee Ave. 


—— 
Porlangt: Deutfches oder ungarifches Mädchen für 
— Amſterdam, 1721 Diptfion u 

mobi 


nn — 
Berlangt: Mädchen filr Hausarbeit, 3 in Fami⸗ 
lie, ir Sohn. 4435 Ellis Une. mobi 


Un nn 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausdrbeit. 
4563 Midhigan Une. 


Verlaugt: Cine Haushälterin, Mädchen o— 
Witiwe. 501 S. BHalſted Str. 


nme 
Verlangt: Gin Mäpden für allgemeine Kauß« 
arbeit. 2020 Eming Place. 


nisse innen 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit; 
muß en Köchin m teine Mäfdde; 2 in Famtlıe. 
3% Grand Bid. 


ee eig 

Verlangt: Tüchtiges Kindermädchen, muß deutſch 
———— John, hübſcher Platz. Naqhzufragen 
7Etuis Abe. modimi 


—— ———— 
langt; Junges Mädchen, um Kinder zu beauf⸗ 
— —8* Ave. mdimi 


Verlangt: Zwei Modchen füür Sudſelte, eins flur 
allgemeine Hausarbeit und daß andere, um Rinder 
u beauffichtigen. Unsufragen: 30 MWabafh Une. 

r8. Styer. modi 


u 
langt: Ma oder u für gemöhnlidhe 
SE Dr. U. Weiß, — totflon abe, 


de Mood Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Kausars 
seit in ommerheim, Mrs. T. Wudrefen, 1025 
Belmont Avenue. 


Verlangt: Zwei Frauen, bie englif fünnen, fir 
aufzumarten drei Stunden den a; feine Sonn⸗ 
tagarbeit. 25) Oft Pate Str, 2. Wloer. 


Perlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
— feine af: Empfehlungen; befter 
> Flat. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2741 Logan SBlod. (früher Humboldt BIop.), nahe 
California Ape. 


Verlangt: Welteres Mädchen für Sausarbeit, — 
2453 Lincoln Abe. 


Berlangt: Küchen frau für Meftaurent. 2416 Lin⸗ 
coln Avenue. 


Berlangt: Waſchfrau. 2523 N. Halfte Straße, 


Verlangt: zu 
1%1 Milwaulee Äde., Reftaurent. 


Verbangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Pia 
für die elötige Verſon. — Fowler Str., 2.5 * 


Verlangt: Tüchtige Mädchen, in 

Kochen erfahren, $5 bis 88; von den 
leıne Bezahlung; Die reiche frau und nit die arme 
Urbeitfuchende hat die Koften zu tragen. %. Hildes 
brandt’8 Employment Dffice, 2 Burling Straße. 
9mai, momt* 


Verlangt: Gutes Mädchen für Sausarbeit; 
Robn. 1 Dearborn be, 


Verlangt: Ein junges deutfches Mäpden von 18 
bis 19 Zahren für allgemeine Hausarbeit. 3946 N. 
Avenue. ſamo 


Verlangt: Erfahrene Frau für Zimmerarbeit von 
bis 1 Uhr; guter Lohn. 2. Vechner, Hotel, 1807 
Indiana Abenue. ſomo 


Verlangt: Mädchen, 8.00 die Woche, bei Rindern, 
13 ®. 4. Straße. ſomodi 


Verlangt: Ein deutſch⸗un —— oder ſlawiſchet 
Mädchen für allgemeine usarbeit bei utem 
. Mrs. Aety Englander, 4337 PVincennes Üpe., 
Flat. ſaſomo 


Verlangt: Dinner Aufmwärterinnen 
br, ſowie mehrere 8 Stunden u 

Reinen geliefert; feine Sonntagarbeit. Kohlfaat, 1 

Wabafh Une. 18junlwx 


Verlangt: Sofort, eine tüchtige Köchin, die im 
Stande iſt. die Mahlzeiten für eine größere Ge— 


ſellſchaft ſelbſtſtändig ju bereiten, für eine Som⸗ 


merwohnung auf dem Lande; nur alleinſtehende 
Verſonen geſetzten Alters werden er ſucht — 
en bei Mr. Charles Greve, 71-75 €. onroe 
tr., 7. Floor, zmwifhen 11 und 12 Uhr Mittags. 

18junX* 


Berlangt: Deuties Küchenmäbchen für Bäderet. 
Str. ſa ſomo 


€. Ehimwante’3 größtes deutjchsamerifaniiches Vers 
mittlungs=Inftitut, 1435 N. Ciart Str., nahe North 
—— ee = Mädchen Fig Bun. 
ute * erinnen mer an nd. :e n: 


Saußarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Haus: und Küchenarbeit. 
1404 Gipbourn Upe., Saloon. moDdi 


Verlangt: Eine gute Köhin in kleiner Famtlie; 
Lohn 88; friih eingewanderte vorgezogen. 
Prairie Ave. Wlat 1. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit; 
un "ra können. 519 North Uve., nahe Mohamt 
traße. 


Verlangt: Zei nette deutfhe Mäpden für Res 
aurantarbeit; miüjfen englijh jpreden können; 
ohn Die Woche. 807 North Wbe. 


Derlangt: Tüchtiges, een Mädchen oder 
Grau jür allgemeine Sausarbeit in Seiner WYani« 
lie; großer Sohn; hinter dem DelißateflensStore, 
2952 % Cart Str. nahe Wellington Str. 


Verlangt: Gutes Mönchen fü Hausarbeit. 8816 
Nord Leapitt Str. 


Verlangt: Reinliches dd i 

ausarbeit in Meiner amilie; modernes fylat. 
vrd Glan Str. Car bis Wriehtwood Ave., dann 

Blods dftlih laufen bis 2725 Pine Grove pe. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2121 Fowler 
Straße, 2. Floor. modi 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milte. 1 Milmaulee Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß fochen, mwafchen und bügeln. Unzufragen im Las 
den, 20 WM. Dipifion Str. modi 


bangt: Mädchen für allgemeine &außarbeit, 


,. Ber 
1440 N. Glaremont Üpe,, 1. Blat. 


Derlangt: Mädchen fir Hausarbeit; gutes Heim; 
tleine Hamilie. 2652 Yadion Bivd., 2. Floor, mof 


Verlangt: Mädchen für allgemeine &ausarbeit. 
1988 NR. Francisco Une. 


Berlangt: Haushälterin bei Wittiwer. 2120 Grand 
Uvenue, 3. Bloor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
610 Fullerton Blpd. , modi 


Verlangt: Deutfhe, böhmifhe oder ungarriche 

rau für allgemeine Hausarbeit; muß Wbends nad 

aufe gehen. Nadzufragen 21 — 51. Straße. 
modimido 


Verlangt: — altliche Frau, um lranker 
Frau —— 60 Orchard Str. modimi 


Verlangt: Deutſch⸗ungariſche Waſchfrau. 2954 
Elybourn Une, Store. 


Verlangt: Mädchen für” Hausarbeit; guter Loyn. 
1725 Larrabee Str. * 


Verlangt: Startes Mädchen fur Geſchirrwaſchen. 
2029 Lincoln Une. 


Verlangt: Gutes dentjches Mädden für Hausare 
beit. Guter Lohn. 16 lybourn Ave., Saloon. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchen: und 
Hausarbeit. 4758 N. Clark Str., Ecdce Lawrence. 


Verlangt; Te um in Anothele den Fußboden 
meimal_ die ode zu wajhen. $ den onat. 
teen, Evanfton Une. und Belmont Une. 


Verlangt: . Ein Mädchen, welches längere Zeit im 
Du für gewöhnliche KHaudarbeit. 5624 Aſh— 
and Abe. 


Verlangt: Gin Mäpden filr Hausarbeit; feine 
MWälche. 131 Eaſtwood Ave., nahe Sheridan Road, 
2. Flat 2Ojun,im 


Verlangt: Haushälterın; Mädchen oder fyrau. 
6 Mafhineton Woulenard. 


Stellunger. fuden: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bdiefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Erfahrene Wafhfrau nimmt Wäfdhe ins 
Haus. 1236 Penn Str. 


Gefuht: Aunge deutfhe Frau fuht Stelle für 
Hausarbeit oder in Neftaurant; zu Haufe ſchlafen. 
1651 Orchard Str. 


Geſucht: Maädchen fuht Stelle für Hausarbeit. 
1442 Larrabee Str., unten. 

Gefuht: Zwei deutfche Mädchen fuchen Stelle für 
Hausarbeit in Kleiner Privatfamilie. 1710 Elybourn 
Ave., 2. Flat. modi 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fü 
Sausarbeit. 1808 Glebelärtb pe. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Waſchplätze für zwei 


Tage in der’ Moce. 1401 Hudfon Ave. 


Geſucht: Maädchen —g Sausarbeit; einfaches 
Kochen; feine MWäjche. 1708 Bine Str. 


Gefugt: Mädden fuht Stelle für Hausarbeit; 
feine Wäfche; kann gut fodhen; Mordfeite borgezos 
gen. GSelpft vorzufprehen. 730 Bladhamt Straße, 
borne, unten. 


Gefuht: Näherin fuht Stellen für einfache Kleis 
der, münfcht mehr Rt $1.25 ben Tag. 
Mrs. Menge, 511 Menominee Str. 313 


Geſucht: Barbier, 18 Jahre alt, quter Arbeiter, 
ſucht Stelle. Brauneder, 1732 Hudſon Ave. 


Geſucht: Gute Frau ſucht Stelle in Wittwerfami—⸗ 
lie. 54 North Ave., Store. 


Geſucht: Gute — in ſucht Stellung. 
167 W. Chicago Ape., Ede Wells Str. 


Geſucht: Friſch angekommene ee 
fuht Stelle in Reftaurant, Hotel oder Privathaus, 
zubaufe jchlafen. Anna Weber, 359 Wifth Une, 


Geſucht: ya Wiener Köchin fuht Play für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzufprehen. 742 
Willem Str. 


Gefuht: Zunge Frau fucht Walch: und Bügel- 
pläße oder Sausarbeit von 8 bis 5 Uhr. Vorzufpres 
hen bei Philop, 1947 Kome Str. 


Gefuht: Proteftantifhes Mädchen juht zu 
beit; bat gute Referenzen. Bitte vorzuiprechen. 
1052 W. North Uve., 1. Floor, hinten. 


Gefudt: Starke Ddeutjhes Mädchen fuhrt Stelle 
Ur gewöhnlihe Kausarbeıt; no nicht lange bier. 
637 SLaerrabee Str. 


: Deutiches, erfahrenes Mädchen minficht 
te eis I 1608 en Straße, 
orbjeite. 


Gefudt: Prau t Düse für Mafchen und 
geuseem — nee Ste, nahe Klybourn 
venue, 2. flat. modi 


k: t Bra Ya d Büs 
aetn "88 Monte ne, 2 Diet, binten, 


8 t: Deut rau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
—— ru I nn Üde. 


Sefu t: Friſch eingewanderte ältere Frau ſucht 
Hausarbeit oder in Reſtaurant Geſchirr Ju waſchen. 
2434 W. Yuron Ste. Bäder. 


E it 5 lte t 
a alten Ace 4 W, 0 Usmbe 


poft. 

Geſucht: Frau wunſcht irgend eine Beſchäftigung; 
nimmt ide Waichpläge ar $1 den u fowie 
ür MReinmahen oder Ge hirtwaſchen Schreibi 

oſttarte. 2158 N. Claremont Avbe. 


Verlangt: Waſchen und bllgeln auber dem Hauſe. 
44 Thomas Straße. 


& t: Deutihe Frau fuht Pläge gum mafchen 
eln fir ER Dienftag und Mittwoch. 
3023 Süd 48. be. 


Gent: Aunges beutf Madchen ſucht Stelle 
t leihte Kaußarbeit. itte jelber vorzufprechen, 
Sin N. Marihfield Une. Mes. Dornbad. 


Gefucht: Alleinftehende rau im mittleren Wlteg, 
fuht Stelle bei chnerin oder zu 2 älteren Lens 
ten oder al8 Kranfenmwärterin, hat Empfehlungen. 
Bitte perfönli vorzufprehen, 142 Mohamt — 

mo 


G if eingewandertes beuticheg Mäds 
or t sc. re Deusarbeit. 2026 jr 21. BI. 


® t: Deutfches Mädchen fu Stelle für 
—* eit. ag vorzuſprechen. nr Aberdeen 
tr., unten. 


Seins: un. a ——2 
t a r Mittmoh un onnerftag; 
Teen di fe mafchen. Andreika, 717 % 
1. Biace. 


t: Ein d —_ m miünfht Stelle 
A Penis et. 2858 MW. 38. Ye 


—— — — — — ñ— —ñ — — — — 
t: Ungariſche Frau ſucht Stelle in Private 
ee Telepbon: Humboldt 1468. 23871 . 


benue, 


: Aunge Frau möchte Stelle als dentihe 
Pe = Klubs oder Privathaus. 1627 N. ae 
Üde. Ms. U. Kufamsti. l4inim& 


: e8 beutfches Mäbchen möchte auf 1 
— pa z. befierer amilie — 
möglih suhaufe fhlafen. Unna Krishin, 1697 Nord 
Afhland Abenue. 14jn1w* 


Stellungen ſuchen: Ehelente. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Worth. 


8 epaar fucht ttor-Stefl 
ron Wanten 4 Rn ' 


& t: Ehepaar fucht einige Arbeit, Frau fü 
Beiden, Mann als Janitor. 9341 oe Peg 
arl Geh. 


⸗ 


Dampfer⸗Linien. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Goodrih Dampfer. Nah Grand 
tegon 81.50, nah Grand NRapids $2. 

ends; nach White Late 81.75, 7:45 
Eamftag Abends; nah Milmankee und Racine $1.00, 
täglih 8:15 Abends; nah EScanaba und allen Green 
Da Senbungöpläßen 8:00 Montag Abends. Dods: 


der M Ane. Stadt TidetsDffice: 1 
& Sams" Sir. Bone: Wandoish Mh jene 


3 
KG 


Ju] all 


Möbel, Hansgerätte .i.m. 
(ngeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Möbel, Rugs, Defen, Gardinen 
tönnt Ihr am beften, billigften 
und leihteften faufen bei‘ 


Biids 
Da bier nur die dauerhaften und guperläffigen 
Sorten, verkauft werden und: zwar zu den aller» 


niebrigften Preifen und auf leichte Abgablungen, 
wie bier gezeigt wird. 


Grobe Sorte Gisfhränte für 89.85. — 
— 1 baar und $1 monatlid. 
Ehte Royal Leder-Gouhes für 811.75. — 
$1.75 baar und $1 monatlich. 
Tapeftzy Bruffels Rugs 9x1? Muß, H18.85. — 
$1.85 baar und $1.25 monatlid. 
MeffingeBetten, 2ezölige Pfoften, $14.95. — 
95 baar und $1.25 monatlid. 
Gleganter, mafito eidener Dreie, SEE ug 
: or un m h 
IStit MapagonisGeftel Barlor-Suits, mit feides 
nem Belour überzogen, $23.85. — 
Far baar und $1.75 monatlid. 
Zuſammenlegbare GosCarts, Gummireifen, $5.75.— 
Malſib R Bm ehr ertt: Be 
eigene Royal Ausyiehtiiche, HD. — 
Y.0 bar und $1.00 monatlid. 


Breit Nr s R 
! m 
Mit jedem Einlauf zu $10 223 ifp’s Stamps. 
Mit jedem Einfach zu u — 50 #Filh’3 Stamps. 
Mit jedem Ginteuf zu 850 — 100 WFiih’s Stamps. 


— — — —ñ —ñ — — — — 
Fiſb Furniture 


tcago’8 beliebtefte ußausftatter, 
664-656 % North ne. Be 3088 Lincoln Une. 
1906-1908 Mabajb pe. 1901-1911 State Etr. 
State Straße 


09-8011 ie 
Ule Läden jind Übends geöffnet. 
Sin*t 


a a N EEE FEN 2 et, 
Volftändige 9 Zimmer Saushalte@inrihtung bils 
lig zu verfaufen. Orleans Str., Flat & 


Verfchleudere prächtige Möbel eines 7 Zimmerlat, 
tano, 1 Monat gebraucht, Euer eigener Preis. — 
1346 R. Robey Str., nahe Wider Part. 2WOinim& 


Bu_verlaufen: Die ganzen Möbel. 1472 Web: 
fter Ane., nahe Glybourn; deutſche Leute. 


Su verkaufen: Prachtvoles Parlor Set, runder 
Ebzimmertifh, wegen Wbreife jpottbilig. 2440 
Lincoln Abe. modi 


De erhaltene Möbel billig gu verlaufen. — 
1445 Mohawt Str., 1. Flat. mobi 


Bu verkaufen: Gtsbog. 1150 Gergmwid Straße, 2. 
Flat. ſomo 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u verkaufen: Columbia Graphophone, ſowie Mes 
tords, billig. 8. E. Emperius, 35 S. Desplaines 
Straße, 3. Floor. 


u bverfaufen: Sehr billig, Weber Upright Piano, 
6818 South Chicago Ave. mdimi 


Grober Piano «» Verlaufl 
—$1.0 die Woche. 
Schaaf $% 
Kimball ... 10 Twidel . Fi 
Gonover . 110 Sdul . 70 
Shulk .... 60 * — 
Johnſen 20 Bomwer .... . 160 
8. Lomwenthal, 712 Weit Madifon Str,, 
gegenüber Kohn M. Smyth. 
Abends offen. l0jneod* 


$50 taufen $600 Mathuihet Piano; $5 monatlich. 
1956 Larrabee Str. 18junim&t 
Storage:Verfauf! 5 Pianos zu verkaufen, fofort. 
Alle in gutem Zuftande. $20 und aufmärts.. Gmers 
jo Chafe Bros., Fiiher, Kimball und Gable:Nel: 


on Pianos. 733 Milwaukee Ape., nahe Chicago 
denue, Dept. ©. 18in 1wx 


Nur $25 für ein $400 Square und $40 für ein 
importirtes eng Piano, bei Groß, 1547—51 
Wels Str., nahe Nortb Une. Tin,im,% 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. mw. 
(Angeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Zwei gute Pferde, Wagen und 
Geſchirr. 2242 Mard Str. modi 


Bu verlaufen: Gutes Pferd, 100 Bid. 4057 R. 
Moben Straße. 
Zu verkaufen: Bmei Double Stafe Truds, Dump 
Carts und Gefcirr, billige. 3132 State Str. fomo 
Pferde auszuleihen für irgend einen Zweck. Tag 
oder Mode. 156 N. Paulina Str., Mag Tauber. 
lljunim& 


Muß verlaufen: 100 Pferde und Stuten im Ges 
wicht von 900 bis 1800 Bfund; Preife von $50 bis 
8300. 1256 N. Baulina Str., nahe Milwaukee Ape. 
Mar Zauber. 4inim& 


Pferde zu verkaufen, garantirt. Bl S. Peoria 
Str. in,imX* 


Nähmaſchinen Bicheles u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer MRubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gute SingersNähmafhine, bloß 
35.00. 2049 W. 12. Str., nahe Nobey. 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


LSaden« EGinridtungen. 

Menn hr eine billige und gute Laben-Einri®s 
tung haben mollt und anftändig und ehrlich bedient 
mwolt, fommt zu der Gutmann Store Firture 

ompany. 

Mir haben die größte Auswahl in neuen und ges 
braudten Vaden-Cinrichtungen in der Stadt. Wir 
aben über 50,000 Quadratfuß gefüllt mit Firtures 
eder Art. Wir verkaufen für Baar oder auf Abs 
sahlungen. Abliefern und Auffegen frei. 

Gutmann Store igture Go, 
889 Wabaſh Abenue. 
Tel. Harriſon 4981 und Harriſon 3364 Ijunim*x 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Benber, 
Madiſon und Peoria Straße. 
Hter Lönnt Ihr etwa 40 am Dollar an allen 
Euren GtoresfFiztures eriparen. 
Neue und gebraudte. 
Vreife die_abfolut niedrigften In Chicago, 
Zufriedenheit garantirt, 
Befucht: unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume: 
230.034.230.238 Weit Madifon Straße. 
Telepbon: Monroe 1712. ulius Bender. 
aar oder leichte Zahlungen. 2 
“” 


— Storesffistureß 1 Storesffigtures — 
Wir find überladen und miüffen Pla geminnen; 
beshalbe verkaufen mir gu irgend einem Preiß Bins, 
Schubladen, Shelving, Pirturet, Dropgoods» und 
BädereisAusftattungen: Theil auf Abzahlung, wenn 
— Alle Fixtures koſtenfrei aufgeſtellt; Ver⸗ 
aufs tiſche, Schaulaͤſten, Wagſchalen, Eis ⸗Kifien, 
Wandſchranke, Fudbodenſchränke, Caſh Regiſters. 
Eine vollſtändige Auswahl von Fixtutes für Pieter 
markt, Reftaurant; Baar oder auf leichte Zahlungen. 


Adol ender,\ 
54516 N. Halfted Str., nahe Milmantee Avenue, 
6tadojafomo* 


"verkaufen: National Cafh Regifter, Nils 
MR 1444 Gleveland Xbe., ne * m 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Magen, 
SagerbaussBeicheinigungen ufio. 
t iaffen die Waaren in Eurem Befi 
enn_ hr Geld braucht, fommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorfprehen könnt, füllt dieſen 
Blank" aus, fchidt ihn nach unferer Office, und der 
Agent wird fofort vorfprehen und Ulles Zoftenfrei 
mit Euch beſprechen. 

a: 
GET: oocnsssnre — 
Gewünihte Summe: B...unoronsnnonsenncese 
rt WIEN Millienieriscuasseresr ensure 
Wann vore ſprehen 

.Btrend & — 
Henty Spitzer, Chef⸗Clerk, 

05 Dearborn Straße, Zimmer 48. 
Telephon: Randolph 3075. 6maie x 


Geld! N 
Brauden Biere Geld? 
Ste _tönnen is Betrag dargen auf 
ze Mibel, Piano o & andereß perföns 
Uhes_Gigentfum au febt niedrigen Ras 
ten. Mildjahlung in feinen möcentlicen ober 
monatlichen Beträgen, Die Sachen bleiben in 3 com 
\ ungeflörten Belis. Ulles duürchaus vertraulid. 
Reliance doan Ge. 
repeih Wilhelm Mies, Mor. 
40 Dearbsrn Str., Bimmer 306. 
Sartford Iding. 


Basis Maten auf Möbel» und PianosDariehen, 
B be monatlich; x — L.0 monatlich: N 

? $2.00 monatlich ;#100 filr monatic Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 


Undere offeriren. Xelephon: 5498 Central. 
69 Dearborn Str. G. Brederid Keller, Mer., — 


Unlelhen auf Mobel und Pianos zu billigſten Ra⸗ 
ten; lang etablirt. Stunden 12 bis 5. — Dtto 6, 
Voelder, 70 La Galle EStr., Zimmer 34. 17f6*2 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 
a —————— — — 
Vrivatſtunden im Engliſchen ertheilt junge geprufte 
Deutihs-Amerilanerin; Stunde 5 Gentd; auch im 


Saufe; leichte Methode. Apdr.: 8. 982 Wbendpoft. 
! fomo 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und frau, Defterreijelngarn, bebans 


dein alle PrauensSrantheiten und nehmen Gntbins» 
an an in und außer dem Hauje. 1756 Weit 
Diviiion Str... Ede Mood. Kelevbon: — na 


22 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
mm m 0 ln 1... 
Verlaufe gute alte Grocery, großes Lager, große 
hung, billige Wliethe, wenn jofort genommen, 


Tehr billig. 1727 Zarrabee Str. 


Grocery: Store zu verlaufen: Gutes Waarenlas 
guter Sohn; Dertaufsgrund: gehe weg bon bier. 
Unzufragen 1100 NR. Meitern Wpe., zmwer Biods 
jüdlih von Divifion Str. Deutide Nachbar ſchaft. 


gu verlaufen: Meat Mariet, billig. 


deutihe und jweniihe Nachbarſchaſt. 
Upvenue, 


Wegn Krankheit zu verkaufen: Saloonzide mit 
Halle, 10 Yımmer, große Küche, Goldgrube jür den 
tehten Mann, Wogeneinnahme $200; billig wenn 
jorort genommen. Weberzeugt Eud. Üragı Dtor: 
gens P, 1572 Clpbourn Äbve. 


Zu vertaufen: Bäckerei, nach Vorſchrift, nut 
Haus geſchäft, feine Lage, Wocheneinnahme $150; 
wenn ſofort genommen, init Vorrath, 8045, werth 
das Doppelte; ganze Ginrihtuhg neu. Fragt Mor: 
gens 9, 1572 Giybourn pe. 


Zu verlaufen: Bäderei, nur Hausgefchäft, bor= 
—— — beſte Lage, Wocheneinnahme 00. 
Rüäufer kaun ſich UÜberzeugen. Fragt Morgens 9, 
1672 Clybourn Ave. 


Yu vertaufen: Delitateſſen-Laden, altes gutes Ges 
ihaft, Woceneinnapme 3225, billige Wente, will 
>. Deutiäland! Fragt Morgens 9, 1572 Eiy: 
vurn de. 


Wer jäpnell guten Saloon, Grocery, Delitatejienz, 
Büdere, Butchersßaden, überhaupt irgend ein Ge: 
chäft, klann jein was es will, Faufen ' oder» ver= 
aufen will, gehe zu Guthmann, 1572 Elybourn Ave. 


Zu verkaufen: Alte etablirte Bägerei, Stapel: 
Grocer ies, guter Bakdofen und Wertzeuge; iein 
Baſement. Ädr.: D. Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Varbierladen, 2 Stühle, Nordfeite. 
abe andere Gejhäjt und verfaufe fjehr billig. 
dr.: WB. 794 Ubendpoft. 


Zu vertaufen: VBäderei. Naczufragen in &eders 
Meat Market, 3271 S. Yrbing oe. 


Yu — Bäckerei, jeine Lage, Arbeitsraum 
oben, neue Brickgebäude, billige Mieihe. 8016 Ar— 
mitage Une. 


Muß fofort verkaufen: Gutzahlender Grocery und 
DelilatejjensStore billig; Wohnzimmer, g N. 
Salited Str, famo 
„Bu verlaufen: Wegen Ubreife nah Deutihland 
biktg, gutgehende Wäderei, einzige in Stadt 2 
Einwohner. Chas. Meutben, 1455 Elybourn Une, 
l6indofamo* 


Zu verkaufen: Bilitg, alt etablirter Eisrahm-Par: 
for, Gonfecttonerh, Zigarren, leichte Grocery, vers 
bunden mit Qundroom, 3940 RN. 64. Upe 

19jn 1wx 


Zu verkaufen; Beſter Meatmarket, billig. Nachzu— 
fragen 1871 Sheffield Ave. l5junim& 


u berfaufen. Delitateffens und Fiih:Store. 
2 Milmaulee Une. l4jun,im& 


Wir verkaufen Euer Geihäft, Eigenthum, Pacht: 
vertrag, Waarenlager oder Patent für Baar; beite 
Bedienung. . PB. Addiſon, 115 Dearborn eng 

n 


—— Deutihe Beitung zu verkaufen. — 
Eine gute deutiche Zeitung ift preisiwerth zu vers 
taufen. Gute Gziegenheit für einen titchtigen Yours 
naliften. Näheres zu erfragen unter D. 209 Abend: 
oft. 24mat,,%, imo 


Zu vermiethen. 
(Angeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietbhen: Bridibop. 1750 Sheffield Ave., 
nabe Elybourn Ave. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer mit Waffer-Elojet und 
fhonen ZrodensBoden. $18. 946 Concord Place. 
modimi 


Zu vermiethen: Nettes 4-Zimmer Flat an ruhige 
Leute . 738 Bladhamt Str. 


u vermietbne: 4 Zimmer Hintersflat, Gag, 
Waſſer, Cloſet. 1957 zer Str. nahe Genter. 


gu vermiethen: Kleiner Store, 2541 Monticello 
Uve., Logan Square. Geeignet für Schneider: oder 
Buther-Shop oder Schuhftore. Anzufragen: 3052 
Logan Bid. fams 


Zu vermiethen: 6 moderne helle Bimmer, $15.00. 
W. 56. Str. l8junlm& 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Deutihe Frau müniht Voarders, $4 die Woche. 
Perl Witjerman, 1420 Webfter Ane., oben. mo—do 


u bermiethben: Möblirtes Zimmer 
1 Elpbourn We. 


Verlangt: Moomers. 1501 Larrabee Str. 


Zu bermiethen: Schönes Frontzimmer. 757 North 
Une., Flat D. — 


Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer für leichten 
Haushalt. 2440 Lincoln Ave. modi 


Yu_ vermieten: Ein freundliches FFronizimmer 
= Bad. 81.50 die Woche. 1181 Wells Str., 3. 
age. 


Noomer oder Boarder gemüniht; habe Küche. 
548 North Wpe.. nahe Sarrabee. ‘ Sinn 


Derlangt: Moomers bei deutfcher Frau; alle fin- 
den gute8 Keim. 1045 MW. Nanbolph Straße. 
Wjunlw 


PR vermiethen: 3 möblirte Bimmer. 738 Demep 
ce. 


Deutſch⸗ ungariſche Famille wünſcht zwei anſtän⸗ 
dige Herren in Board. 1014 W. 18. Place, nahe 
organ Str. jomo 


gu vermieten: Bei guter Wiener finderlofen Bas 
milte, Zimmer für zwei gute Serren. Mıs. Stefan, 
1421 16. Str., Meitfeite. 16jnim& 


Verlongt: Moomer, Boarder oder Kaushaltung, 
an North Apenue. 1612 Cleveland Ape., 2. Flat. 
l4junimx 


Ein Schöner Pla mit Schattenbäumen für Me- 
ſorters, deutſche Küche, friſche Etet und Mich, 81 
den Tag, auf der Island Farm, nahe Monis Park. 
Sohn Lammlin, South Haven, Mid. Sjundw? 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Anſtändiger Mann ſucht ſo⸗ 
fort Zimmer bei alleinſtehender Dame oder Wittwe 
a — nahe Budinghbam Place. 8118 N. Clark 

raße. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Metall⸗Polirer und Buffers, Achtung! 

An und nach dem 1. Juli beträgt die Aufnahme— 
gebühr der Lokal-Union Nr. 6 815. 00. Wenn Ihr 
derfelben beitreten mollt, fo thut es jeht. — 
Kauptauartier, 814 Welt Harrifon Straße, Sim: 
mer 207. DjunimX 


Bi. Brids, Bements und Schornftein-Arbeit 
billig ausgeführt. Öberlies, 1653 N. Halfted Str. 
modo 


Mail Krank, bitte _fprehen Sie bor it 
Antereffe. Minnie, che Str. f 2 


— —— — —— — 
Gute — flür Backer und Anfänger, Midd— 
febyofen, billig, wenn fofort genommen. Adr.: T. 
526 Abendpoft. modi 


Wer mir Verkäufer für GarysQots befchafft, be= 

tommt 8 Belohnung für jede Perion, melhe Vers 

fäufe mad. dr.: 1.640 Abendpoſt. 
jun18,20,21,22,23,24, 


Ueberſetzungen, deutſch⸗engliſch, engliſch-deutſch, 
KRorreipondenz, fhriftitäe Arbeiten ee Art —— 
und auperläjlig. Sartorius, 173 Zifth Une., Abde, 
und Sonntags 1938 Mohamt Str., nahe Genter Str, 

Ddojamomi* 


Painter und Paperhanger Morris Bik fteht feſt 
and treu 217 Fullerton Ave., und übernimmt alle 
ins Fach Gr agenden Urbeiten .preiSmäßig unter 
Garantie. Tel. Humboldt 6939. l5junim& 


NotarsBeglaubigungen, Vollmahten, Te te. 
Oscar Yofetti, 2411 Lincoln Ape., nahe ne 
binime 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Ve et es Seien enteignet 


AlUbert, A. Kraft, deutſcher Advokat. 
Vrozeſfe in allen Gerichtzhofen geführt. Alle Rechts⸗ 
geihäft beftens_beforgt. Erbichaften eingezogen. But 
ausgeftattetes Kolleltirungs-Dept., Anfprüche überall 
gejegt. Löhne jchnell Lollektirt. Adftrakte egamis 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 


11j1* 


Sreb. Blotke, beuticher Rechtsanwalt. 
Alle Redhtsfacdhen prompt beiorgt. Braf- 
‚ten. Math frei. 
Dearborn Str., Yimmer 1444. Abends 
714 Briar Place, nahe N. Halited. 
Tib*t 


\ ohn Wagner, beutiher Abuofat. 
göoktisiet in offen Gerichten, ME Birdtz. 
fahen prompt _bejorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., im 1313, Ede Glarf. 

19in*% 
Ernft M. Woll, deutfcher Advokat. 
Gründlider Rath den. —— 


184 LaSalle Straße, Zimmer 304. 
linimx% 


—r — — r—— —ñ — — — — — —— — 
Deutſches Notariatz⸗ u. Rechts-Büro. Nat 
Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Abe. nahe sale ie 
inimx 


Wenn Ihr mittellos feid und tüchtigen Neditsbeis 
and gebraucht, fjeht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
de, Südmeltede Glart und Monroe, — Ziunimi 





Su verkaufen: Reue Subpipifion, bequem zur Ka⸗ 
Hohbahnlinie,; 30 Fuß Xotten; alle Stras 


baar, $10 monatli 
bifton DOffices: 
Belosty, 1905 Belmont Une, 


gu verlaufen: Bargain, feines 21 
Gebaude, Brid: Bafement, l = 
und Gas, Dat Trim, 
unbebaute Gde an Arco 

36300 


; feihe Geld oder baue; 
Byron und xeavitt Str. 


n ftödiges Frames 
4, T und i Zimmer, Bad 
Mierhe $624 jänrlich, nehme 
ing Bart Blod. in Tauſch. 


FrantBed, 2014 Irving Bart Blvd. 
Moderne 5sgimmer Brid- und 


tür Isftödiges Brids 
tpe, 820 Worth Ave. 


Zu vertauſchen; 
Frame⸗Cottage, O 
gebäude, Kleine Wohnungen, To 


Burling Straße nördlich von 
modernes zwei 58immer 
85400. Auguſt T 


on Fullerton Ave. 
Brick Flatgeba ude A 
orpe, 8WNorth Abe. 


Vertauſche 6 Zimmer, moderne Gotta 
Biew zweiltödiges Bridgebäude. 
Auguft Torpe, RO North Apenue, 


Zu vertaufen: 
Ude., modernes Flatgebäupe, 


wei d-gimn 
Preis 83000. Wuguft Sn Sen 8, 


, 320 North Abenue. 
Bu verlaufen: Größter Bargain, 
gelegen, modernes Bridgebäupe, 
und xiht im jedem 
Auguft Zorpe, 80 North 


a be 

Bu berfaufen: 3730 Irving Ave. zweiſtöc. Flat⸗ 
* nahe dev St. Benedicts-Ge⸗ 
Spezial-Aſſeßments 
Nachzufragen 3936 Lincoln 


Gr nn nach ba 
‚Bu verlaufen: Gutes 5: 
bäude, iſt 1948 Melroſe 
Torpe, 820 North pen 


Zu vertauſchen: 
baude mit zweiſto 
mitage Ade. und 
zweiſtöchiges Gebäude 


Gut vermiethet. 


I: und 6:Zimmer flat 
Straße gelegen; Preis $31 


Modernes dreiftödiges Brid:Ges 
diges Bramegebäude, 
race Straße, für Cottage oder 
Auguſt Torpe, 820 North Unenue, 


Zu kaufen geſucht 


wei i 
— * ei 423immer Flat 


Auguft Zorpe, 820 North Anenue, 
Zu — Ge häftsgebäune, 
Preis $2600. Xorpe, 30 
Bu verkaufen: 


berfauft 5sgimmer Cottage, 82100, 
Verbeſſerungen. 


4645 Clybouru 
mit kleiner Anzahlung 


verkaufen: Moderne 8:Bimmer Cottage, 88200. 


N. Halfted Str. gelegen. Auguft Torpe, 8% 


‚gu ——— ——— 
mmer Wohnungen, Burling, nahe Cent 

Auguft Torpe, SW North übe, Yan 
82000 Baar kaufen modernes 36 Zimmer Pride 
neue Wafjerleitung, 


0, Br. 8670. F. Ruedel, 602 North Une 


fen: Modernes Gebäude, zwei 6-Bimmeg 
alfted Str., nahe Wriahtmood Ave, 


Zu verfaufen: Modernes Briedgebäude mit dr 
6: und drei 4-Simmer Wohnungen, nebft —* 
hinten, nahe Burling Str. und 
Torpe, 820 North Abe. 


Nordweſtſeite. 

Zu verlaufen: Zwei 5 Zimmer 
Stein und Brid, gan 8 
ter dem Humpbolvt 9 


Rorth Une. Augu 


t Flatgebaude, aut 
— = Dee * a 
e nahe Kedzie Hochbahnſta⸗ 
tion. Anzufragen 1. Flat, 3012 R. Eacraı 
nahe Wellington En N 
Logan Equare Bargain! $650 kaufen 97 
lafterter Straße, mit Bement-Seitens 
Gars und Logan Equace 
Anzahlung, Reft monatlich, 
Giejede & Bro, 
chloſſen. WI1 Milwautee Ab⸗ 
—A 


Hochbahnſta tion. 850 
m. 8. 
Dffice Sonntags gef 


Vädereigeihöftsmann! 
Neued Brid»Geihäftsgebäude 
en — eg outem Püdereiges 
Hart, ın guter Yage auf Der Nordmweitjeite. Prei 
ür Gebäude und — 
820 North Avenue. 


Prachtvolles und neues 
Flatgebaude, Lot FXiBS Fuß, ift 
$4800 zu verlkaufen. 
Torpe, 80 North Avenue. 


Ein Bargain, neues zweiſtödiges 
gerade das Richtige für ein jung nd 
aar, Älteres Ghepaar oder al3 Rapis 
etrahtet ECuh Nr. ER N 
nahe Latorence, und feht das b 


efte Gebäude 
beften Bargain. — 


Zwei Blockz von der Kedzie Aven 
abens wood⸗Zweig. T 


rence und Kedzie Ave. 
tn ent en 


u berfaufen: 4-Bimmer Gottage, billig; an der 


Bauftellen zu verlaufen. 
lung. Großer Zulunftsplag. Preis $150; fteigert fich 
jäbrlih. Adr.: 77 YJadfen Boulevard, Zimmer 504. 

jun13,20,21,22,23,24,25 


An Elmburft, Cot 100 bei 150, mit 
Straße gelegen. 


81 wöchentliche Abzah⸗ 


Cottage, 141 Vo 


Farmländerelen. 


Zu verkaufen oder vertauſchen für Chicago Pro⸗ 
perty; 80 Acres Michigan Farm, 30 unter Pf 
8 Stuck Rindvieh, zwei Pferde, drei Schweine, 
Farmgeräthſchaften, 
muß ſofort verkaufen mes 
Auguſt Mueller, 


von der nächſten Stadt; 
528 Melroſe Str., Chicago. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Gute 
mit Viehbeſtand, Ernte, 
Property. Nebf, 121 LaSalle Str. 


—r e e——— u EEE — — 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Wünſche 8000 zu borgen zu 6 Proz. 
mwerib $5000. Apr.: IR 


Maſchinerie, für 


2:Flat:Bridgebäude, 


Zu leihen gefuht: 8750 für 6 Monate auf zweite 
Hypothek; bezahle $150 jür die Unleihe und 
diefelbe mit 350 per Monat zurüd. 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum. 
Bedienung; feine unnöthigen Untojten. Spredht vor. 
Geo. %. Schmidt & Co., 2175 Lincoln Avenue. 

jun20,22,25,%83,30 


Geld zu verleihen zu 5 VBrozent Zinien auf gut 
bebautes Grundeigenthum. . l8inl 
Auguft Torpe, 820 North Avenue. 


Zu verlaufen: Befte erfte 6sprog. Hnpotheten, IE! 
500 aufmärt3; reine Papiere. 

Geld zu_ verleihen zu den beften_ Bedingungen. 
Nihard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. % 


— Geld zu verleihen auf Grundeigentbum. — 


Escar Kofetti, 2411 Lincolu Upe., nabe Halfte Str, 


Smweite Hppothelen- Darlehen — Miethe discounted 
Grundeigenthum = Kontrafte 
— 79 Dearborn Str. 


®eld zu verleihen ohne Kommiffion von Privats 
mann auf Grundeigenthbum 


auf der Nordimeft 
Niedr. Zinjen. 9. Fid, 343 Hayes Str., Logan 
6) 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
injen. Offen_Montag_und 
. Krauje Sapings Ban 
e PBaulina Str. 


Lauen zu -niedrtigften 
Eamftag Abend bis 9 
1341 Milwaulee Une, na 


GreeneSaum 5 & 
verleihen Geld auf Grundeigenthum 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Hppothefen in belichigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthbum zu verfaus 
fen. Nordoitede Clart u. Randolph Str. 


und zum Bauen, 


Wir verleiben Geld» 
auf Chicagoer Grundeigenthum, 


ſowie auch &e 
Bauen, zu vortheilhaften —8B  , 


— ⸗ — — — 

Geld zum Bauen; keine Kommiſſion; teine Advo⸗ 
5 —— en 
rundeigentdum in cago und Borftäbten; ' 
beifert und angebaut. ni Dr 
Go., 185 Monroe Str. 


Hhotheten auf Grundeigent 

beiorgt; balbe reguläre Raten. Seite — 

Henry Deortgege Eo., 112 Clark Str., Zimmer 

nn 
€. 8. Bauling, 133 La Salle Str. Erfte Sy» 


ain 250. imat*2 


u berfaufen. Geld 
insfuß. Telephon: 


Dachdeder u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) | 


. Beder’s Asphaltum WMead o 

1 Milmaukee Avenue. Auer; 
Shindeln zur Hälfte des 
Gravel, und hält doppelt fo lange. 
abrit auf Euer Dah. Bedingungen: Baar 
Schreibt um näbere Yuss 
deltlich —— 
2ale x 


oder leichte Zahlungen. 
tunft und PVoranfchläge, 
werden. Zelephon: Humboldt 188. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Work.) 


RTatente 1 alle gänder, prompt u 
ieft National Bant Bing. Ri 
kei, * 















— Sie die Medical 
enfary, Wir haben Tangtapee ge Er» 
— in der Seilun mer, nervo⸗ 
roniſcher Kran ae und an⸗ 
— Entzundungen. Wir haben 
lauſende von jungen Männern bon ei» 
nem frübzeitigen Grabe erettet und 
bıefelben zu Männern in jeder Weife 
wieder beraeftellt. 


Berlorene Mannestraft 
Merböfe Shwäden, Mikbraud ded Sh⸗ 
stems, erihöpfte Lebenäfraft, bvermirrte 


Bebanten, frübzeitiger Verfall, berfno» 
4 tete Benen Inrirt. 


Blutvergiftung 
CB im erfien, amweiten ober dritten Sta- 
dium; Sefſſswre auf der Zunge oder 
im Sals, Ausgeben der Haare, Wir find 
in ber Lage, \hnen eine dauernde Seis- 
| lung zu garantiren. 


Unteriuhung und Beiprechung frei. 


Chunden bon 10 Bis 4 Uhr und bon 6 
bis hä OR: Conntag® nur von 10 bi3 


| State Medical Dispensary 


150 Süd Clart Straße, nahe Mabifon © 
Straße, Ehicago, ZU. 
eob* 


Bruchleidend? 
OS> 


Bir fabriairen über 70 Urten Brud- 
bänber, ein aut baffendbes Banb für 
Neben, von 65e aufwärts, einfeltia; und 


bon $1.25 aufwärts doppelt, Beibb 
und elafttide © 

— Am 

wir beute bas größte „ 
Griabrene Bandaaiiten für 
Damen bedienen täalic 
Abends: Sontaas bon 9 Bis 12 Ube 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwanktee und Chicago Upe., 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elebator — 6. Stock. 







Zn und 
Ubr 





Deilt Euren Brugg 


mit unferem unüberteeffs 
lien Spezial: Bruchbann, 
welches ohne Schmerzen 


* von Rindern, Frauen und 
Männern Teg urn Watt 
getragen werten Tann, — 
Wir fabrigieen außerdem 10 
ten, von 


verihiedene Bor: 
1.00 aufwärts. — Elaftiihe Strünipfe, 
von 81.0 aufwärts. Leibbinden 
für Gebärmutterjenfung, Ma: 
beibrlche, nad Operationen 
und für fchwachen ‚Leib, vom 
00 aufwärts. Geradehalter, 
Lünftlihe Beine, Urme u.f.mw., 
Bu Fabrifpreifen. Rcunmeg 
üden, Beine, Filbe und all 
anderen Verwachſungen werden 
mit unſeren Apparaten ges 
heilt. Wir haben das älteſte. 
größtezs Bruchband- und ortho— 
paebiſches Bandagen⸗Geſchaft 
ſowie unſere eigene Fabrii in Amerika. Inter: 
fuhen und Unpafien frei von dem größten deuf⸗ 
Ihen Epezialiften. Inhaber bödhfter Auszeichnungen 
2 en für ortbop. Chirurgie, 
. ROBT, WOLFERTZ. Präfident. 
60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 
Seichäft im bis 6 Uhr Abends: Sonntags von 
9 bi8 12 Ude. — Frauen-Bandagift: Bedienung für 
Damer. 


Bruchbäider. 


Einfay und bappelt 








Kommt zu und t, t € Gelb, 
Mühe und ti —— Bru ã⸗ 
bänder find die billigſten und beſten. 
Behlkes Deutſche Apotheke, 


441 ©. State Straße, Ecke Veck Court. 


Für Männer! 


Ireie Konſultation. 
losener Mannestraft, Ners 
ben 8 * Suuteubffägen Tolesten Träus 
men, an irgend einem gebe men, idee organiſchen 
Setden, fo menden Gie His um fidere u. fchnelle 
eg > an Dr. WEISS, J * Div iſion 
cke Wood Str. ———6 





Gegen 


Rheumatismus, 
Haut: Kranfheiten 


ü nehmt bie 
Heil - Bäder 
1527 R. Halfted Str., nahe Elybouen Abe. 


Tel. Lincoln 4424. 
un. famomi, Im 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
——— ar —* Dexter —* ns 


ni allen un 1 Beleadten 8 En eins 
y * been Behisden u Bellen. ei 8 Le 
u 


alle geheimen 
en unb 
— ohne — n, — 


e Maunn ete. pero» 
tionen * eier "lat ae Operateuren, ur rab 
n 





Rn 


gb ſtrebs. zen, 
* — * devor 
Een 
as ne en 


— bis Betr Abenpar —E 
Wein für medizinifche Iweche 


— — Beinen en Seemann bon unferen 


I 
der bei 
ee eilenbet, oen Be 
Wie baden ein eftaurant und Weinftube am 
fRlehli fs Damen und Minder. 
Bert, Sherry, weiße unb roihe Weine, 
Drei Sorten bon feben. 


Bbe, 80c 
3 Genen un ae 
Ost Adams Str. 
(Bafement, gegenüber ber Yate.) 
HARRY PLOHR, Weinhändler. 











Refet die „Sonntagpoft” 








— — — — — 


Shimären in der Tehnit. 
. Blauberei don Hand Dominik. 


Unfere Technik hat im legten Jahr- 





hundert ſo manches ſcheinbar Unmög⸗ 


liche möglich gemacht. Sie löſte das 
Problem, die menſchliche Stimme über 
viele hundert Meilen hinweg zu leiten. 
Sie ſchuf aus unſcheinbaten Erben 
Metalle, die leichter ala Holz und fes 
fter ala Eifen find. Sie gewann aus 
dem ſchmutzigen, übelriechenden Theer 
die herrlichſten Duft- und Farbſtoffe. 
Sie hat ſelbſt vollbracht, was einmal 
als ſchlimmſte Lüge des ſchlimmen 
Lügenbeutels Münchhauſen galt: ſie 
bat die Luft nicht nur verflüffigt, fon» 
dern aud) zum Erftarren gebradt, und 
ung veritable Quftfteine geliefert. Sie 
machte wahr, was immer nur bie fühn- 
fte Phantafie zu erdenten vermochte, 
Und doch gibt e3 technifche Aufgavden 
und Probleme, die bi zum heutigen 
Zage ungelöft find und auch nie gelöjt 
werben fünnen. Es find bad jene 
Aufgaben, die an fich unrichtig geftellt 
find, bie gegen ein Naturgefeh verſto⸗ 
ben. €3 find die Schtmären der Ted 
nif, denen der naturtoiffenfchaftlich Ge- 
jhulte im weiten Bogen auß dem Wege 
geht, an denen er Zeit und Gelb opfert, 
ohne doch einen Erfolg erringen zu 
fönnen. Da ijt zunädit, wohl die 
größte techrifche Schimäre aller Zeiten, 
da8 „Perpetuum mobile“, das emig 
Bemeglihe. Eine Mafchine follte es 
fein, die fich ftändig bewegt und nad 
außen Hin fogar no Kraft abaibt, 
ohne felbjt von aufßenher irgendwie 
Kraft zu empfangen. ‘n früberen 
Sabrhunderten, ald die Kenntniß ber 
orunmdlegenden Naturgefege, insbefon- 
dere des Fundamentalfahed von ber 
Erhaltung der Kraft noch nicht be= 
fannt waren, haben fih auh große 
Geifter daran verfudt. Leonarda Da 
Vinci, der nicht nur ein großer Maler, 
fondern auch ein großer Baumeifter 
und Techniker war, hat Dutende von 
Skizzen und Plänen hinterlaffen, die 
alle nur irgendwie benfbaren Anord- 
nungen von Federn, Hebeln und Ge- 
michten enthalten, mit deren Hilfe die 
ewig laufende Arbeitämafchine zuftan- 
de fommen follte. Und Leonardo ba 
Vinci hat Iaufende von Nachfolgern 
gefunden. it es doch erft wenig über 


hundert Yahre ber, daß die Parifer | 


Afabemie den prinzipiellen Entfchluß 
faßte, fi mit Arbeiten, melde das 
Perpetuum mobile betreffen, nicht mehr 
abzugeben. Giner früheren Zeit er- 
Ihien das Berpetuum mobile ala eine 
genau fo reale und mögliche Erfindung 
mie etma eine Frlugmafchine ober ir- 
gend ein Hebezeug. Heute wilfen mir, 
daß die Erfindung eine unlösbareluf- 
gabe bedeutet. Wir können Kraftfpeis 
her anlegen, die fehr viel Kraft ent- 
halten und davon nur fehr geringe 
Mengen audgeben, und fönnen auf 
biefe MWeife jehr hübfche, dem Perpe— 
tuum mobile ähnlihe Anordnungen 
ſchaffen. 

Wenn wir uns einen Bogen gemöhn- 
liches Silberpapier und einen Bogen 
Goldpapier vornehmen, von der Art, 
wie man ſie zum Ausſchneiden von 
Weihnachtsbaumſchmuck benutzt, ſo ha— 
ben wir den Bauſtoff zu einem recht 
hübſchen Apparat. Wir beſtreichen die 
Rückſeiten beider Bogen mit ein wenig 
Mehlkleiſter und kleben den Gold- und 
den Silberbogen mit ihren weißen Pa— 
pierſeiten aufeinander. Dann haben 
wir die Goldſchicht (Meſſingpulver), 
die Papierſchicht, in welcher vom Zu— 
ſammenkleben immerhin Spuren von 
Feuchtigkeit bleiben, und ‘die Silber- 
ſchicht (Zinkzinnpulver). Eine folche 
Zufammenftellung bebeutet aber zmei 
Metalle mit einer flüffigen leitenden 
Verbindung, bedeutet ein galvanijches 
Element. Inn der That können wir mit 
einem jehr empfindlichen Galpanome- 
ter einen geringen eleftriihen Span= 
nungdunterfchten zmifchen der Gold: 
und der GSilberfeite fonftatiren. Wei- 
ter fönnen wir aber folder Eleinen Ele» 
mente ja beliebig viele hintereinanber- 
Tchalten und dadurd die Spannung er» 
höhen. Wir nehmen einen glatten 
Zampenzylinder von der Art etwa, mie 
fie für Gasalühlicht gebräuhlich find, 
und fehneiden aus unferem GpId-©il- 
berpapier runde Scheiben, die gerabe in 
ben Zylinder hineingehen. Wir befom- 
men mehrere Hundert hinein und has 
ben nun eine galvanifche Säule ober 
Batterie von ziemlicher Spannung. Zu 
beiden Seiten mird der Zylinder ver» 
Tchloffen, und von den beiden äußerſten 
Platten leitet man zmei Drähte zu 
zmei Metalltugeln ab, Zmifchen beibe 
Kugeln hängen mir ein feines Holun- 
berfügelden an einem Geibenfaden 
auf, und nun haben mir eine Art Per» 
petuum mobile. Das Kügelchen wird 
bon dem einen Batteriepol angezogen, 
pendelt zu ihm hin, mirb von ihm ab» 
geitoßen, fliegt zum anderen Bol, 
tehrt wieder zurüd und fo meiter. Eine 
folde Anordnung befinet fich bei» 
Tpielameife im phufitalifchen Kabinett 
zu Inndbrud und ift dort feit dem 
Jahre 1836 unaufhörli im Gange, 
ohne daß die Gold-Silberpapierfäule 
bisher irgenivmelche Feichen bon Er- 
Thöpfung merten ließe. Freilich läßt 
ſich vorausſehen, daß dies elektriſche 
Perpetuum mobile im günſtigſtenFalle 
einige Jahrhunderte, aber in feinem 
Falle Jahrtauſende aushalten wird. 

Dagegen iſt es mit Hilfe der neue⸗ 

en phyſikaliſchen Entdeckung, des Ra⸗ 

iums, gelungen, ein Perpe vum mo⸗ 
bile zu bauen, welches durch Millionen 
von Jahren Bindure aushalten muß, 
ohne zu erlahmen, Gemwik ein fhöner 
Erfolg, der uns jenem alten Projekte 
ein gut Theil näher bringt, wie denn 
das Radium an fi einen unemblich 
viel ftärferen raftfpeicher bedeutet ala 
etwa die Steinfohle und daher aud) in 
Sachen des Perpetuum mobile recht 
Derwendung finden fann. 
Das Perpetuum mobile ift eine 
große Schimäre, aber feineämweg3 bie 
einzige. Betrachten wir einmal bas 
Gebiet der Luftſchiffahrt. Wieder 
immer wieder fommen Grfinber, bie 
bier irgendeinen Iuftihiffartigen Ap⸗ 








— — oft, 


parat fir und fertig donftruiren, ber 
beifpielaweife gehntaufend Kilogramm 
wiegt und einen -Gasraum bon 
etwa - zweitaufend Kubifmeter befikt. 
Mit folhem Projefi tritt ber 
Erfinder fiegeögewiß an die Chemiter 
beran und fagt: „Schaffen Sie mir ein 
Gas, welches auf das Kubilmeter fünf 
Kilogramm Auftrieb befigt, dann ha= 
ben wir ba3 alänzenbite ufifchiff der 
Weli.“ Jeder Kenner des archimedi⸗ 
ſchen Geſehes weiß natürlich, daß et⸗ 
was Derartiges ganz unmöglich iſt. 
Ein Kubikmeler Luft wiegt bekanntlich 
12 Kilogramm. Selbſt wenn man 
alſo ein Gas fände, welches abſolut 
gar nichts wiegt, ſo könnte ein Kubik⸗ 
meter davon in der Luft nur einen 
Auftrieb von 1.2 Kilogramm, nimmer» 
mehr aber von 5 Kilogramm befiken, 
Dad muß heute bereitö ein Selunda- 
ner mwiflen, ber dem phnfitalifchen Un- 
terricht mit einiger Aufmerkjamteit ge- 
folgt if. Nur die berufsmäßigen 
Projeltenmacher wiſſen es nicht. 

Eine andere vielbeliebte Schimäre 
ſtellt das Projekt dar, eine Vorrichtung 
zu finden, die bereits vor dem Eintre— 
ten irgendeines Ereigniſſes in Funk— 
tion treten ſoll. Beiſpielsweiſe ein Ap⸗ 
parat, der die Luken eines Schiffes 
ſchließt, bevor eine Sturzwelle hinein⸗ 
fluthen kann, oder ein Apparat, der 
alarmiren ſoll, bevor ein Feuer aus⸗ 
bricht, oder ſchließlich eine Vorrichtung, 
die einen Menſchen beſchützen ſoll, der 
im Begriff ſteht, von der Straßenbahn 
überfahren zu werben. 

E3 ijt ja eigentlich ganz felbitver- 
ſtändlich, daß man ſolche Apparate nur 
mit ziemlich weitgehenden Einſchrän— 
kungen konſtruiren kann. Man kann 
beiſpielsweiſe einen Apparat bauen, 
der beim erſten Ausbruch des Feuers 
durch die Strahlung auch einer kleinen 
Flamme bethätigt wird, und den aus— 
gebrochenen Brand fofott durchAlarm—⸗ 
ſignale bekanntgibt. Undenkbar dage— 
gen iſt ein Apparat, der bereits eine 
Viertelſtunde vor der Entſtehung des 
Brandes alarmirt. Einen ſolchen Ap— 
parat zu finden, das hieße ohne alle 
Unſicherheiten die Zukunft vorauswiſ— 
ſen, und das iſt dem Menſchenge— 
ſchlecht bekanntlich nicht möglich. Man 
könnte beiſpielsweiſe einen Apparat, 
der offene Treibhausfenſter bei Ein— 
tritt von Froſt ſchließen ſoll, mit einem 





————— in Verbindung ſetzen. 


Man könnte ihn ſo konſtruiren, daß er 
ſchließt, ſobald das Thermometer etwa 
bis auf 1Grad Wärme gefallen iſt. 
Aber man wird dann immerhin diverſe 
Male erleben, daß der Apparat ohne 
Grund funktionirt, daß er ſchließt, und 
die Temperatur ſehr bald darauf wie— 


der in die Höhe geht, ohne den Gefrier— 


punkt zu erreichen. 

Was hier als trockene Theorie er—⸗ 
ſcheinen mag, das gewinnt Bedeutung, 
ſobald wir einmal die Vorrichtungen 
zur Verhütung von Straßenbahnun— 
fällen betrachten. Jeder derartige Ap— 
parat, der nicht in jedem Momente 
dienſtbereit iſt, iſt ein Unding. Denn 
in jedem Moment kann jemand von ei⸗ 
nem Wagen überfahren werden. Der 
Wagenführer ſteuert ſeinen Wagen na— 
türlich in der Abſicht, jeden Unfall zu 
vermeiden. Kommt es doch zu einem 
ſolchen, ſo iſt es ein Nonſens, vom 
Führer zu verlangen, daß er noch im 
letzten Moment irgendeine Schutzvor⸗ 
richtung etwa auseinanderklappen oder 
ſonſtwie in Betrieb ſetzen ſoll. In der 
That haben ſich ja auch alle derartigen 
Apparate als unbrauchbar erwieſen, 
aber es hat geraume Zeit gedauert, bis 
man dieſe techniſche Schimäre erkannte. 

Es gibt ſolcher Schimären, ſolcher 
unmöglichen Probleme noch eine ganze 
Menge. Der kugelſichere und doch 
leicht tragbare Panzer gehört nach dem 
gegenwärtigen Stande unſeres Wiſ— 
ſens und unſerer Kenntniß der Mate⸗ 
rie dazu. Die Verſuche, Eiſen und 
Stahl durch Papier oder Glas zu er- 
jegen, fallen in die Gebiet, und bie 
Reihe ließ fih no lang ausdehnen. 
Bon Bedeutung und Wichtigkeit ift es 
jedoch, menigftens einige folder Pros 
bleme feitzunageln, damit überjchüffige 
Kraft fich anderen, realifirbaren Auf⸗ 
gaben zumenden kannn. 

—e 


Fer 


@fiage bon Julius Anopf. 


Seit jeh® Wochen weilte Eva * 
ten in der gemüthlichen deutſchen 
ſion in Smyrna, die ihr von einer 
Berliner Freundin empfohlen war. — 
Nur einen Monat hatte ſich das ſchöne 
und reiche Mädchen in der kleinaſiati⸗ 
ſchen Hafenſtadt aufhalten wollen, und 
nun dachte Eva noch immer nicht an 
die —— 5 nah Sonftantinopel, 
bon mo auß fie nad Berlin zurückzu⸗ 
lehren gedachte. 





Des großftäbtifchen Leben über» 
Big: tte Eva, in ihrer felbititän» 
bigen Art, fich plöglich zu einerMittel- 


meerreife entichloffen, und nun war fie 
in Smyrna hängen geblieben. 

Nur bie und dba tauchte ber bärtige 
und intelligente Kopf de3. Herrn Erich 
Berger bor ihrer Phantafie auf, eines 
Mitgliedes der Penfion und — 
ſten eines großen Exporthauſes am 
Orte. 

Beſagter Erich Berger war unver⸗ 
heiraihet und fünfunddreißig Jahre 
alt — das hatte Eba natürlich lange 
bereits erfahren — ſchnitt ihr recht hef⸗ 
tig die Cour. War es dieſer Mann, der 
ihr den Abſchied von Smyrna ſo 
ſchwer machte? 

Aber, nein! 


Stolz war Eva ba3 jchöne Blond» 


baupt in ben Naden. Nie und nimmer 
wiürbe fie die Seine werben, benn ihre 
SKaraktere paßten nicht zufammen, weil 
fie einander zu fehr alichen. 

Beide waren fie jelbftbemußt, zähe 
und nicht gemillt, fi} Konzeffionen zu 
maden. Eva 2 minbeften Hatte 
nicht die geringfte Neigung dazu, und 
fie hatte e8 diefem fogenannten Herrn 
ber Schöpfung heute ze recht Deut- 


lich zu rg 
„Eva I he Die en Spa ier 
gänge. m de Zauber bes für 
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gefangen 


glettung, denn Furcht kannte fie nicht | 
und ihr Stolz verbot ihr, Warnungen 
zu beobadten. Und an biefen fehlte 
e3 wahrlich nicht. Berger hatte fie 
darauf aufmerffjam gemacht, dab fi 
juft in ber Türfengegend räuberifche 
Ueberfälle häufig ereigneten.. Er bat 
fie, diefe Solopromenaben zu unterlaf> 
jen. Und nun hatte e& am Bormit- 
tage zwifchen ihnen eine heftige Szene 
gegeben. 

Nr batte erklärt, nach dem Diner 

‚ türfifchen Friedhof außerhalb 
Stadt befuchen zu wollen. 

„Da8 werden Sie nicht thun, Yräu- 
lein Eva,” gerubte Herr Berger zu bes 
ftimmen. 

„Da8 merde ich do thun, Herr Ber» 
ger,“ hatte Eva aufgetrumpft. 

„Nun wohl, dann werben Sie mid 
oder einen ber anderen Herren als 
Shut mitnehmen.“ 

Eva maß ihn mit hochmüthigem 
Blid, 

„sh bebarf keines Schuhes, mein 
Herr, ich fehle mich felbit.“ 

Menn Eva in biefem ftahlharftn 
Ton fprad und fo fühl dreinfchaute, 
dann war mit biefem Starrfopf nicht3 
anzufangen. Das hatte Berger fchon- 
berauägefunben, und feufzend fapitus 
lirte er vor dem energifchen Sinn bed 
geliebten Mädchens. Auch er warf Eva 
nun einen ftolzen Blid zu, machte eine 
fteife Verbeugung und verfehmand. — 
D, er wollte diefer emanzipirten jungen 
Dame eine Lektion ertheilen! Leber. bie 
Art und Weife mürbe er fich ſchon klar 
werben. Aber denten follte fie da= 
ran! — 

Erft ala das Diner beinahe beendet 
mar, fehrte er, font ein Mufter von 
Pünktlichkeit, in die Benfion zurüd 
und begrüßte Eva mit kühler Förm— 
lichkeit. 

Ihre Erbitterung ward durch ſein 
Benehmen natürlich noch geſteigert, ihr 
Entſchluß noch gefeſtigt. „Nun erſt 
recht!“ lautete ihre Deviſe. 

In der That, nach Beendigung der 
Mahlzeit verließ ſie die Penſion, um 
den geplanten Ausflug zu unterneh— 
men. Sie lenkte ihre Schritte in's 
Türkenviertel. Dort, am felſigen Ber— 
gesabhang, mit dem reizvollen Blick 
auf Golf und Stadt, war es überaus 
romantiſch. 

Auch heute vergaßz Eva über dieſem 
maleriſchen Bilde das Leben hinter ihr, 
aller Aerger verſchwand. Da tranken 
aus moosbedeckten, mit Koranſprüchen 
eingemeißelten Brunnen in holder Ge— 
meinſchaft Türken, Eſel und Kamele. 
Durch vergitterte Haremsfenſter blick— 
ten ſehnſüchtige Frauenaugen, in ſchat— 
tigen Mauerniſchen hockten beturbante 
Bettler, die ihre Gebetskette durch die 
ſchmutzſtarrenden Finger gleiten lie— 
ßen. Vor den Cafes ſaßen die wür— 
digen Muſelmanen, die ihr Nargileh 
behaglich rauchten oder dem Allerwelts⸗ 
Dämon Kartenſpiel huldigten. 

Weiter hinauf ging Eva. Die Gaj- 
fen wurden immer enger und minfliger 
und ftiller. Im Lichthofe einer Mofchee 
lagen andächtige Beter auf den Knien, 
während mweit au8 der Tyerne die Böl- 
Yerfchüffe der Striegsfchiffe den Beginn 
des Bairamfeftes verfiindeten. 

Endlich hatte Eva die oberfte Häu- 
ferreihe erreicht, an deren Rüden fich 
der Türkenfriedhof ſchmiegte, ein dü— 
ſterer Zypreſſenwald. Zu ſeinen Füßen 
grünte ein von einer hohen Mauer 
umſchloſſener Naturpark, deſſen Ce— 
dern, Palmen, Orangenbäume ihre 
Zweige dicht ineinander ſchlangen. 

Ein zauberiſcher Anblick! 

Lange weilte Eva auf dem ſeltſamen 
Friedhofe, umfangen von dem Reiz der 
fremdartigen, ſchweigenden Stätte. Die 
Stunden glitien dahin, ohne daß fie 
deſſen gewahr wurde. Da ſah ſie 
endlich auf. Höchſte Zeit zur Heimkehr, 
denn ſchon überhauchten die letzten 
Strahlen der ſinkenden Sonne den 
Gipfel des Olhmpos, der die Ausſicht 
begrenzte. 

Nur jehmer trennte fich Eva von der 
ftimmungäreidhen Stätte, langſam ver⸗ 
ließ fie den Friedhof und ftieg den 
menfchenleeren Weg hinab. 

Faft buntel mar e3 bereitß, die Ein« 
ſamleit laſtete doch etwas ſchwer auf 
Eva, eine leiſe Furcht ließ ihre Füße 
ſchneller ausſchreiten. Erſt geſtern ſoll⸗ 
ie gerade hier ein Raubmordverſuch ge⸗ 
macht worden ſein. 

Scheu ſah ſich Eva um. Dem Him⸗ 
mel ſei Dank, keine Menſchenſeele zu 


er n! 

Dr mad war bad! —- auß einer 
Mauernifche Löfte fich eine herkulifche 
Geftalt, deren Haupt ber Yez zierte. — 
Ein Zürfe alfo. 

Der Mann tam auf fie zu — ein 
bärtiges, Iiftiges Geficht, mahelid, bie 
reine Galgenpänfiognomie! — und res 

bete fie in gebrodhenem Franzöſiſch 
on: 

„Permettez⸗ moi de vous accom⸗ 
pagner, Madame!“ 

ieſer Ton — das war keine höf⸗ 
liche ſondern eine energiſ 
Aufforderung. 

Ebas Herz ſchlug in flinken Schlä⸗ 
gen, was ſie noch niemals empfunden 
— ſie war da: die blaſſe, fürchterliche, 
den Hals zuſchnürende Angſt. O, wie 
ſehnte Eva ſich jept nad einem männ= 
lichen Befchliger, denn mas nüßte ihr 
—— der taten 


die Energie 
Imficen Begleiters. 


Kraft des un 
AU ihren Muth nahm Eva Be 
men, Sie warf den Kopf in den Raden 
Tchnalzte leicht mit der Zunge — da8 
übliche Zeichen nakhbrüdlicher Ableh- 
nung, wobon ihr bie Penfionsmutter 
erzählt — unb murmelte überdies, 
mas fie von ber mürbigen Mairone ges 
lernt: „Ocht, Monfieur, tiputo!” — 
(Nein, mein Herr, teinesmegs!” 
Uber der Trezträger ließ Ti durch⸗ 
aus nicht bin 
mer audringlicher wurde er, in fran⸗ 
zöſiſchem Kauderwelſch in beffigem 
Geftiluliren redete er auf fie ein, bi 
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fiehen, aber ein — 
mmte ihre Füße. 

Da fam aus dem Dunkel eine g:o= 
Be Männergeftalt und eilte jehnell her- 
bei, Yeht mar der Mann ganz nahe, 
ein Jubel . in Eva auf, die Ret- 
tung war ba, denn Erich Berger ftand 
bor ihr und ber türfifche Bandit war 
verſchwunden. 

Schluchzend, weinend, einer Ohn⸗ 
macht nabe, fiel Eva in die Arme ihres 
Netiers, den ihr der Zufall juft zur | 
rechten Zeit no in den Weg, geführt 
hatte, Und fie litt e8, daß er fie la- 
helnd umfangen hielt, fie herzte und 
füßte und fie feine Tiebe, fühe Braut 
nannte, 

Ihr Trotz war gebrochen, ihr Stolz 
befiegt, leuchtenden Auges jah fie zu 
dem muthigen Retter auf, defien Er: 
feinen genügt hatte, um den fürdhter- 
lihen Türfen in die Flucht zu [hla- 
gen. 

Diefes ungewöhnliche Ereigniß hat» 
te ihr Denten und Fühlen jühe umge: 
formt, urplöglih fam Eva zu ber 
Einfiht, daß der ftarle Arm des 
Mannes immerhin ein nicht zu verach⸗ 
ni Schuß für die [made rau 
ei, — 

Und noch am felben Abend mwurbe 
in der Penfion Verlobung gefeiert. &8 
ging hoch her, und auf die glüdliche 
Erretiung Evas aus türkiſchen Räu— 
berhänden wurde immer wieder ange⸗ 
ſtoßen. 

Später, eines Tages in den Flitter⸗ 
wochen geſtand Berger ſeiner jungen 
Frau, daß ber fürdhterliche Türke ein 
barmlofer Zabendiener und der Ueber: 
fall eine Komödie gemejen fei, um fie 
zur Vernunft zu bringen. 

„Das mar nicht nett von Dir, fi 
fon %e mit mir zu erlauben!” 
fhmollte Eva. 

Der zärtlihe Ehegatte aber lachte: 
„Liebling! Wenn Du durch diefen es 
> doh unter die Haube gelommen 

fi Er 
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Zofalberidht, 


Die Luftſchiffer⸗Woche. 


Aero Club feßt die Tage vom 7. bis 14. 
Auauft dazu feft. 

Der Uero Club von Xllinois hat die 
nationale Luftfchiffer-Wocdhe auf die 
Tage vom 7. bis zum 14. Auguft an« 
beraumt. Man befchloß, das Land an 
%. 63. Straße und 48. AUne., mo das 
Sreigniß vor fich gehen joll -und auf 
welches Vizepräſident James Plew 
das Vorkaufsrecht hat, zu kaufen und 
mit den erforderlichen Gebäuden zu 
verſehen. Herr Plew und Viktor Long—⸗ 
heed wurden zu Delegaten zu der am 
nächſten Mittwoch in New Hork ſtatt— 
findenden Organiſations-Verſamm— 
lung der American Aeronautical Aſſo⸗ 
ciation gewählt. Der Klub will eine 
goldene Medaille für erſtmalige Flüge 
von weniger als einer Meile und einen 
Preis von 850 für erſtmalige Flüge 
von zwei oder mehr Meilen ausſetzen. 

shi 
PBubiaden ausgebrannt. 


sn den „Douglas Arkaden“, zmt- 
[hen 35. und 36, Straße, Cottage 
Grove Avenue und Ellis Avbenue, 
murbe heute früh in dem Puhladen der 
Frau Louiſe Murdoch durch Kreuzung 
elektriſcher Drähte ein Feuer verur— 
ſacht, das Schaden im Betrage von 
51,000 anrichtete. Bei den Löſch— 
arbeiten iſt der Schlauchhalter Harry 
Stitzel vom Spritzenzuge Nr. 10 an 
den Handgelenken durch fallende Glas— 
ſcherben verletzt worden. 
—— 
Todesfälle. 


Nacftehend beröffentlihen wir die Namen der 
Deutiden, über deren Tod dem Gefundheitsami 
Melsung zuging: 

Sofader, Mabelle, 19 %., 2369 Lincoln pe. 
zunie, Minnie, 52 RT 2740 N. zu Ave. 
eier, Charles 2, 13., 790 2 lace. 
aiehlen, Anton $., & Re 955 x "Bla Str. 
Mieiter, Samuel, & 2114 PBotomac pe. 

Roßbach, Negina, 73 9, —E S. Oal Park Ave. 
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Scheidungsklagen 
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a ge Harry NR. Holmes, Berlaffen; Frant 
&, gegen Ka & Kearney, Berioffen; Helen ge: 
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ger Joſeph 334 d, graufame 3 Tho⸗ 
mas gegen amie Beeſon, erlaffen; Mary 
so 'harles 


hie; Reynoids, Zruntfucht; Sufie 
Peter ff, granfame Behandlung; G Gharles 
5 — eat Conrad, Berlaifen; Amanda 
egen_ Unten zn Trunt {ußt; Mary gegen Al: 
red G. Lee, Berlajien. 
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Joy Fong, Helen Long, 26, 
Snmgrb IDione, Anna Kleinhemer, 86, 8. 
Tomezpl, —I —5 ta, 28, 
2 Griffith, WAugufta Shramer, % i 
Maurice Ö'Gonnor, Bridget O’Connor, 8* A. 
Vito Meretti, Caterina Grandone 
Charles 5 gibbons, Emily Dople, 95, 21. 
8; Roralemdli, Monıfa Store, h 9. 
to &. Milt, Sala — 2, h 
Edward Wirtte, Mary Alf, M, 2 
THaddeus Titus, Ida Johnion, M, 
Abraham M. Sie el, Mamie Prost, 21 
asepcten 3. geben 1 Be Es Mm. 
ouis Anger, Sophie B 4 %. 
tan! Maler, as 4, 
ouis €. Bhi 453⸗ * Bi 2, 21. 
. Ey, Charlotte Hidar on, 
Gapigan, Mamie — an 23 


21. 


ii, 


ve ame 558 Lerg 
Beh Rahel Lipman, 

Aofenh rigulunus, Urfula 

Auczapaß Palutas, Alzbieta Urban, 

_ Sobota, Derbanna — —* 

Kohn Stun, Bertha 

diher ® isfupid, 5 Mepit, 

A Boridi a —8 31, 1. 

sorge Wlas, Ann . 

—X 


illiam — Aue 9 
arti Flonner, Saure 
teb . Terbileor, Sigmid R. daher —* ». 
ws 1. Hartge, Carrie Bo x , 28. 
Raftoret, Marhanna 
4 3 Czech Erle 33% 
Penrioh Silfien Bi Pr a 18. 
Hivan ina Kleffenborf, 
Mary —— 
per ilion Porter, 8, 
J Gamerius Anna Bin, 3 
—*— lſon * Na 
ein 9 —— 
ofe 


yela 4% 
——— at e Xige, 
a3 umn, Berı 2. 2 
Lule —— annie ateromit ‚8 3. 
aul Schmidt, ce ein, * 


ranceẽes Mun * Sur sigle D 
aui — Urfulie 2 Sur . ig 
toehr Yen ra R 
Ba Ge 
ompfon, el Moran i 
Yernanı Bay J Te on, ray, 30 
a 

Jun ea * Mn am fc, 3 


def Berak, — 
ch. Acıma 


—— 
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Dienstag 
den ganzen Tag 
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Bau · Erlaubnißſcheine 


wurden — an: 
— zn Str., IYetöd. Golzhaus, 3. DB. Bocker, 


819 

us a arding Upe., Itsftöd. Solsbaus, Y. @. 
634244 Jeffe %be., Ihöd. Baditein- Apart 

de 1 Se ga: ment, 


3952: u Lerington Str., zmeiftöd. FR an , 
Laden und Theater, B. Sitiapne, $20,000 

40 — * jweiltöd. Baditein: Fiat, Sarah 

ie 

MW, North und 48. Une, Gonerete:Schornftein, 
— ——— Go., 81409. 

2:% ©. Ade., bierftöd. Bagſtein⸗ Laden gebaude 
und 35 2.8. 






Gwathmen 000. 
zweiſtod. — in⸗Flat. 







290 Diverfen 3 u 
Ladegaard, $10,00 
713 berdeen en dreiftöl. Bagcſtein⸗Flat, Bass 
! Gumald, $10,000, 
4 Sohn 2 Str., smweiitöd. Badjtein-Plat, 
nton, 84000. 
Eee vi Bernard Etr. sweiitöd. Baditeins 
Ylats, ——— DO’ Donnell, jebes 48500 
5017 Greenwood Üpe., einfise — 
Somer A. Stilfiwell, 81500. 
4210 Bere Str zweitöd, Wadteinhaus, &. 
Mg UHR). 
bis 30 W. Madifon Str, einftöd, Sale 







4*4 Naymond De 
318 S. Turner Ave, 

ohn Holup, 81900 
10156 Avenue M, 

Templers, $1. 


ong, 


1Yeltod. "BadfteinsGottage, 

einftörd. SHolz:Logenhalfe, Bony 

u Dopdlamn AUne., ernftöd. Badftein: Garage, 
W, Wisien, $1800. 

15 a La oe Ave., einftöd. Vadftein:Unben, U, 


annler, { 
8817 —— Ande.,  dreiftöd. Paten 


und Flat⸗Gebäude, John Arsjemsti, $10,000. 
ns 3'800) Str., 1%ftöd. — Front 
are on. 
., einftöd. Balfteinsfglat, George 
! 5606 don, Ave. sinhbl. Holz:Rlunheus, Edge 
besot Wolf Club, "KO 
— —— — Piss einftdd. Holzhaus, 
enbonrg, 
"ziweifti d. BadfteinsBeben und 


} 5062 Dilmaute og 
speiftöd. Badſtein⸗Flat, 







Flat, M. Marlawit, 
951:059 N. Hamlin Ylve,, 
Nubb & Efhelman, KOM 





SE) Drerei Ave., zweiftöd. Backſtein⸗ Flat, John 
Schor. 

5528 Ada Str., zimeiftdd. Paditeinhaus, Dmven 
Zenipjen, 3500 


2957-50 Tiperjen O1; einſtöck. Backſtein⸗ Laden, Me. 
— BON. 
Rn. Rimbal Ave., zweiftöd. Baditeinsfylat, 8. 
4 550. 
MIT NR. Laiondafe Upe., einitöd. Baditein:AUnbau, 
T. Connor, 81000. 
1430 — Ave., ji iftöd. Vaditein: Wohnhaus, 
W. 9. Rop 40500. 
1907:09 % Katifornia Ave., zwei Atbd. Bacgſtein⸗ 
Flats, %. 9. Garlion, KT. 
529:31 Stratford Place, zineiftöd. Baditeinsfylat, 
Names Sittwell, 87000. 
2218 Welt 50. &tr., BE Badftein: Flat, James 
A. Daniher, $10,000 
‚ 2436 ©. goionpale Ade., zweiftöd. Holzhaus, Yarıed 
O'’Prien, I. 
8817 Commercial Ape., dreiftöd. BaditeinsQabden und 
Flat, Kohn Rrajr matt, #10.000. 
=D She 9 Ane., dreiftöd. Baaſtein⸗Flat, Woi iech 
alat, 450 
5840:42:44 Nondfaton Wpr., Preiftäd. Wadfteins 
Apartment, George Anders, 2000. 
1615:17:19 St. Louis Be rei ziweiltöd. Wade 
30 Badſtein⸗Flat, 
einftöd. BaditeinsUnban, 


Hein: ats, ®. Higgins 
5039 afbineten 2ıbd., 

% ——— on einftöd. Badftein:Unben, 
» Giha, 818 
3 Sheffield * einftöd. Umbau, Hilda Lar⸗ 








R. Me’nernen, HAM. 
u. 43 ©. Haliten Btr., 
D. giakieein, KWO. 










fon, 

5 Harrifon Str., dreiftöd. Badftein:Qaden 
und flat, — Milltams, 10,009. 
32 E. 100. Str., 1Yaftöd. ConeretesHaus, Charles 





Emutnd, 83200 
⸗ üben einſtod. Holzhaus, O. S. ics, 


Sa I Ave., ziweitöd. Bridhaus, DO. 69. 
1100 date Fa Drive, u PBadftein: Sun Bars 
lor, 3. 8. Marfhall, . 
2 —* ® EStr., Fa Vdolh⸗deihſtall, 3% 


50 S — iee —* —5 Bagſtein⸗ Laden 
d at aſchte 
Pr —2 — Üpe., ne Badftein:Plat, J. &. 















I . 

1338 Birnen be., einftöd. Bacſtein⸗Garage, John 
g . 

*i ii L, deeiftöd. Baaſtein-Flat, Feas 


7 Tnde, KO. 
5 Str, dreiod. Bagſtein⸗Flat, John 


let, 2560. 
er € Map Etr., ziweiftöd. Badftein- lat, Yan 
MR nneß Ave., einſtöd. Badſtein⸗Leden. 


7 
1 e 8 V. eintöd. Badftein-Unbau, My 


Tammler, $1000 


Der Grunbeigenthumsmarft. 





runbeigentbumtHebertragungen % 
a $1000 und durlder wurden am 
hs eingetragen: 
a 2 fübl. von Sellnienod 
“an, 25 Fuk eg! Klarf Str.; Peter 9. 
ler an Dora Sorberg, 


82:00. 
I. von Baulin 
Bunte Bien. € nit: —X doede an hen 


Südfront, 
Nofenberger, "im n. fühl. bon Graee Stt 
8. Serum au 





















Sin 
Nepi: Sauer | dei 193; Martin 


iling,_87500. 
Norwood 01 B- weil. non Gpanften 


‚ Güde 

, „50 ‚bei 194: Abmund 2. W Vase [7% 
eiß, 
⸗ fübl._von School 
u 3 i 118; * ing; en Fat — 
nderfon, k 
4. es a 

Beh 28 don Mar .. 


rent 4 bei en Peter 
MWinthrop Ane., 110 fy. nötbl. von Saimrence, Miete 


front, RT ae "Albert Kinlon an Sn 


Sculfon, 
1 U “ 6 nördl. von Belle Plaine, 
Stertn Aue, 16 $ Henning Perg an Wgnes 


front, 43 bei 1 
Pt Court, ® M. Ikdfih von Gotnelia Ave 


ftfront, 2 bei 196; Henry Eohlaraff an Henry 


Bot 
Ding be, gen bon banfia Wine, 
Bari ont, * wi I Front Prig an S di 


Satondale Ane.. 561. #. Be von it 
Süponfrent, » bei °; Albert Haenge an 


2. Rlarfoms 
Saimner — * von George Str., 


ER 25 bei 195; : Mekuf Voungftrom an Ehr | 


fon, 22330. 
2 üdl. v W. 
* I ei, a on "Albert A 


Ip, Be 170; &tmen 


—* en Km und. Gimmoob Ave : 
* * u bei 99; Carrie Weller on Genre  ; 


* — Ga en ne 
— GE 


u. — ap 
an Ct. @. 
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TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 3 


Dienftag Bafement: Bargains 
Große Bargains in Spmmer-Dry Gnons 


10e Muslins, 4-4, 
weich, fein, gebl in 


8 o nddale 
IC 


Fabrik, Yd. 
8 Muslins, 44, 
runder Faden, uns 


aebleicht, BYT 


Yard, 


5e Cheefe Eloth, 
4:4, gebleiht und 


a Ze 
u 
Ghezt, DD, 4140 

15c echte U. 5. €. 


f’ch Kleider « Gings 
bams, fhöne Styles, 


bi d 
> Yar 8% c 


Novelty Kleider⸗ 
Voiles, nur feinſte 
Styles, —morgen, 


un 1 0c 


Männer- Anziige 
bis zı $15,00. 
Räumung 


Schnell! 


Das iſt die Loſung. 


Schwarz und weiße Shepherd karrirte Worſted Suitings, 45 Zoll 
breit, prächtige dauerhafte Qualität, für Kleider, Skirts u. Waiſts, 
überall 50c Qualität; wir ſagen, die Yard zu 


Farbige rauhe Pongee Seide, reinfeidene Dualität, volle 27 Boll 
breit, alle mobifhen Schattirungen, einfhlieklich die natürliche Pons C 
gee Schattirung, befte 75c-Dnalität, per Yard, 


Schwarze reinmwollene Kleidver-Voiles, gute $1.00 Däalität, morgen 490 


F'eh karrirte Seide und Novelty Seide Foulards, Qualitäten bie 
überall 50c die Yard koſten. Um mit dieſen Partien morgen zu räu⸗ 
men offeriren die Auswahl, per Yard zu 


Schwarze reinſeidene Satin Majeſtie und Chiffon Taffetas, beſte 
Kleider-Qualitäten, völlig 27 Zoll breit, dauerhafte und zufrieden⸗ 
ftellende Qualität. 


Verlauf morgen, die Yard zu 


Feine Novelty 
bord. fheer franz. 
Samıns, Dienftag | zuverläffige DI 


.. 10€ le 1 %c 


Seidene 


25c Iriſh Dim— 


fanch Kleider —von 
fetas, Rajahs, 


ten Farbe, alle 


ities, Novelty Checks Madras — Doppel 
Fold, ſchöne Waiſt 
Styles, 
Dard., 


Pongee3, 
Foulard3 und Tuch =» Stoffen ge- 
madt und in nabes: 


Tbc Standard in= 
digoblaue Novelty 
Kalikos, — 

Dard 


290 


19c befte f'cy Gas 
latea Wafch » Suits 


ing, gar’t., 14c 


Yard, 
Blase franz. bes 
drudte Challie, 80 


3ol breit, — 5c 


neue Styles, 


250 9s4 ſchweres 
ungebl. Sheeting— 


bfeicht qut, 1 5 c 


zum Verkauf zu diefem beinahe unerhörten Preis, 45 Boll breit, fheer, 
fnifternd, reinmwollene Qualität, per Parb 


29c 
bg. 


30e franz. Nov. 


per Yard 
250 Zephhr Kleie 


der-Ginghams, All: 
over beftidte Styles 


150159” 14c 


Kleider zu 6.98 


Ein Hundert munderhübfche 


ſchlichten Taf— 
fancy 


u jeder begehr⸗ 


rößen von 16 


Alles, was wir Euch zu fagen ng bi3 zur 44 Bilite — e3 ber 


haben ijt dies: 
Odds und Ends und angebroche⸗ 
ne Partien von unſerem zweiten 
Werthe aufwärts bis zu 


Floor. 
$15, nabezu 


auten Style und Karben. 
erijpart von $4 bi3 zu $10, wenn 


Ihr morgen 


hochfeinen Anzug 


fauft für 
Nur 


zu $3, für 
50c 


und Muitern, 
zu 


ſche 


gain Dienſtag 


zu 


Männer » Hofen, — ein felte- 
ner Berfauf — $1.50 
gerade pafiend al3 ertra Hofen 

ür den Sommer, 89c 


— für 


ungefähr 100, mollene 
Aniderboder Anzüge für Sinaben 
— Größen 8 bi3 16 Jahre; — 
Dienjtag Werthe bis 


Sniehofen für Stnaben, 
200 Baar — MUlter 6 bi3 16 
Sabr‘, gute Auswahl von Karben 


Größen 3 bis 7 Jahre, ſehr hüb⸗ 
Styles. — Ein feltener Bar- 


Diefe Anzüge find inden ſich Werthe 


810.00 — Speziell 


alle Größen, alle 
Ihr 


einen 


5.98 


Front 
allen Größen 
borräthig — ipe= 
ziel zu 


39€ 


95 


tag, zu 


Werthe, 


Ben, zu 


in der Partie 


bi zu $16.50, und jedes Stleid 
mürde eine Eriparniß bedeuten zu 


Dienitag, 


6.95 


81.00 weiße Lawn Waiſts 
— mit offenem Einſatz und 
Tucked Front, Tucked Kra— 
gen und Cuffs — in der 
zuzuknöpfen — in 


890 


81.50 Lawn Waiſts — mit All⸗ 
over offener Stickerei Front ge— 
macht — Tucked Schultern, Kra— 
gen, Cuffs und Rücken — hinten 
uzuknöpfen, — alle 

röcken, ſpez. Diens⸗ 


1.19 


$5.00 meiße Lingerie leider, 
Spiten Nofe und F 
Operjfirt Effelt von offener Sti- 
derei, — in allen Grö- 


ront — Tunic 


3.98 


1.29 55 550 Schuhe| Waichechte Kleider 


Für Männer und Damen 


Ihe Fair Bafement ift Chicago’s 
Hauptquartier für wirkliche Bargains 
in Schuhen. Werthe — mehr für 
Euer Geld als irgend jonftioo. 
Dienftag offeriren wir 2 


und $3 Männer: 


und Orfords, in prächtigen Styles, 


Für 
‚000 Baar $2 
und Damenſchuhe 


A 


Fe 3 Datent und lohfarbige und Leder— 
MR das Paffende für die meiften Füße 


1.29 


Canvas Männer-Shuhe und Ors 
fords, mweiß, braun und graue far: 


we _ für nur 


ben, ſolide Leder-Abſäͤtze, 
und Sohlen, Paar 


79c 


Knaben- und Mädchen-Schuhe und 


Orfords, Vici Kid, lohfarbige und 
Patentleder — das 


Paar zu 


N * 
85e und 50c :weihfohlige Baby-Schuhe, In affortirs 1 1 
tirten Farben, für morgen marfirt, per Paar zu c 


15c Kragen für Männer zu 5t 


l5e „Belmont* Männersfragen, 600 Dutzend 
biefer populären Marke Rragen, alle frifh und 
rein, in allen populären 
2 En von 14 
i8 pezie 
gu nur dc 
Erru BalbeigganMäns 
er lang od. 
turgärmelige mden u. / 
— 
fpesie 
au 


ofen — 
29e 
Me Morosefnit „Ses 
eondd“ für Männer, ın & 
Ectu oder welb, kurgärs 
melige Hemden, Hoſen 
find boppelitgig,_ her 


fell, per ru 
Eeraeat, 350 

waſchhare Four⸗ inhand Manner⸗Schlipſfe, 
er al — 55 Farben, ſowie nette 


Streifen u. Effekte, ein großes Sortiment 9c 
sur Räumung, 3 für 250; jedes, 


Balbtiggan Knaben⸗Unterzeug, Hemden und 
Sofen, lang= oder turzärmelig u. inies 39c 
lange &ofen, fpegiell, Garment, 

15c 


950 feidene Windfor Ties für Knaben, 
ale farben und Mufter, fpertell, 
$1.25 feidene Handichuhe, 69c 
$1 und $1.25 Dwelität 16-ndpf. feld. Das 
menbandihuhe, Doppelfinger i 

tipped, verfefte Sandihube, 


ſchwarz, weiß, Tan, 
filbergrau etc., Pacr, 


50 u. 75 reinjeid. Damens 
banpihube, Mufter, 2:Clafp, 
Doppelfinger Tippd, ſchwarz, 
tmeik, braun, grau, Tan, Wi⸗ 
ftaria, Mulberry Champagner 
Navy, Rejeva u. Mode, pojis 
tive 50 und 7öc . 
Sandſchuhe, Baar, e 9% 
2⸗Claſp waſchbare Chamois⸗ 
Lis le Damenhondſchuhe, in 
den neuen uw. modernen Chas , 
moi u. Chempagner: PA 
frarben, Paar, 25c 
Mufterpartie von Side-Lisle 
2-Ciajp Handſchuhen, je de Sot⸗ 
te u. Stil, idhwarz, weiß und 
allefgarber, merth biß 35c das 
Poor, Ausmahl fol. fie 15€ 
vorhalten, Paar, e 


Ss2 Sonnenjidhirne, 99c 


7 Sonnenihirme— Murfter eines Reiienden, 
fhöne friige Wacre, gut ges 
nacht nut hangen modenen 
Giffen, ſeht ſchönes Sorti⸗ 
ment zur Auswahl—Taffetas, 
Liinnen, Pongeed eic,, mande 
einfach, beitidt operKohliaum. 
Eine der beiten Bargains je 
offerirt in Sonnenihirmen. 
Nur begrensie Duamtität. 
Rauft jest, ebeihr in die fyer 
rien gebt. Eure 9 € 
Aus wahl, jeder 


kanten und gibt 
ger Abbildung ſeht, zu 


Putzwaaren : Bargains 


Ein großes Wüolefalehaus verkaufte uns ihr 
gangeh Dager prähtige Manch Braid Hilte. Vors 
züglihes Sortiment genau pafiender Formen. 
Barden: Neues blau, napy, Old Mofe, Alice u. 

A Wiſtaria. 
Nichts 
Fe“ 


det 
lann 
te dübertef: 
en gu Dem 
niedrigen 

Preis m dem 
Sbr fie bier 
faufen könnt. 


$1.50 
mei, 39 
werth, 79e 
Ungarnirte 
Hüte, 100 Dep. 
in allen popus 
lären GStilen, 
meiß u. burnt 
orobe Braids 
wären billig 
zu 69. Spes 
siel für 
&a, 19 
800 Dyd. Fiſch und Sonnenhüte, 
ee ” Ie 


„200 u „th —S— un La ub⸗ 
ert, reguläre the, 
ein za. Sträuke für — — 25c 


Hüte frei gernirt. 


Gardinen u. Draperie 


Nottingham Spiten = Gardinen, in 
weiß, Ivory und Ecru, 21%, und 3 VYds. 
lang, prädtige Mufter, mwerth bis zu 


$1.00. Dienftag, per 59€ 


Paar zu 
Dmergeftreifte Grenadine Gardinen, — 
alle Schattirungen, die paffenden Garbi- 
nen für die Sommer-Eottage, 19 

50c:Merthe, das Stüd zu c 

Mufter Eorner8 don -Rottingham 
Gardinen, jede, s : 19 

Eiltoline, Swiffes und GEretonnes, ge 
gutes Sortiment Mufter, Yard 

CeltußsStüde, 1% und 1 ards 
lana, vu. 2öc — —* 19e 

Leinen: BWeihwaaren 

— — — — — — — — 

Merzerittes Tafeldamaſt, die Ze Sorte, ſos 
ſowie echtfarbiges türliſchrothes, nicht an Hund⸗ 
ler verkauft, genug für unſere Kunden, zic 
zu, per Yard, 

Merzerirte Dee Servietten, regulärer 
Preis 90c ba ußend, in W Dep. 29% 
Bartien, zum Verlauf für, Dugend, 

Weißzeugrefter — Eine große Partie einfaches 
und Fancied, Stüde 2 bi3 6 Yards, Werthe bis 
15c die Yard, in Reftern. Solange jie ge 
vorhalten, die Yard, 

Damentafchentüher mit Bucdftaben, fowie 
Bancied, u. ganz mweike u. > Männer: 3cC 
tafentüder, alle ein Preis, jedes, 


1000 fdöne MWafchfleider, für Ileine Mädchen bon 8 bis 10 Sad 
9 ren. Verfu.edene Sarben, einfad und gemuitert, Verfchiedene Bes 
fäge in Iontraftirenden Sarben. Diefes find reguläre 75c unb 85c 


Kleiber, aber die Fair Taufte das ganze La 
es foldhe Bargalnz * Sr he werk 44c 


Stiderei und Spiken 


Cambric 
neue üs 
ger Gtiderei 
und $loun- 


Mufter, 

RE EEE fittb_ Die 25c 
Corten. Für den Die 

eo en. „8 nötag-Berlauf, 16€ 


Allover Gtiderei, 32 Boll Breit chöne 
kleine und große Obenwort Wufier 
48c Wertbe, fepziell, Nard, — 3e 


Englifhe Torhonfpigen ud dagu paffen- 
Ku Mac, hl an 
2 Waarern, pofitib 
Werthe. Dienstag, Mard, En 2c 
Holzfeide Siberbänder, in b 
Breiten und Farben, Mertbe Dig ubenm 
25c die Pd., Dienstag, fves., Yard, " DE 
Amerifan. Kiffenbezug-Spigen, 5 B 
oll breit, großes oriment born Zr 
ftern. Speziell, Dienstag, Mb., c 


————— 
Socken und Strümpfe 


ISc ſchwarze baumwm. Männer-Soden, 
abjolut befte Sorte, gang nahtlos, mit 
doppelten Ferſen u. Mr 
Zehen, ein unges ! 

—* wo in 
unſerem Baſe⸗ 6 c 


ment, Paar 


15c _ Damenſtrüm⸗ 
‚ Tdmwarze Baum: 
‚ ftrilt 1. Dua= 
‚ glatt, i 
und bauerhaft, 
BafementPBars 
gan, Paar 


25c ſchwarze baum—⸗ — 
wollene Kinderſtrüm ⸗ 
pfe, fein gerippt, feine Gauge, fehr 
—D und dauerhaft, Paar, 19e 
25c jdwarze baummollene gerippte Kna⸗ 
— für —S—— —— nie, mit 4- 
gen Knieen, Ferſen und Zehen, 
fpeziell für diefen Verfauf, ae 15€ 


51.50 Spisen- Kragen zu 69c 


S —* dein bolländ. 
; n, feine zmei eich, erthe 
bis $1.50. Eolange — 69€ u, 48c 
Mujterpartie bon meißen beitidten -Iei- 
nenen Damenfragen, Wertbe bis zu 
25c. Auswahl, fo lange Rorrath, c 
— io Pa — ee 
efekt, einfahe um oppelte 
Zab3, ver Etüd, ” dc 
Halölängen bon Ruding, nur in rofa, 
in ein, zwei und drei Reihen, reg. 2c 
10c Längen. Dienstag, Länge, 


Der Pelado Mexicano. 


Pelado“, der „Geſchundene“, iſt 
der Beiname, deſſen ſich die unterſte 
Klaſſe der mexikaniſchen Stadtbewoh— 
ner erfreut. Er und die „Pelada“, 
eine meiſt unrechtmäßige Gattin, ſind 

8 Beinamend nicht unwürdig. In 
einer weißen Hofe, die nur am Sonn- 
tag weiß ift, und im Hemd, aber ohne 
Rod, die Füße in Sandalen, auf dem 


Kopf den zuderhuthohen, breitrandis |. 


gen Strohhut, immer fehmußig und 
faft immer betrunfen, oder nie ganz 
nüchtern, das ift ber Pelabo. Ein 
trauriger Gefelle. Seine Schmutzig⸗ 
feit ift aber nicht einem angeborenen 
Haß gegen bad Waffer zuzuſchreiben. 
Er wäͤſcht ſich nicht, weil er kein Waſ⸗ 
ſer findet. Die großen mexikaniſchen 
Städte liegen auf dem waſſerarmen 
Plateau, das während neun Monaten 
keinen Regen kennt. In den übrigen 
drei Monaten des Jahres regnet es in 
Strömen, aber der Regen, ſoweit er 
nicht vom durſtigen von der Sonne 
zermürbten Boden aufgeſaugt wird, 
fließt ſofort von den baumloſen Hide 
ab und eilt in furzlebigen Bächen 
berft Meere zu. Wo fol fich ber Pe- 
lado da mwafchen? 

Deffentlihe Babeanftalten follten 
bon Nahr zu Jahr gebaut werden; fie 
barren no ber Grundfteinlegung. 
Der indianifchlateinifche Charakter 
erwärmt fih beim Spredhen und 
Plänefchmieden, bei der Umfegung in 
die That fühlt er fich dann erheblich 
ab. Hier liegt auch der Grund des 
Peladoelends. Der Pelabo arbeitet 
nicht. Er ift feiner regelmäßigen Un 
ftrengung fähig. Der Pelado, und 
mit ihm leider auch der gemöhnliche 
Arbeiter auf dem Lande, arbeiten nur 
fo viel, um Leib und Seele zufammen- 
halten zu fönnen; fein bischen mehr. 

Yrembe, denen e3 an Arbeitern 
mangelte, wandten fich an die menjch- 
liche Habgier und fehten die Iandezüb- 
lichen, niedrigen Löhne herauf, um 
Leute anzuloden. Nun, bei niedrigem 
Lohn arbeitet ber Pelabo vielleicht 
bier Tage die Woche; bei höherem be= 
gnügt er fi) mit zweitägiger Arbeit- 
leiftung. Sparen fennt er nicht, Ehr— 
geiz ebenfo wenig. Zeit bat für ihn 
feinen Werth. Das Leben bedeutet ihm 
wenig. Seine Indifferenz iſt koloſſal. 
Sein Motiv iſt Wurſchtigkeit. 

Was er mit ſeiner freien Zeit 
macht? Nichts. Er trinkt, träumt, 
ſchläft. Spazieren gehen iſt ihm unbe— 
kannt. Hat er einige Centavos oder ei— 
nen pferdebeſitzenden Freund, ſo mie— 
thet oder leiht er ſich einen Klepper 
und galoppirt von einer Kneipe in die 
andere. Das zu Fuß abzumachen, ko— 
ſtet auch wenig Mühe, denn die Knei— 
pen liegen nahe genug beiſammen. 
Aber der Klepper iſt ihm lieber. 

Was er trinkt? In Mexiko-Stadt 
Pulque, gegorenen Saft des Maqguey, 
einer antediluvianiſch anmuthenden 
Kaktusart mit grünen, ſchenkelſtarken, 
fleiſchigen Blättern. In unzähligen 
Zügen wird der übelriechende Stoff 
früh morgens der Stadt zugeführt, in 
ſchmierige Schläuche gethan und von 
Tagesanbruch an dem durſtigen Pe— 
lado in Zweilitergläſern verzapft. Der 
leert das Ding mit ſeinem wulſtigen 
Paul, und leicht angetrunken macht er 
ſich an die verhaßte Arbeit. Um 10 
Uhr großes Sehnen nach meiteren Li- 
tern. Um 12 Uhr mürzt Pulque fein 
armjeliges Mahl aus fchlechtem 
Fleiſch und flachrunden Maiskuchen. 
Um 4 Uhr die vierte Libation, und 
um 6 Uhr ift die Trunfenheit und die 
Streitluft ba. 

„9%, Yreund, nimm nod einen 
Scälud mit mir!" Der Freund hört 
nicht mehr recht oder mil nicht und 
bezahlt feinen abſchlägigen Beſcheid 
mit dem Leben. Das Mefjer wird mit 
jevem Glas Pulque Ioderer, und Todte 
Tebt e8 jeden Tag unter den Pelabos. 
Daß er andere angreift, ijt ausges 
fhloffen. Er tft ein Kavalier. Er 
muß fich beleidigt fühlen, ehe er mors 
bet, und ba8 Necht zur Beleidigung 
gefteht er nur feinem Bruder Pelado 
zu. Die anderen Bendlferungafchich- 
ten Hüten fich auch mohlmeislih, mit 
ihm gefelfchaftlich zufammenzutreffen, 
oder ihn, wenn er, wie faft immer, bie 
Arbeit verpfufcht, grob ——— 
ſen. Das Meſſer ſitzt ihm gar zu 
locker. 

Der peladomordende Pelado geht 
meiſt ſtraflos aus, denn die Kavaliers⸗ 
ehre verbietet auf das ſtrikteſte, daß 
der Verwundete den Namen des Ans 
greifers angibt. Die ſtereotype Ant⸗ 
wort der Geſtochenen auf ſolche Fra⸗ 
gen heißt: ich werde das perſönlich 
abmachen. Aber die Rache muß faſt 
—— auf's Jenſeits verſchoben wer⸗ 
en. 

Der Montag iſt dem Pelado heilig, 
und alle fyeiertage beobachtet er mit 
größter Konfequenz. Sein Cheleben 
— ee ae Staat an nur bie 
ur viltrauung geſchloſſene E 
an. * Kirche traut, ohne ar —* 
Zivilſchein zu fragen. Die Pelada in 
ihrer großen Einfalt begnügt ſich mit 
dem kirchlichen Segen, wird nach dem 
dritten oder vierten Kind verlaſſen 
und kann ſich dann ſelbſt weiter durch⸗ 
ſchlagen. Ihre kurze Ehe hat ſie al⸗ 
lerdings für den Kampf um's Daſein 

eſtählt. Hiebe und Arbeit waren das 

os, das ihr Gefährte ihr beſchied, der 
ſich nicht ſelten monatelang von ſeiner 
Frau erhalten läßt. Die beiden woh— 
nen in armfeligen Hütten ohne Möbel, 
fhlafen auf dem Boden, und die Lun- 
genentzündung beendet be3 Pelabos 
und feiner zahlreichen Kinder Karriere 
meift fehr früh. 

Sein Hauptvergnügen befteht im 
Befuh der Stierfämpfe, die ihm den 
angenehmen Nervenreiz verfchaffen, 
immer Thiere und gelegentlich aud 
Menfchen vor feinen Augen getödtet zu 
fehen. Tritt ein berühmter Matador 
a fo muß fich der Pelabo fein Ein- 
rittöbillett und das Recht, mehrere 
Stunden lang, die Sonne im Geficht, 
fih den Kampf anzufehen, durch er- 
höhte Arbeitsleiftung in der Woche er- 
faufen. Die rau, die fich die Sache 


Lau) ganz gern anfieht, bleibt natür- 


ich zu Haufe; fie mitzunehmen, wäre 


Y *—* 


Unterröcke 


$1.50 


SHanskleider für Da- 

men, au beit. Per. 

cale, Regul., $1.08, 
Etüd 50 


MILWAUKEE AVE. U 


98c 


Schwarze Satren Da- 
men-Unterröde, mit 


boU. tiefer Flounce, 
werth sg 
au 


Ein wichtiger Möbel-Einkauf 


Diefes tft ohne Zweifel, bie befte Lifte von Bargains in Möbeln, die jemal® angezeigt wurde. 


ganze Weberfchuf - Lager von der 


Wir kauften das 


BEP” Modern Parlor Furniture Gompany 


Derteop di 


enb au ſchen 


arlor Suits, maſſiben turkiſchen 


666 bis 668 West Division Strasse 
einiten Parlormößel. Wir Haben viele Ri 
tthen mit diefem berglet laffen. r 


Einkaufe gemacht, aber 
auften 430 Stücke, beſte— 
aufelftühlen, Couded und einer [o 


einen Partie Bartosfiüte wie fie nur gemadt werden. Eie find fjomohl in Leder mie 


in Geibe gepolftert. 


Dieser Bost 


—* 
⸗ — 


Parlor Stuhl 


Parlorſtũhle, m. ech⸗ 
tem Leber u. Gel» 
denplüf, polirte 
Mad a gonigeftelle, 
Werth au $5; 


Mb. 
J— 


V — 
— 
— 


* * 


URAKKKANKK KAM 
—— 


J 


» 530 nutomatiiidh. Sofa, viertelge⸗ 
fägt. Eichenholz-Geftell, fehr mafftp, über« 


€ mit Boftonleder, 
aufomat. SKonjtruftion, 8* 


Baar oder auf Kredit, zu. 


on Leder Gouch nur 56.95 


u ——— Couch, wie Abbilduna. Geſtell 
au: 
Diamond 


tem biertelgefägtem Eichenholz, 
* MH e Stahltonf: u 


a tufteb 
tion, regulär 


Türkiſcher 
Schaulelſtuhl 


Turt. Scha u⸗ 
kelſtühle, in 
beſtem Boſton⸗ 
Aleder gepol- 
Vitert, allerbeſte 
RE ag 5 Kontteuttion, 
z N - jebeen, Tinb 
— aular Hir 928 
j AN RAR » serlauf „ au 


LES 


Unterzeug⸗Ereigniß Dienſtag 


Fein gerippte Da— 
men⸗ Leibchen — 
„ſhaped“, niedriger 
Hals und kurze od 
keine Aermel, mitt—⸗ 
#, lere oder 


N 


E Mn Größen, 


Mine u .i4e 


In 


4 


tät geformte Damen- 
kleishen, — niedriger 
Uermel 


» NS — 
In Grtra feine Dali» 


JHals, lurge 


VRR O?- ärmellos, mittlere 
Mund extra Größen — 


18c } 


#/29c und 35c 
MH tertbe, äu.... 


Balbriggan Hemden 1. 
boppeliigige Hojen für 
Berlinöpfe, 


Männer, 


35c MWer«- 22€ 


Griparnifie in Groceries 


Lowneys od. Wilbur's 
—A 
Pfd. Büchſe 


rtof⸗ 
fein, Bacdın. Ste 


Beite ll 
werwur 
per an 12140 
Royal Brand Kaffee, Uncle Jerry Plannku- 
1E | wenmeht, 3 23C 
PBadete für 
c ZendBruind präparirt. 
Genf, — 
per Blafche 
Monfoon Tomate Cat- 


9 | fup, regul. 
25c Slafche 


Pill sbury's Beſt od. 
efota Mehl 


zu theuer. Ceinen Beifall drüdt der 
PBelado durd, Pfeifen aus. Gelegent⸗ 
lich wirft er dem Stierkämpfer als 
Zeichen ſeiner Anerkennung ſeinen al⸗ 
ten Hut oder eine Apfelſine zu. In 
den Hleineren Städten im Inneren de3 
Landes, die fich das Engagement von 
berühmten Stierfämpfern wegen des 
fabelhaft hohen Galair3 nicht erlauben 
fönnen, tritt das heimilche Element, 
has find die magemuthigen Söhne der 
beiferen Familien, ala Kämpfer in die 
Arena. Ahre Schmeitern und Bräute 
thronen auf hohem Balkone als Köni— 
ginnen, bereit, durch Händeklatſchen 
und freundliches Lächeln den Muth 
ihrer Verwandten und Verehrer zu 
belohnen. Leider bietet fich dazu nicht 
immer Gelegenheit. Obmohl bei folchen 
Amateurfämpfen den Gtieren ober 
Rindern die Spigen ber Hörner abge- 
ägt werden, ift ein Puff mit ben 
— Enden immer noch eine 
Sache, der ſich nicht jeder gerne aus— 
ſetzt, und —* Amateur überſchäthzt 
ſeinen Muth oder unterſchätzt die Ge⸗ 
fährlichkeit der Sadje. Er zeigt mehr 
Geſchicklichkeit im — als im 
Nahkampf mit der aufgeregten Beſtie. 
Das gibt dann dem Peladito eine Ge⸗ 
legenheit, ſeinen Witz leuchten zu laſ⸗ 
ſen. „Hallo, Pablito! Geh doch etwas 
näher heran; die Kuh beißt ja nicht.“ 
— „Auanitol du haft vergeffen, bir 
bon Mama bie Höschen zubinden zu 
Iaffen.“ — „Hör’ mal, Don Yulio, 
das iſi kein Ballfaal. Bleib’ dod) ein« 
mal ftehen und tange nicht immer her» 
um.” — Derartige Bemerkungen üt« 
gern manchen je heißblütigen 
Menſchen ſo, daß er ſich unnöthiger⸗ 
weiſe der Gefahr ausſetzt, bis er dann 
einen Stoß oder einen Tritt in's Ge⸗ 
ſicht von dem über ihn wegſtllrmenden 
Stier erhält. 

Andere Vergnügungen zu bem Pe» 
lado verfagt, Sport in irgenbmelcher 
Form kennt er nicht. Wafferfport 
verbietet die Natur. Turnen iſt un⸗ 
mexikaniſch. Zum Mettlauf ift bie 
Sonne zu heiß unb die Beine find zu 
bequem. Aber Voltsfefte gibt es ge⸗ 
nug. Pr größeren Städten befitt je- 
de3 Pelaboptertel feinen eigenen Schuß 

atron, dem mit Karuffelfahren, Wer- 
Een nach Negertöpfen, PBulque, und mo 
e3 den nicht gibt, mit Kaktusfchnaps 
gehuldigt wird. 

Er vertrödelt fein Leben und läßt 
fich mwehmüthig-lächelnd den Vorwurf 
gefallen, unzibilifirt zu fein. it er 
thörichter oder meifer ald mir? 


— Geine Hoffnung. — Lehrer: „Ya, 
liebe Kinder, die Hoffnung ift e3, bie 
una Menfchen aufrecht hält im Leben, 
und e3 gibt mohl feinen, der nicht eine 


Hoffnung im Herzen trüge. Dentt ein- 


mal nach, worauf ihr. hofft!" — Kurt- 
hen: „Ich hoffe, daß mir bei ber gro- 
ben Hige um 11 fliehen werben.“ 
{ Ban 
af 


Extras 
25c und 


Damen » Leibchen ıLeinene Mefh- 
niedriger HalB, kei | Hemden u. Bein» 
ne - Xermel, jchör| leider f. Münner, 
arnirt, mittlere u | da& befte Unteraeug $: 


. den Eommer u 
eg ı. $1 berfauft, die be- 
en, 


In der eiabe, A)E 
Nermellofe Damen eu —— 


le ibchen, — niedriger 
Hals aus ſehr feinem vorðbs geſtrickte Union 
Suits fir Knaben, 


re — ——— 
ön beſeßgt, cund A und 34. 
boc Werthe 29e 


eine wmeihe 
uits für Kinder, H0- 


BalbrigganHemden n. Union 


Gaben, SSc und 29e| Ten unten fpisendelegt 
: P — oder eng, 50 2 c 
DE | Vertbe, zu 


eftridte Unton | Mafichen-Hemben und 


ö8 
Bu ür —— | Ei. Hoien für 


Suitd 
lange oder furze ers 


mel — $1 59€ 


nn 
Berlinöpfe, 50c 
Wih., au Wtb., zu 39e 


2 Mule Team Bo- 
zag Seifendip — 
regul. 25c 

Packet 


Heinz's reiner Cider⸗ 

—A — 

Gallone 

Sitver Deip Tafel Wieboldts geräuſchloſe 
de | Bine zip  Binbhölg 

en, ame 

Kadett 25€ 


Lemon Gling 


ulverifirter 


orax, Pfd 1 0c 


Nein gemahl. re 


Sri 

Pfirfiche,. reg. 

zer Bfeffer, Te ee 17 
per Pfund 


Cream Launb ober 
Boraraoid Saunbry | Swift’3 Naphthafeife, 
Seife, ke ehn 8 


Stüde für ie... D0e 


Sinanztelleß. 


Ale Spar-Einlagen 


bie an ober vor bem 10, eine® jeben 
Monats gemadjt werben, tragen Binfen 
vom Erften des Monats an. 

Ahr könnt mit einem Dollar begin- 
nen. Degt Euch etwas Geld beiſeite, 
damit Ihr unabhängig werben Lännt. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Offen Samftagd ven 6 618 8 Ahr Abende, 
Beftände über cine halbe Million 


Bollars. 
smifams® 


&eld zu verleihen 
en mn 
Borzügliche erfle Hupolhehen 


mit 5 bis 6% Binfen ftet3 an Yanb. 


A. HOLINGER & Co. «» 
Suite 201-2 112 Wastington Str, 


0b. 
Kcdeyhon 1191 Main. ailamo* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Selb auf Grundeigentum ga verleihen. 
Erfte Hupothelen gu verlaufen. 


aimomifs® 


J. H. Kraemer & Son 


56 Baßafle Sir Butte 401402. 


verl auf eigen 

en le Banden 
Bau » Anleihen Spestalttät. 

ens 


Be auf Bebautes Grunbeig 
tum mit arantee Bolicted au berfaufen, 
12m famomt,3m 


J, $. LOWITZ 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


Dampfer fahren ab bon New Vorl: 
Dienst., 14.Junt, Katf. Wild. d. Gr. n. Bremen. 
Dienft., 14. Juni, New Amiterbam, n.Rotterdam 
—— 15.Junt, Benniylvania nah Hamburg 
Donnerftag, 16. Juni, remen nad Bremen 
Donneritag, 16. Juni, La Brovence nah Habre 
Semi, 16 Nun, Sepp namen 

mita . Jun nd na ntmwerpen 

Dentt 21. Sum, Kronpr, Gäcilie nach Bremen 
Abfahrt bon fcago 2 Xage border, 
Berne bon Haufe = 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 
en EP 


er, Banbfront, fr 


Parlor Roder 


arlır Schaufel» 
tühle, wie Bild, 
Nabagoni-Geftell, 
ein pol., franzöf. 
eine,  geichnigte 
Klauenfüße, tuffed 
*ilatiffen, iberag. 
— Panne- 


m. ı 
1598,95 


230 für dieſes 935 3.Stüd Parlor Euit, 
irten Mabagonigeftell, fein 
polirt, tn echt. Qeder od, grüts 30 
nem Seibenplüfch gepolftert.. 


2 arlor Suits $55 Parlor Suit3, 
een 2760 | 8 Stüde,...835.00 


Poplins, Seidenitoffe, 


Bongees, Swifies, 
Bettdeden, Damast etc. 


Seiden-Boplin, beliebt | 27-301. garnmerceriz. 
5 ih ao alle Bank 6 F 
arb. wth. ’ch; einf. Ponplin3 in 
50c, yeh 32340 3 Farbenduswohl; 
anch Geibe, große 

arbenanswahl, fehr | Yard 19e 
moblfeil gelauft, mtb. — — weiße 
zw 06, BDE | f. Sommettleider, wt. 


55-511. reinwil. franz. in 1014 
Gerge8, Storm Gers| Meife Bettber., bolle 
ge8, Taffeta und Pop | Gr, mei  Befranft, 
lin, alle neueft. Eom-| große Mufterausm.: 
merfarb., mtb. 6 . $1.39 
98c, Vd t — 8e 
Ill. weiß. fein mer⸗ 
ceriz. weiß. deutſcher 
Bee ihöne Blu⸗ 
meneffelte, 
U %. €, | mt. 58c 3740 
., ohnetüidficht auf | Kiffen-Bezlige, 45x36, 
Koft., alle zu einem|au3 fein. gebleichtem 
Preis, mwertd 15c — | Muslin, 1. De. an 1 


ne 


Schuhe und  Oriords 


Knabenichufe, Catin | AnkleStrap Pumps ı. 
Dil u. Gunmet, Calf, | Ortnrds für Mädchen, 
Schrür u. Blücderfac. | lohfarb., Vici Mid u 
Schmale u. breite Bes h ä 
hen, ſolide Lederſöh—⸗ 

len, alle Größen, — N Sac., 


0 81.0088, 1.00 
Waſchechte Kleider 


Ginabam- u. Bercale-MWafchlleiner für Damen 
Mädchen, mehrere fehr 52.09 


Dienstag Fommt unf. 
ganze Lager f!ch Kle 
ber-Ginahamsd 3. Ders 
‚. Zoil du Nord, 
Neb Geal, 


n 
Modelle, Auswahl zu 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffstarten au. zu 


ben billigften Preifen. 


Geldjendungen 
Pläben der Welt; 
chentlich. 

4s » 5 :» tige 

BONDS Sasitar und Sinfen von 

mir garantirt. 


Vollmachten 
Erbſchaften einsesosen. 


Borſchufß auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 

K. W. KEMPF, 

Sonntags offen von 9 biß 12 Uhr. 


84 LaSalle Straße 
18junt,mifamo,bio 


Schiffsfarten 


billiger für nädite Wohe— 
21. und 23. Juni — nad 
Samburg, Bremen, Ant» 


werpen, Rotterdam njw. 
Extra bilfig nah Wien, Budapeft, 


emeshbar, Szegebinn. f. m. 


& 30 ü 0 für Freifarten Fi j 


von Europ, 


545 in Kajüte. 


Beförderung ohne Umfteigen. 1 
eine gg und Bebienung. 
epät vom Sanle abgeholt und auf Dampiea 
beförbert. 


Anton Boenert, generatagent 
268 Süd Glarf Str. 


Sntdl, Kaiierbel. 


nad 
allen 
zweimal vis 


8n Chicago 


Schiffs⸗Karten 


Auf den Dempisen 

der Uranium Steamfbip Co, Lid. 
Ertra billig 12 Auiney Sit 
Berlin, wbderberg, Wien —— Te 
medvar unb allen Pl in Europa, on New 
ort nad Rotterdam $55 in 1. Kailite. 9 Tage 
zeanfahrt auf doppelſchraub. Schnelldampfern. 
Adfahrt von Chicago 21. Zunt, 5. und 19, Juli. 
Beinertei Wird, His 

Wenden & fi an © 

VESELY & Oo 


Seneral-Ügenten, 17—19 Broadway, Newport, 
ober an 


J. V.ZINNER & CO. 


Weftlide General-Mgenten. 
70 Dearborn Strafe, Ede Randolph Str. 


Offen 8 Morg. bis 6 Abends. Sonntag 9—12. 
. 2Tked,ionmomitr* 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


Wholeſale und Retail 


Wurf: und Sleifch - Aefchält, 


Sedgwid und Beethoven. 


15fe929 


ae Sach 


DIE Teen 
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